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Kurze Tagesübersicht.
. In Frankreich  haben gestern die Kammerwah-
"n  stattgefunöen.
. Die Ulsterkrise  hat eine bedrohliche Wcn-

genommen.
. , In Montenegro  ist eine Mtntsterkrise  auS-
»ebrochen.

Die Eptrusfragc  wird gütlich Veigelegt
gerben . Die Räumung von Nordepirus durch die
^^' echischen Truppen  hat begonnen.

s, In Beracruz  haben neue Kämpfe  zwischen
^uicrikanern und Mexikanern  stattgefunden.

„ - Auf den Neuen Hebriden  wurden 7 Missio-
"re  von Eingeborenen getötet und anfgefr cssen.

II I l_ Jl"l — — BH IIIM— IIHHIIIJllll _ ■ . . llJL .DULJ E a—

Militärischer Dilettantismus.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

4 - Selten wohl hat militärischer Dilettantismus fol-
Schiffbruch gelitten , wie jetzt in Mexiko . Mit etn-

,rucksvoller Deutlichkeit und Klarheit hat sich gezeigt , wo¬hin
eS führt , wenn ein Zivilist , der vom Kriegführen nichts

Ersteht , dem Taktik und Strategie unbekannte Gegenständesind über Krieg und Frieden zu entscheiden, den Beginn
""d Umfang der militärischen Operationen zu bestimmenh»t. Roch schlimmer ist es , wenn dieser Zivilist daneben

ch noch Friedcnsschivärmer ist, Gegner der militärischen
kriegerischen Handlung und schließlich doch zum be¬

waffneten Einschreiten gezwungen wird . In solcher Lage
^findet sich der Präsident der Vereinigten Staaten Wilson
"h sein militärischer Dilettantismus , dem sich ein poli-
scher fehlerhafter und schädlicher Doktrinarismus cben-

i äur Seite stellt , hat sein Land und besten Regierung
»t in eine der schwierigsten Lagen gebracht.

„0 Als Sic Nachricht , von dem Gefecht bei Veracruz und
* n. ^ett  dortigen Verlusten in Washington eintraf , soll der
^ asident vollkommen zusammengebrochen sein , weil er
ge,neit  Krieg , kein Blutvergießen gewollt hat und weil er
^ acht ha^ c, daß die Besetzung von Beracruz ohne jeden

"'Pf vor sich gehen würde . Daß dies ein großer Irrtum
^ben die Ereignisse ja unterdessen gezeigt und ge-

^ lt ' «6er man muß sich auch jetzt noch verwundert fragen,
f°u ^ Ason zu einer solchen Ansicht überhaupt kommen

Er konnte doch mit ruhiger Uebcrlegung unmög-
Jjj tauben , die Mexikaner würden bei der Annäherung
dî "̂ "^ikanischen Flotte und bei den Lanbungsversuchcn

^Uhill ansehen , wohl gar die amerikanischen Secsolda-
Befreier begrüßen . Beracruz war von Rcgicrungs-

lygr "" lascht , die dem Präsidenten Huerta treu ergeben
Jl% n ^ e,e  Widerstand leisten würden , war voraus-

bau öle Ueberwältigung dieses Widerstandes Vcr-
0Qr Un& ^pfer kosten würde , war natürlich . Darin lag

Ueberraschendes . Nur ein weltfremder Frieden¬
der konnte zu einer anderen Anschauung kommen.

^^klärt , daß er nicht gegen das mcxi-
sondern nur gegen die Person des Präsiden-

«itz,°^ rta Vorgehen wollte , so ist dies eine Auslegung und
i>e„ "̂ " »cht, die von keinem Staatspolitiker gebilligt wcr-

"ud die vollkommen das Wesen des modernen

Y' Erfennt ' wird nicht mehr , wie in den
, Kabinettskricge seligen Angedenkens , der Krieg

^Sen Personen geführt , sondern gegen das Volk,
"itzt Qr' e ^Eon . Nnd Huerta stand ja auch in Mexiko
de« . Y " ' sondern stützte sich auf eine starke Partei , die
8t0| *g ft ten  des Landes besetzt hielt und der ein

* ,'? Cer  zur Verfügung stand . Hätte Huerta das nicht
e,eüe,

teit

8eg en ""uzen Anhänge und ihren Truppen mußte sich
Erklär,? ^ ^ 'Udliche Invasion wenden . Die amerikanische
*% (. r,U®’ daß diese sich nur gegen die Person Huertas' batte - - — •

,D  er überhaupt sich nicht so lange
„. nncit - Diese Partei des Präsidenten Huerta mit

Es te  gar keine Bedeutung.

^ ^ rner ein Fehler der militärischen Vorberei-
,1> sich nicht rechtzeitig mit den Aufständischen

f l er foR ln &Un9  s "^ e, um deren Stimmung und Haltung
^esf,^ Er mußte mit ihnen feste Abmachungen

uicht auch sie zu Gegnern zu haben . Als Bun-
d ^̂ isch/ ' freudig aufgcnommeue Hilstrnppe der Anf-
""n ^ Oättcn die Truppen der Vereinigten Staaten

, ‘̂ "SiEo einbrtngcn müffen , die lediglich gekommen
r den Aufständischen den Sieg zu verschaffen und
Ätti 9 ?ch Besiegung und Vertreibung Huertas und Er-

cg neu t,n Regierung wieder zurückgezogen hätten,
klar , daß die Aufständischen eine solche Unter¬

stützung nicht wollten und baß sie sich gegen die nord-
amerikanische Invasion wenden würden , so wäre jedem die
große Schwierigkeit der geplanten Expedition sofort klar
geworden . Wollte man sie trotzdem unternehmen , so hätten
auch sogleich ganz andere Kräfte bereitgestellt werben
müffen . Die jetzigen Streitkräfte , über die die Norb-
amerikaner verfügen können , sind gänzlich unzureichend.

Was einsichtige Leute vorausgesagt hatten , ist in-
zwischen Tatsache geworden . Die Aufständischen haben sich
gegen das bewaffnete Einschreiten der Vereinigten Staaten
ausgesprochen . Es ist sicher, daß die beiden streitenden Par¬
teien unter dem Druck der feindlichen Invasion zunächst
das Kriegsbeil begraben und sich vertragen , um gemeinsam
dem Feinde entgegenzutreteu . Der AnStrag . ihrer inneren
Zwistigkeiten wirb auf spätere Zeiten zurttckgestellt . Nun
haben die Nordamerikaner das ganze mexikanische Volk
gegen sich und es entsteht für sie die schwierig zu beant¬
wortende Frage : „Was nun ?" — Huerta wird jetzt noch
weniger wie früher bereit sein , den Forderungen Wilsons
nachzukommen . Nachdem Blut geflossen und die Nord¬
amerikaner Tote und Verwundete zu beklagen haben , wer¬
den sie sich auch schwerlich mit einem einfachen Flaggen-
salut begnügen . Dazu ist der Konflikt schon zuweit ge¬
diehen . Die Vereinigten Staaten stehen also vor einem
großen Krieg , zu dem eine Armee von Hunderttauscnden
erforderlich ist und der Hunderte von Millionen Dollars
verschlingen wird.

Nnd dazu sind die Vereinigten Staaten in keiner Weise
vorbereitet und gerüstet . Sie haben erst eine einzige Di¬
vision mobil gemacht , und genaue Kenner der dortigen Ver¬
hältnisse behaupten , daß auch diese noch nicht mit allen
Trains und Kolonnen ausgerüstet ist , sodaß sie nicht kriegs¬
bereit ist. Sie soll jetzt in Galveston am mexikanischen
Meerbusen znsammengezogen sein , um nach Beracruz und
Tampico geschifft zu werden . Aber auch wenn diese dort
eingetroffen ist, werden die Kräfte gerade zur Besetzung der
Hafenstädte und Küste auSrcichen . Für eine größere Expe¬
dition ins Innere des Landes sind sie immer noch zu
schwach.

Will Nordamerika das Unternehmen fortführen nnd es
bald zu einem erfolgreichen Ende bringen , so ist Sie Mobi¬
lisierung der ganzen Feldarmee , die Einberufung der
Nationalmiliz nnd die Errichtung der geplanten Frei-
willigen -Regimenter erforderlich . Ehe diese Teil alle auf¬
gestellt und ausgerüstet und soweit ansgebildet sind , daß
sie krtegstüchtig sind, wird eine geraume Zeit vergehen . Es
ist deshalb notwendig , datz diese Maßnahmen so schnell wie
möglich getroffen werden . Hier zeigt sich aber wieder der
militärische Dilettantismus . Es geschieht nichts von alle¬
dem . Wilson zögert und wartet ab. Daran ändert auch
der Umstand nichts , daß von Beracruz eine Abteilung
einige Meilen weit in das Land vorgedrungen ist, um
einige alten Schanzen einzunehmen . Dieses Vorgehen hat
keine Bedetung und ist keinesfalls als der Beginn des
Vormarsches ans Mexiko aufzufassen . Inzwischen haben
die Mexikaner Zeit , ihre Truppen zu vereinigen , um einer
etwaigen Offensive des Gegners entgegentreten zu können.

Me Mlifta KmMMWn.
Paris,  26 . April . (Tclegr . d. W . N . N .)

Die heutigen Wahlen fanden bei prachtvollem Früh¬
lingswetter statt . Die meisten Wähler hatten sich frühzeitig
an die Urnen begeben , um nachmittags mit der Familie
im Grünen vespern zu können.

Die P r o b c a b st i m m n n g, welche das „Journal"
für Frauen organisiert hatte , fand einen regen Zuspruch.
In einzelnen Wahlbezirken , in welchen besondere Wahl¬
lokale heigcrichtet waren , fanden sich vormittags einige
Tausend Frauen ein , welche darüber abstimmen sollten , ob
sie das Wahlrecht wollen oder nicht.

Die Wahlen sind nach den bisher vorliegenden Mel¬
dungen ohne besondere Zwischenfälle verlaufen . Es wurden
» . a. gewählt : Der Abbä L c m i r e in Hazebrouck , welcher
seinerzeit die Bizepräsidentschait der Kammer niedergelegt
hatte und von seinem Bischos exkommuniziert wurde , weil
er seine Kandidatur aufrechterhalten hat . Wiedcrgewählt
wurden ferner der ehemalige Kriegsminister Mille¬
rand,  die früheren Minister B r i a n d und P u e ch. Der
Mathematiker und Professor der Sorbonne Painlevö
kommt mit dem Grafen von M o n t c b e l l o in die S t i ch-
w a h l, doch scheint die Wahl Mvntebellos gesichert.

Paris,  27 . April . (Telegr . d. W . N . N .)
Kurz nach 10 Uhr abends wurden hier die Wahlresultate

aus 17 Pariser Wahlkreisen bekannt . Ans diesen wenigen
Resultaten geht jedoch bereits hervor , daß die Stimmung
der Wählerschaft einen stark n a t i o n a l i st i s che n E i n -
s chl a g verrät . Von den 17 in Paris gewählten Abgeord¬
neten sind 16 unbedinste Anhänger der drei.

jährigen Dien st zeit.  Gewählt wurden n . a. der
nationalistische Führer Barres , Admiral Btcnaime , DeniS-
Eochin . Der Akademiker R i chc p i n wurde von seinem
Gegenkandidaten geschlagen . Der Eoztalistenführcr Ja ir¬
res wurde mit 18 000 Stimmen Majorität wiedergewahlt.
In Versailles unterlag Eaillaux ' Freund Thalamas , der
den bekannten Brief : „Bravo , Frau Cntllanx " schrieb, dem
Abgeordneten T a r d t e u , dem bekannten Leitartikler de»
„Trmps ". Caillanx  und Rarthou wurden wicderge-
wählt . Tie sozialistischen Deputierten Thomas , Bracke und
Buissin sind in ziemlich günstigen Stichwahlen . Dambat
wurde mit großer Majorität gewählt . Der Progrefftft
Take wurde in die Stichwahl gedrängt.

Auf den Boulevards war eine ungeheure Menschen¬
menge versammelt , welche die Wahlergebnisse mit Spannung
erwartete und ihrem Beifall oder Mißfallen durch ent¬
sprechende Rufe Ausdruck gab . Als Caillanx ' Wieder¬
wahl  bekannt wurde , erhob sich ein allgemeine»
H u h u ! - G c s chr e i . Die Wahl de? Abbs Lemire in Ha »«,
brouck wurde äußerst beifällig ausgenommen.

#
Der Kammerkandidat als Do « Ina » .

Wie uns ferner au8 Paris gemeldet wird , unterhielt
der Abgeordnete und Kandidat des Wahlkreises Nonterrc,
Boilin,  mit der Frau eines Arseualbeamten Deine ein
Liebesverhältnis . Beine , dem dieses zu Ohren gekommen
war , stellte für die heutigen Wahlen seine Gegenkandidatur
auf . In einem Wahlaufruf erzählt er sein häusliches Miß¬
geschick und fordert die Wähler auf , für ihn cinzutreten.
Er sagt darin : „Boilin hat mir meine Gattin genommen,
gebt mir dafür seinen Sitz in der Kammer . Ich seMt bin
zwar nicht fähig , aber ich tauge mindestens ebensoviel
wie er und werde auch mindestens dasselbe leiste « . Indem
Ihr ftir mich stimmt , tut Ihr ein Werk der Gerechtigkeit ."

Der Krieg in Mexiko.
Nie gefangenen Amerikaner.

Staatssekretär Bryan  teilte dem englischen Bot^
schafter Spring Rice  mit , daß in Orizava 1 Eng¬
länder und 19 Amerikaner verhaftet  wurden.
Bryan stellte in Abrede , daß die Gefangenen hingerichtet
worden seien . Das brasilianische Konsulat in Orizaba sei
gebeten worben , sich um die Freilassung der Verhaftet «»
zu bemühen.

Austausch von Gefangenen.
Der in Veracruz stationierte Konsul der Ber«

ei n i g t e n Staaten,  welcher in Erfahrung gebracht hatte,
daß drei von den Mexikanern gefangene Amerikaner er >c
schossen nnd sieben andere zum Tode ver¬
urteilt  worden sind , setzte sich mit dem General Maas i«
Verbindung , um eine » Austansch von Gefangenen
in die Wege zu leiten . Der General wurde benachrichtigst
datz ein Zug mit mexikanischen Flüchtlinge « unterwegs sei,
um mit den amerikanische « Gefangenen ansgetanscht zu
werden . Der amerikanische Konteradmiral Fletcher  hat
für alle Zivilpersonen ein Wassenverbot erlassen : wer im
Bekiü einer Waffe gefunden wird , soll st a n d r e cht l i ch
erschossen  werden . General Huerta verweigerte einigen
Amerikanern , die gleichzeitig mit O 'Shangnessy nach Vera-
crnz abreisen wollten , die Erlaubnis zur Abreise . Er soll
beabsichtigen , diese Amerikaner als Geiseln  zn behalte«
für den Fall , daß die Amerikaner ihre Maßnahmen gegen
Mexiko verschärfen sollten.

Jas Eingreisenm  EMWertten Roosevelt.
Eine sehr interessante Privatmeldung drahtet der Ber¬

liner Korrespondent der „Daily Mail " seinem Blatte . Da¬
nach hat eine augenblicklich in Berlin weilende , offizielle
amerikanische Persönlichkeit dem Präsidenten Wilson er¬
klärt , daß der Expräsident Roosevelt beabsichtige , sich sofort
am Kriege gegen Mexiko zu beteiligen . Der Expräsidenl
hat , sobald er erfuhr , daß die Krisis sich znspitzte , seine For¬
schungsreise unterbrochen und beabsichtigt jetzt, eine Ka-
vallericbrigadc  zum Dienst in Mexiko zn organi¬
sieren . Roosevelt versicherte der betr . Persönlichkeit , die vor
einigen Wochen mit ihm in Südamerika zusammen war,
daß er bereits sämtliche Offiziere ausgesucht hätte und in
kürzester Zeit seine Brigade dem Oberbefehlshaber der ame¬
rikanischen Truppen zur Verfügung stellen könnte . Falls
Roosevelt seine Absicht ausführt und der Krieg bis dahin
noch nicht beendet ist, wird er unter dem Oberbefehl des
Generals Wood stehen , desselben Mannes, . der im spani¬
schen Kriege im Jahre 1898 Roosevelts direkter Untergebe¬
ner war.

Die amMSe deutsche AuMmg.
Die „Norddeutsche Allgenieine Zeitung " schreibt : Die

Vereinigten Staaten halten noch daran fest, daß sie es lediglich
mit Huerta und seinen Anhängern zu tun haben , nnd datz
sie mit dem Staate Mexiko sich nicht im Kriegszustand be¬
finden. Daraus ergibt sich zunächst noch eine ungeklärt«
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Lage, die völkerrechtlich nicht ohne Schwierigkeiten ist. Die
gegenwärtig bestehende Unsicherheit legt den nichtbetciligten
Mächten wie auch der öffentlichen Meinung die Pflicht be¬
sonderer Zurückhaltung aus. Die nächste Entwicklung der
Frage wird wesentlich davon abhängen, ob zwischen den
Konstitutionaltsten und den Anhängern Huertas eine Ei¬
nigung zustande kommt oder nicht. Bisher gehen die Nach¬
richten hierüber auseinander . Im Laufe der mexikanischen
jUnruhen ist mehrfach darauf hingewicsen worden, daß
Deutschland in Mexiko  lediglich wirtschaftliche
Interessen von erheblichem Werte  zu vertreten
hat und für diese, wie für das Wohl der in Mexiko tätigen
Deutschen wünschen muß, daß dort möglichst bald Ordnung
und Sicherheit wieberkehrt. — In der Angelegenheit des
Dampfers „Dpiran  ga " liegt folgender Sachverhalt vor:
Die Vereinigten Staaten stellten es dem Dampfer frei, bas
Kriegsmaterial an Bord zu behalten und die Fahrt fort-
zusetzcn, oder die Waffenladung zu löschen, für welchen Fall
die Waffen in dem von den Amerikanern besetzten Zollamt
in Verwahrung genommen werden würden . Die Hamburg-
Amerika-Linic beauftragte darauf deu Kapitän der „Bpi-
ranga ", die sonstige nach Veracrnz bestimmkc Ladung zu
löschen, das Kriegsmaterial aber, das übrigens größten¬
teils amerikanischer Herkunft  war , an Bord
zu behalten. Die Waffenladung wird wahrscheinlich nach
Hamburg zurückgehen.

Iie Zustlinde ln Stadt Mextto.
Nach der „Dailn Mail " erzählen auS der Stadt

Mexiko  eingetroffene Flüchtlinge, meist Frauen und
Kinder, darunter 76 deutsche, daß die Hauptstadt von krie¬
gerischer Begeisterung  erhitzt sei. Die amerikanische
Flagge wurde mit Füßen getreten, ein amerikanischer Ju-
welierlaöen (wie bereits gemeldet. — D. Red.) zerstört. Die
Negierung läßt die Botschaft der Bereinigten Staaten
durch ihre Truppen bewachen.

Das neunte mexikanische Kavallerieregiment hat die
amerikanische Gesandtschaft in der Stabt Mexiko umstellt.
Waisen und Munition wurden aus der Gesandtschaft fort¬
gebracht mit der Begründung , daß die „Wache" des Re¬
giments ein genügender Schutz sei.

Huertas LniMü vor dem deutschen Konsulat.
Ans Mexiko City  wird gemeldet, daß 200 Soldaten

'Huertas unter Anführung eines Offiziers vom deutschen
Geschäftsträger von Hintze die Auslieferung der im Kon-
fnlatsgevände verborgenen Massen »erlangten . Sie erhiel¬
ten zur Antwort : Mir werden ste «nr bei Anwendung von
Gewalt herausgeben." Darauf zogen sich die Mexikaner
vorläufig zurück.

Manische Kundgebungen in Mexiko.
AuS Mexiko  meldet man : Vor dem Ministerium des

Aeußern veranstalteten 2000 Japaner eine Kundgebung
unter den Rufen „Tod den Jingos !". Der Minister dankte
yom Balkon aus und wies auf die mexikanisch-japanische
Freundschaft hin.

Ile KSmvse ln Beracruz.
Der in New - Uork  erscheinende „New-Dork Herald"

gibt Depeschen aus Veracruz wieder, wonach dort die
Gtraßenkämpfe fortdauern . Am Samstag fand auf der
Terrasse des Hotels „Des Diligeucias " ein Diner statt, an
dem die meisten amerikanischen Offiziere und auch Zivilisten
teilnahmen . Plötzlich wurde ans einem gegenüberliegenden
kleinen Hanse eine Salve ans die Banketieilnehmer abge¬
geben, durch die glücklicherweiseniemand verletzt wurde.
Ein Detachement Marinesoldaten erbrach die Tür des
Hauses, drang ein, und nahm 38 Mexikaner fest. Es kam
dabei zu einem Handgemenge, wobei zwei Mexikaner ge¬
tötet wurden.

Neue Kämpfe.
An der Peripherie der Stadt Beracruz  ist es zu

einem heftigen Kampfe zwischen Amerikanern und Mexi¬
kaner» gekommen.

Rebellen ans dem Weg nnfi) Deracruz.
Aus Veracru  z rneldet der Draht , daß starke Streit¬

kräfte, die aus Truppen de§ Rebellcngenerals Zapata zu¬
sammengesetztsind, gegen die Amerikaner in Beracruz in
Anmarsch sich befinden. _

Theater und Konzerte.
= Residenz-Theater . Wiesbaden,  27 . April . Auch

die Neuheit des vorgestrigen Samstag ivar eine Neu¬
einstudierung, und wieder erwies sich das Alte als ein
Kassenmagnet, hatte das Haus sich bis ins Orchester ge¬
füllt , um die 8 Akte von „K e a n oder Genie und Lei¬
denschaft"  mit Kennerschaft zu genießen. Es sind jetzt
sechs Jahre her, seit im alten Resiöenz-Teater zuletzt das
von Barnay bearbeitete Lustspiel von Alex. Dumas (Vater)
gegeben worden ist, und die Titelrolle spielte damals der
vielseitige, vielgerühmte Heldendarsteller jener Zeit , der¬
selbe, dessen tragisches Geschick einem Kcan-Drama im ver¬
kleinerten Rahmen gleichkommt. Sein Kean war in allem
lebensprühend — er konnte ein wenig sich selbst in der Ko¬
mödie widerspiegeln lassen, den zynischen Zug betonen im
Konterfei des größten englischen Mimen , Ser auch äußer¬
lich eine glänzende Wiedergabe erfuhr . Herm. Ressel¬
träger,  der . Kean des neuen Hauses, hatt es demnach
nicht leicht, zumal bei Vergleichen, die vom F .gürlichen ans¬
gehen und den tollen Ucbermut des Vorgängers in Er¬
innerung hatten. Doch zerflossen Bedenken, wenn solche
anfangs vorhanden gewesen, von Aufzug zu Aufzug immer
inehr zu rückhaltloser Anerkennung der gebotenen Leistung
und ans dem Respekt wurde Bewunderung , als die Ham¬
let -Szene des vierten Aktes diesen Kean von seiner glän¬
zendsten Seite zeigte: ein Sprecher von Kainz'scher Wucht
trat da aus, ein Künstler von hinreißender Macht im Spiel
Und Geberde. Nesselträgcr-Kean kam, spielte und errang
einen glorreichen Sieg , der in ganz außerordentlichen Bei¬
fallsstürmen des dankbaren Publikums zum Ausdruck ge¬
langte . Der Sein oder Nichtsein-Monolog gedieh zu einem
Kabinettstückdunkler Scelenmalerei , und mit dem fingier¬
ten Wahnsinnsausbrnch am Schluß wurden die besten Er-
fnnerungcn an große Kcan-Darsteller — und wie viele gab
£8, seit 1886 das Lustspiel zum ersten Male herauskam —
wachgerufen. So brachte die Wiederauffrischung einer
alten Paraderolle einen Erfolg von fast jugendfrischer
Belebtheit , zugleich aber auch eine erfreuliche Abwechslung
lim Spielplan , der in dieser Saison das variato delectat
besonders gebrauchen kann. Daß an dem Erfolg Spiel¬
leitung (Ernst Bertram)  und alle übrigen Mttwntcn-
den, fast das gesamte Ensemble, im hohen Grade beteiligt
VMM.- versteht sich in einer Kean-Aufführung von selbst:

Truppenlandung in Tampico.
In Beracruz traf die Nachricht ein, daß ameri¬

kanische Soldaten in Tampico gelandet  wur-
den zmn Schutze der dort versammelten 2000 amerikanischen
Flüchtlinge während des kommenden Kampfes zwischen den
Truppen Huertas und den Rebellen.

In Tampico  haben Matrosen des deutschen Kreuzers
„Dresden " zahlreiche Amerikaner vor der Wut der Be¬
völkerung gerettet.

Boa der mexikanischen Nordgrenze.
Nach einer Meldung aus A l b u g u e r g u e in Neu-

Mexiko haben die dortigen Eisenbahnangestellten die Nach¬
richt erhalten , daß General Villa  den General Car-
ranza verhaftet und gefangen  genommen hat.

Unter den Gebäuden, die in der Grenzstadt Nuvo La-
rebo  von den Regierungssoldaten durch Dynamit zer¬
stört  wurden , befindet sich bas amerikanische Konsulat,
das Rathaus , eine Getreidemühle, daS Postamt, daS Thea¬
ter und das Zollamt. Angelegte Feuer brachen an ver¬
schiedenen Stellen der Stadt aus.

Mexikanischer Einsall in den Ber. Staaten.
Eine Schar bewaffneter Mexikaner ist auS Pagonta

in Arizona  eingefallen . Sie verüben an der Grenze
Pliindernngen und feuern auf die Amerikaner.

Der Panamakanal in Kriegsznstand.
AuS Panama  wird gemeldet: Oberst GoethalS,

der Gouverneur der Kanalzonc, hat das Kanalgcbiet
in Kriegszustand  versetzt. Die Schleusen werden von
Truppen bewacht und auf den Befestigungen an beiden
Enden des Kanals ist Küstenartillerie in Bereitschaft.

Jas englische Kabel gesderrt.
Die mexikanische Gesandtschaft in Berlin , ist seit einigen

Tagen ohne Nachrichten aus der Heimat. Bisher konnte
der Dcpcschcnwechsel zwischen der mexikanischen Regierung
und den Gesandtschaften im Auslände auf dem englischen
Kabel vollzogen werden. Seit einigen Tagen nimnrt jedoch
auch die englische Kabclgesellschaft keine chiffrierten Tele¬
gramme mehr an und läßt von den Azoren ans die nach
Mexiko bestimmten chiffrierten Telegramme in Anbetracht
des Kriegszustandes zurückgehe», da die mexikanische Sta¬
tion des Kabels sich in Veracrnz befindet, wo die Ameri¬
kaner eine Zensur außüben und dadurch der Verkehr für
chiffrierte Telegramme vollständig gesperrt ist.

Eine Kabinettskrise in ber Union.
Wie aus Washington  verlautet , steht eine Kabi¬

nettskrise  bevor . Der Kriegssekretär  fordert
die Verwendung des Landheeres gegen Mexiko, märend
Staatssekretär Bryan  dagegen ist. Der Marine-
sekretär  nimmt in ber Streitfrage eine Mittelstellung
ein. Bryan hatte sich auch heftig gegen die Erneuerung
des Waffenausfuhrverbots ins Rebellengebiet gewandt.

Kundgebungen gegen Wilsons Politik.
Aus Montevideo  wird gedrahtet: Die Stuben-

ten  beabsichtigen, eine Protestkundgebung  gegen
die Politik der Vereinigten Staaten zu veranstalten.
„Diario bel Plata " und „Rczen" sagen, bei der Gefahr
einer Einverleibung durch die Vereinigten Staaten sollten
sich die südamerikanischen Republiken verständigen, um
dieser vorzubcugen.

Bermittlungsdersuch.
Wie gemeldet wird, haben die diplomatischen Vertreter

von Argentinien , Brasilien und Chile  die
guten Dienste ihrer Regierungen  a ng eb o t e n,
um zu versuchen, die mexikanische Frage zu lösen. Die
Vereinigten Staaten haben stch damit einverstanden erklärt.

Spanische Freundschaft für Mexiko.
Der spanische Botschafter hat die Vertre¬

tung der Interessen Mexikos  in Washington
übernommen.

spielt doch in dem Augenblick, wo das Drama seinen Höhe¬
punkt erreicht, noch das ganze Haus , Logen, Parterre , Ga¬
lerie , mit. Und der Effekt bleibt nie aus . Zuweilen wird
sogar aus dem Theatereffekt ein wirklicher, wie hier am
Samstag : nach der im Zeichen tragischster Erschütterung
vom Souffleur Salomon lJoscf Commer)  gestammelten
Erklärung an das Publikum (des Drury Laue-Theaters)
erhoben sich hier ocrschiedentlich Besucher des Parketts , in
der Meinung , nicht nur die Hamlet-Vorstellung, auch die
Kean-Ausführung sei beendet . . . Der Souffleur hatte
aber wirklich seine Sache gut gemacht: in dieser Rolle zeigte
sich Josef Commer auf einer bisher noch nicht erreichten
Höhe. Er war endlich ans dem rechten Platz, kein Schatten
eines Vorgängers störte den Eindruck, der Darsteller
brauchte sein Können nicht an eine Aufgabe zu vcrschwen-
den, die ihm nicht liegt. Erwähnen wir noch Rudolf
Bartak  als ritterlich-flotten Prinzen , Reinh. Hanger,den dänischen Gesrndtün und Besitzer der schönsten Frau
Londons, Gräfin Helena (Frida Salbern ), Friedr.
Beug  als Lord Melvill , sowie Elsa Hermann,  eine an-
mutige Anna Tanby mehr in einer langen Reihe schwarz
verschleierter Gestalten: und betonen wir von den Herr¬
schaften der anderen Fakultät die reizvolle, jugendlich¬
stürmende Vertreterin Pistols des Seiltänzers , Kätie
Horsten,  dann wäre die Hauptsache gesagt. Wenn nicht
auch noch die hinter den Kulissen arbeitenden, Hermann
Hom,  ein beachtenswerter Regisseur, und Willy Schäfer,
der Theaterfriseur mit persischem Ninnen und südlichem
Elan , hervorgehoben zu werden verdienten.

Kunst.
L. G.-Schw. Ans den Kunstausstellungen. Wiesbaden,

35. April . Im Nassau ischen Knnstvcrein (Muse¬
um, Wilhelmstraße), sonst ein Ort , an dem man solide
Kunst vermuten muß, und auch bisher fand, ift diesmal
nicht viel Erfreuliches hinzugekommen. Unter diesem Neu-
ausgestellten befindet sich der Bauer mit der gelben Jacke
von Ph . Schindler,  nicht viel besser als seine schon
länger dort ausgestellten, bereits besprochenen, anderen
figürlichen Darstellungen. Weiter hat Erbach,  dessen Aus¬
stellung bei Banger wir bereits in der vorigen Besprechung
erwähnten , auch hier eine Anzahl in Wasserfarben gemal¬
ter Blätter ausgestellt und E. S chw ab e- L u th m c r
leistet sich übertrieben skizzenhafte itnö gepatzte Leinewänöe,

Vor dem Fall von Torreon.
Aus der Feder des aus Wiesbaden stammendck

Bergwerksingenieurs in Meriko, besten Charakter
schiloerung des „Generals" Villa in Nr. 66 der
„Wiesb. Neueste Nachr." großes Aufsehen nichtn»>
bei unseren Lesern, sondern auch in der Presse errtt'
bat, können wir beute eine Schilderung der Verbaw
niste in Torreon bis zur Eroberung der Stadt biw°>
den Rebellcngcneral veröffentlichen.

° El Paso, 29. März 1914
Nachdem am 27. März abends der östliche Teil vo»

Tvrreon  nach blutigem Kampfe in die Hände der
bellen gefallen war , gab Billa dem Drängen des ameritt'
Nischen Konsuls nach und gestattete, daß ein Teil de»
Europäer respektive Fremden , die in dem zumeist betrost
fencn Stadtteil beheimatet waren , zwei Züge benutzen öurst
ten, die direkt näch El Paso  geleitet würden . Es war da^weniger Großmut Billas , er handelte vielmehr als kluges
Mann , denn seine Scharen waren in ihrem Mord- um
Blutdurst nicht mehr zu lenken, und kein Fremder wo>
seines Lebens sicher. Bei der Abfahrt waren auf dem Bahn'
hof gegen 300 der erprobtesten Leute Billas als Wache kov»
mandiert : und wie nötig dieser Schutz war , ging schon da^
aus hervor, daß viele der Flüchtlinge auf dem Wege a«"1
Bahnhof und sogar auf diesem selbst ihrer Habscligkeite««
die sie mit Mühe und Not gerettet hatten, beraubt wurdet
und froh sein durften , daß es ihnen nicht ans Leben fl' 11®'
Besonders die Frauen der Ausländer wurden in gcwei«'
sler Weise belästigt. Mehrere Spanier langten blutübek'
strömt auf dem Bahnhof an und berichteten wahrhaft E«-
setzliches, unter dem besonders ihre Landsleute , aus die st"
sowieso der aanze Haß der Rebellen richtet, schwer zu leide-
hatten. Mehrere Spanier wurden auf offener Strast
niedergemctzelt: ihre iveincnöen Frauen und Kinder, »>
Schutz suchend zum Bahnhof flüchteten, bestätigten o>
Mordtaten . Infolgedessen mußte Billa daran liegen, d-
Fremden möglichst aus der Stadt zu entfernen, damit ma-
ihn für die Fremdenmordc seiner Soldaten nicht vera«»
wörtlich machen konnte. Die meisten Ausländer hatten st"
schon anfangs der Woche, als die Feindseligkeiten begann^
nach Tampico begeben, und nur , was unbedingt gcschästu"
mußte, war in Torreon zurückgeblieben. Einige Tage v»»
her mar nämlich durch Bekanntmachungen von feite-
Billas wie von Belascos Seite aus den Fremden gerate
worden, den bevorstehenden Kämpfen aus dem Wege »
gehen, da für Ausschreitungen der beiderseitigen Unter
gebenen keinerlei Verantwortung übernommen wertst
Schon am 24, begannen die Feindseligkeiten, da einzel«
Truppenabteilungen Belascos , die in der Umgegend v°
Torreon souragiert hatten, mit den Rebellen zusavnne«'
stießen. Bon Velasco war das ein großer Fehler , und̂ e
wird für die Rcgicrungstruppen von den nachteiligste,
Folgen sein, denn diese waren gar nicht vollständig zusa«
mengestellt und auf größere Kämpfe noch nicht vorbereite--
auch fehlte noch viel stlcschütz, bas in den nächsten Tage
erst aus Mexiko cintreffcn sollte, unter anderem vier
terien Schncllsenergcschütze und mehrere Maschinengewem^
Belasco verfügte auch, anstatt, wie allgemein angenom«-
wurde, über 16 000 Mann , nur über kaum 6000 Mann , «st,
diese lagen noch, auS Berpflegnugsrücksichteu, ziemlich
auseinander . In Torreon selbst standen zur Zeit der erst
Kämpfe kaum 3000 Mann , die ber dreifachen Uebermacht°
Rebellen während zweier Tage aufs heldenmütigste wi»e;
standen, ja diese sogar bei Gomcz Palacio zweimal zur»
schlugen. Hätte Belasco seine gesamte Macht zusaww
gezogen und den Sieg ausgenutzt, daun hätte Billa die
ftcit Schläge bekommen und Tvrreon wäre niemals fl"
gegriffen worden. So ließ Belasco seine arg dnrchcinanv
gekommenen Truppen ruhig lagern und gab damit «'
Gegner Zeit , sich zu sammeln, die Stadt wieder zu erov
und auf Torrcou loszumarschieren. Man behauptet *0,,
steif und fest, auf seiten der R e g i e r u n g s t r u p p^ ,
hätte Verrat  mitgespielt , und Velasco ist fest überze
davon, denn alle seine Pläne , alle Marschbeivegungcn i»»
den, noch ehe sie ausgesührt waren , schon vom Feinde
eifert. Die Regiernngstruppen mußten trotz heldenM
Gegenwehr, wobei sich besonders das 9. Regiment hervor- ^
zurück und sielen fast vor den Toren Tvrreons noch in e ^
Hinterhalt,  der eine furchtbare Panik hervorrici . %
wildester Hast drängte alles der Stadt zu: nur einige
probte Regimenter , deren Führer den Kopf oben behle».^
deckten notdürftig diese wilde, regellose Flucht, bei der
Regierunastruvpen allein 700 Gefangene verloren , * (f
Wunder, daß Billa , als er jetzt zum Sturm auf
heranrückte, fast gar keinen Widerstand fand: erst
mehrere Straßen schon in seinem Besitz waren , erman->
sich die Reaicrungstruppen wieder und gingen nun
scits zum Angriff vor. Belasco geberdete sich wie irrn «^
und besckmldigte mehrere Offiziere seines General ---- ^
direkt des Verrats . Er gab die widersinnigsten Befehls ^

die eigentlich in einen Atelierwinkel gehörten, aber,
Meinung nach, nicht in eine Ausstellung. Unter de«■ j,
beiten von H. Mathis  sind als die besten „Sommergr
eine gute Weidcnstudie, und „Novemberncbel" zu ne«-̂ <
aber auch diese Bilder kommen ans dem skizzenhafte« ‘̂ r
stand nicht heraus . Betrachtcnswert sind allein einige
Arbeiten von A. Zoff,  wie z. B . das teingemalte
motiv", die frisch anfgefaßte „Windmühle bei Brest -
das „Hafenmotiv" mit der lebendig bewegten Brano» ĵ
Auch bei diesen Arbeiten tritt das studienhaftc
mehr als das bildliche zutage, aber man erfreut
menilich iit dieser Umgebung, an der eingehenderen,
volleren Behandlung , die Zvfs seinen Studien ««6
läßt. Eine Anzahl Lithographien von D. Stal« ,c
schließen sich hieran an, sein gezeichnete, weich mode«^ »
Blättchen, die Können und Ausstellungsreife zeigen ««^„l
sind die letztgenannten beiden Künstler als der i'cl
der Ausstellung zu bezeichnen. Bei deren Arbeiten
man sich erholen nach all dem Uebertriebencn. Unt®
und Unschönen, was um sie herum und zwischen t6 rcn
beiten sich dem Auge des Beschauers aufdrängt.

Kleine Mitteilungen . {#;
Der deutsche Botschafter in London. Fürst ^

nowski,  wird von der Universität Oxford am 3-
zum Ehrendoktor der Rechte ernannt werden. . c. Ve

Geheimrat Alois Riehl,  der bekannte Philoio- w
Berliner Universität , vollendet am 27. April sein 7 '
benSjahr. Er wurde in Bozen geboren.

Professor Eduard Sueß t-
In Wien  ist gestern der Alterspräsident der

der Wiffenschaften, der Geologe Professor Dr .J :.
Sueß,  im 83. Lebensjahre nach längerer Kränkln
storben. E

Professor Eduard Such  war Mitglied fast ab, 1
vorrageuöen wissenschaftlichen Korporationen in 1
auch der Deutschen Geologischen Gesellschaft. 1898®:^ sw,
Präsident der Oesterrsichische» Akademie der Wistê '^ sic«
von welcher Stellung er 1911 wegen seines bohc«
zurücktrat. Sueß Hai eine außerordentlich sruchtbal^
keit ans natur !vilsenschaftlichem, insbesondere 0C£I
Gebiete entwickelt und auch eine große Anzahl
Bücher veröffentlicht.



Montag, 27. April 1914
nahm sie sofort wieder zurück. Dadurch entstand eine gren¬
zenlose Verwirrung in seinem Heere, und von einem ge-
Nskinsamen, kräftigen Vorgehen war keine Rede mehr.
Unterdessen langten, von L a t i l l o kommend, Verstärkun-
S"n an, die sogleich planlos ins Feuer geschickt wurden,
snoüber sich die Soldaten so empörten, daß mehrere hundert
^ann offen zum Feinde übergingen. Valesco scheint keinem
Menschen mehr trauen zu wollen und will seine Befehle jetzt

"ur noch unmittelbar vor der Schlacht ausgeben. Während
aus beiden Seiten in Einzelkämpfen die besten Kräfte ver¬
ludet wurden , hatte sich ein Teil der Rebellen, wie das ihre
'lrt ist, schon ans Plündern gemacht, und der eroberte Stadt-
>ail, in dem viele Ausländer wohnten, war bald eine Stätte
uer gröhten Greuel . Ein Glück, dah die Fremden es vor-
§ezogen hatten, zu fliehen,- sonst wäre es hier sicher zu einer
Metzelei gekommen. Billa geht mit den Gefangenen auf

barbarischste Weise um. Zahlreiche Gefangene werden
auf seinen Befehl füsiliert, besonders frühere Anhänger
Hrozcos, sowie die meisten der in seine Hände gefallenen
Offiziere, während er die Mannschaften je nach Laune
msilieren oder seinen Truppen cinrcihen läßt, wie er es
'rüher schon oft gemacht hat. Die Kaufläden in dem er¬
oberten Stadtteil sind schon alle geplündert , und dasselbe
acht ganz Torreon bevor, wenn cs, was Gott verhüten
wöge, in die Hände der Rebellen fällt. Zu hoffen ist, dah
-oelasco, durch Nachschub und Material verstärkt, und von
Ucuem Vertrauen beseelt, den Rebellen heimzahlt und die
Zcrräter in seinem eigenen Heere so strast, wie sic es ver¬
dienen. Wir sind allesamt sehr begierig, wie die Kämpfe,
"ie allem Anscheine nach die blutigsten des ganzen Krieges
Werden, enbiacn, und ob wohl wieder Aussicht vorhanden
si't, die fluchtartig verlassenen Häuser und Wohnungen
^icderznsehen.

MMig Sk  Iterftif».
Aus Lvudo  n meldet man: lleberall in England wer-

dei, Gruppen von Männern militärisch gedrillt, die im ge¬
gebenen Falle den Ulsterleuteu zu Hilfe eilen sollen. Dir
"ghl dieser englischen Freiwilligen wird auf etwa 16 000
^schätzt. 500 Werber, meist ehemalige Soldaten , sind in

letzten Monaten für die Nlsteraner im Lande tätig gr¬
asen . Liverpool und Glasgow stellten 1000 Mann . Lou-
»°n selbst soll ein nicht unbeträchtliches Kontingent gestellt
haben.

Die Ulsterkrise hat sich abermals bedeutend verschärft.
.Kie die „Daily Mail " meldet, hat das dorr stationierte In-
'"ntcrie-Regimcnt den Befehl erhalten , heute in das Gebiet

Ulster abzumarschicreu. Aus Belfast meldet dasselbe
-" latt, daß das Westkent-Regiment, da? Porkshirc-Regi-
?*ent und ein Lancaster-Regiment heute in Belfast eintref-
!«i werden. Bon einer Verhängung des Kriegszustandes
Hs noch Abstand genommen worden, dagegen soll die Be¬
völkerung unter das Militärstrafrecht kommen. Im eng-
eichen Parlament wird heute abermals eine Interpella-non über die Ulsterfrage eingcbracht werden, und man er¬
wartet ausführliche Erklärungen von Seiten Asauiths
über die gestellten 167 Fragen , die an den Premierminister
likrichtct werden. Von den Fragen beziehen sich 98 auf die
Atzten Ereignisse in Ulster. Unter den Fragestellern befin¬
den sich Chamberlain . Winston Churchill und Vonar Law.
rer Abg. Mason wird den Premierminister darüber be¬
rgen , ob. Sir Edward Carsvn  wegen der Ulstcrvvr-^ligc znr Verantwortung  gezogen werden soll.

MWisendung für die Nisterleute.
Aus Belfast wird gemeldet, dah in der vorletzten Nacht an

^ei Stellen der Meeresküste von Ulster eine Ladung von
.'bOOO Gewehren und einer halben Million Patronen für
Ae Ulster-Freiwilligen gelandet worden ist. Es ist dies die
^ädung, die im vorigen Monat auf dem Dämpfer „Fanny"
"A einer dänischen Insel verladen wurde. Der Dampfer
manny" hat diese Waffen auf hoher See auf einen anderen
Dampfer und dieser wieder auf zwei kleinere Schiffe über-
' "Sen. Der grösste Teil der Waffen wurde in Lorne aus-
Aschifft. DaS gesamte Freiwilligenkorps war vorgestern

"cht voll Carson mobilisiert worden, wie es hietz, für eine
^robemobilisation. Es hatte einen dichten Kordon um
s-"rne gebildet, südah die Polizei machtlos war . Ueber 200

btomobile standen bereit und verteilten die Waffen noch
Jf  ber Nacht unter die Rebellen in ganz Ulster. Diese vcr-

Nberten die Polizei daran , die Behörden zu Venachrich-
^sge«. Belfast hat sich eine größere Abteilung Freirvil-
^kr mit ihren Automobilen cingefu" den, aber nur um die
^ "borden hinters Licht zu führen. Dort wurde nichts aus-
" "den. Tiefer Streich gegen die Regierung ist vollkom¬

men siclungen.

Ar. 8Wv.M t.
„ Budapest  wird gemeldet: Der ehemalige ungar-

Ministerpräsident und Honvedminister, Gardekapitän
General der Infanterie Frhr . Geza v. Fejervary,

h °'n Samstag Nachmittag hier an Kehlkopfkrebs im 81. Le-
^ "iahre gestorben. Er war der letzte Ritter des Maria

"Uien -Ordens , den er sich bei Solferino erworben hatte.
hcit> te uttS "us Wien dazu gemeldet wird, gehörte Feier¬
en.' zu den wenigen Personen , die jederzeit und
ffot ^? .? rherige Anmeldung bei Kaiser Franz
Zeit " Zutritt  hatten . Als man dem Kaiser vor einiger
<w,tteilte „ daß die Erkrankung FejervaryS keine Hoff-
Ait zuläffe, vernahm der Monarch diese Nachricht
iiesi,, mCT Ergriffenheit und sagte nach einem Augenblick
Ivjx-,. ^Nachdenkens: „Das ist einer der Männer , die mich

"A Sern hatten." *
Kaiser Franz Mess AeMen.

>Nü-5. Etlicher Seite in Wien wird unserem Korre-
*?t mitgeteilt : Das Allgemeinbefinden öe.s Kaisers
"lz tz.- Die Nacht vom Samstag zum Sonntag war besser
uppetn^ hergegangenen. Der Hustenreiz ist geringer, der

gut, der Kräftezustand befriedigend.

Räumung SÄdalbauieus.
^iechn̂ r A n t w o r t n o t c der Mächte wird gesagt, die
Diifu«? ". Wünsche seien der Gegenstand wohlwollender
?stter. S durch die s
' -Glossender

"Ufun„ st Munsche seien der rsegennano - -
’ettev.!* outdj die sechs Mächte gewesen. Es heißt dann
"Ichlys.-., Aon von der albanischen Kontrollkommissionwar

,,8c Ar' worden, daß der albanischen Bevölkerungvör-
chh e i t zugesichert werden sollte hinsichtlich

z " zyAUMon und Sprache sowie ihrer verschiebenenRechte.
,A»it w' k sind bereit, ihren ganzen Einfluß auszuüben,

durch die Kontrollkommissionaufgestellte Grund-
U," durchgeführt wird, die wirksamste Maßregel,
fcSen Kneu  Vvlksstämmen die materiellen und mora-
Nvirien "^ taten zu verschaffen. Die Mächte sind geneigt,

V 11 empfehlen , den griechischen Vorschlag in Er-
»u zieh««, der die Einstellung lokaler Elemente

EvreSvâ ener Nesefie Nachricht«
in die südalbanische Gendarmerie betrifft. Die Mächte sind
geneigt, ihren ganzen Einfluß bei der Türkei auszuüben,
damit die griechische Bevölkerung von Jmbros , Tenedos
und Castellorizo wirksame Garantien erhält, die jwn Schutze
ihrer Interessen und ihrer Schulen notwendig sind. Waö
den Grundsatz der Neutralität des Kanals von
Korfu  betrifft , so erklären die Mächte, daß sie bereit seien,
an einem internationalen Uebereinkommen teilzunehmen,
das die Bedingungen darüber feststellt. Die Mächte sehen
kein Hindernis darin , daß der Plan einer Berichtigung
der griechisch - albanischen Grenze  in der Gegend
von Argyrokastro wirksam werbe. Dagegen halten sie die
Linie für die Grenze bis Argyrokastro aufrecht, ohne jedoch,
wenn einmal die endgültige Festsetzung der Grenze erfolgt,
einer Ueberprüfnng Widerstand zu leisten, wofern die
Wünsche Griechenlands sich mit den gegebenen Grenzlinien
vereinbaren lassen. Bezüglich der ägätschen Inseln,
die Griechenland zugesprochen worben sind, werden die
Mächte ihren freundschaftlichen Einfluß auf die Türkei da¬
hin ausüben , daß Griechenland im Besitz dieser Inseln nicht
gestört wird und daß die gemeinsame EntscheidungEuropas
von der Türkei beachtet wird. Die Vertreter der Mächte
empfahlen hierauf Griechenland mündlich die Räumung
von Nord-Epirus . Ministerpräsident Veniselos antwortete
lwic bereits gemeldet, D. Red.), er werde hierüber sofort
entsprechende Befehle erteilen.
Teilnahme her Miviten an einer Mlitiirrtttlon im Epirns.

Die Miriditcn verständigten die Regierung in Du-
razzo,  daß sic bereit sind, 4000 Bewaffnete zur Teilnahme
an einer militärischen Aktion im Epirns zur Verfügung
zu stellen.

Kamps im Epirus.
Die Albaner haben nach vierstündigem Kumpfe mit

den Epiroten Klisura im Bezirk Premeti besetzt. Auf beiden
Seiten waren Verluste zu verzeichnen. Die Epiroten zogen
sich fliehend nach Premeti zurück.

Die Srtein) SritWans.
Aus Athen  wird berichtet: Die Meldungen von ftrrt,

dauernden Ausweisungen der griechischen Be¬
völkerung in Thrazien,  von der bisher 25 000 in
Saloniki mittellos eingetroffen sind, sowie die schroffe Hal¬
tung des Malis von Smyrna , der die Ausweisung einer
Anzahl griechischer Noiabcln verfügte und den griechischen
Konsul, der ihn um Zurücknahme ersuchte, nicht empfing,
haben die öffentliche Meinung an?S höchste erregt . Die Re¬
gierung  bemüht sich, Sie Presse zu beschwichtigen, die in
heftigen Artikeln ein schärferes Borgehen gegen die Türkei
fordert und den gegenwärtigen Moment für geeignet hält,
den unvermeidlich scheinenden Konflikt mit der Türkei aus¬
zutragen . Es verlautet , daß die Regierungin der Stille
alle militärischen Vorbereitungen  trifft und.
sobald die Räumung des Epirns beendet ist, eine energische
Haltung einnehmen wird.

Der griechische Konsul in S m v r n a hat sich zum
Walt begeben, um eine  endgültige Antwort wegen
der  Ausweisung der hellenischen Untertanen zu
verlangen . Er ,erhielt die Antwort , der Wali sei über Land
gefahren. Inzwischen forderten Polizeibeamte die hel¬
lenischen Untertanen auf, das Land  sofort zu v e r l a sse n.

Die „Agence d'AtheneS" bringt Meldungen ans Salo¬
niki,  nach denen die türkischen  Behörden Thra¬
ziens  die Griechen vor die Wahl stellen, zum ISlain über¬
zutreten oder ausznwandern . Die AnSwandernden in R o -
dosto sind ohne Nahrung und Obdach zusammengepfercht,
bis die Schisse aufnabmebereit sind. Angenblicklich warten
1500 Flüchtlinge. 25 000 sind binnen Wochenfrist in Saloniki
angekommen. Sie sind zumeist krank und erschöpft, soöatz
die Militär - und Zivilspitäler überfüllt sind.

SteWW»es Seinen Sreaseti JeaenaSutf.
Am Samstag Nachmittag lief auf der Werst der Aktien¬

gesellschaft„Weser" in Bremen  der kleine Kreuzer „Er¬
sah Iren  e" ohne Zwischenfall vom Stapel . Ans der'
Werft hatte sich eine glänzende Gesellschaft versammelt, um
dem Taufakt beizuwohnen. Neben den Spitzen der Bremer
Behörden war als Vertreter des Staatssekretärs v. Tirpitz
Kontreadmiral Schräder  vom Reichsmarineamt er«
schienen. Auch die bauausführende Firma und der Nord¬
deutsche Lloyd waren vertreten.

Der Erste Bürgermeister der Stadt Regensburg,
Bleyer,  nahm den Taufakt  vor . Er wies in seiner
Rede auf die Bedeutung hin, die die Stadt RegenSburg
nicht nur als Handelsstadt für Süddeutschland, sondern auch
als Donauhafen , der Deutschland mit dem Schwarzen Meer
verbindet, besitzt. So iei die alte Stadt mit dem jüngsten
Sproß der Kriegsmarine durch das gleiche Element ver¬
bunden. Nach einem Segenswünsche sür das Schiss taufte
Bürgermeister Bleuer den Kreuzer im Namen des Kaisers
auf den Namen „R e g e n s b u r g". Mit einem Hurra auf
den Kaiser schloß die Taufrede , das von der zahlreichen Zu-
schanermengc begeistert ausgenommen wurde. Dann glitt
das Schiff ruhig hinab in die Fluten der Weser.

Der neueste Kreuzer der deutschen Kriegsmarine be¬
sitzt eine Wasserverdrängung von 4900 Tonnen . Seine Be¬
satzung wird .864 Köpfe zählen. Er hat zwei Schrauben er¬
halten, deren Antrieb durch Turbinenmaschinen erfolgt: die
Kesiel der „Reaensbnrg " sind engrohrige Marinewasscr-
rohrkesiel und Oelkessel. _ _

Set WM im  SMenwrares Mel
W SIMM.

Aus Stratzburg  wird gemeldet: Das Statthalter¬
paar v. Wedel  hat am SamStag Abend mit dem Zuge um
7,07 Uhr Straßbura verlaßen . Die Fürstlichkeiten waren
bereits eine halbe Stunde vor dem Abgang des Zuges auf
dem Bahnhof erschienen und wurden auf dem Wege dort¬
hin von der Spalier bildenden Menschenmenge mit stür¬
mischen Zurufen Vearüßt. Zum Abschied waren erschienen:
Staatssekretär v. Rödern , die Unterstaatssekretäre Fränken
und Köblcr, die früheren Staatssekretäre Mandel und
Petri sowie der Polizeipräsident. Die Militärbehörde war
durch General v. Deimling vertreten . Der Fürstin ivurden
Blumenspenden überreicht. Als sie sich rotweiße Blumen
an ihrem Kleide befestigte, brach die auf dem Bahnhof an¬
wesende Menge wegen dieser Aufmerksamkeit gegen die
elsaß-lothringi 'che Bevölkerung — rotmeiß ist bekanntlich
die Landesfarbe Elsaß-Lothringens — in brausende Hoch¬
rufe aus.

Der ganze Salonwagen , in dem das Fürstenvaar die
Reise nach Berlin antrat , war in einen herrlichen Blnmen-
hain verwandelt , in dem die Vergißmeinnicht vorherrschten.
Um 7,20 Ukr setzte sich der Zug unter Hochrusen und Tücher-
schwenken des Publikums in Bewegung. DaS Fürstenpaar
stand am Fenster des Salonwagens und erwiderte öiê Ab¬
schiedsgrüße durch freundliches Verneige» und
winke«,

Geste8

MemMij steilen Wß« !m« nnil»Sem Reich.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " erfährt : Aus

Veranlassung des Reichskanzlers ist im Interesse der För¬
derung des Reichsgedankens in Elsaß-Lothringen ein
regerer Veamtenaustausch  zwischen dem Reichs-
landc  und dem Reiche  in die Wege geleitet worden.
Rcichsländische Beamte mit akademischer Vorbildung wur¬
den zur vorübergehenden Beschäftigung im Reichs- und
preußischen Staatsdienst herangezogcn, wie umgekehrt
Reichs- und Staatsbeamte in Elsaß-Lothringen beschäftigt
werden. In Betracht kommen Referendare , Gerichts- und
Ötegieru.ngsaffessoren und Schulamtskandidaten . Diesen
kann aus dem allerhöchsten Dispositionsfonds eine ange¬
messene Remuneration gewährt werden. Durch diese Maß¬
regel soll erreicht werden, daß auS Elsaß-Lothringen Über-
nommcnc Beamte einen Einblick in die nationalen , kul¬
turellen und wirtschaftlichen Lebcnsbedingungen des Reichs
und des sübrenden Bundesstaates bekommen, sowie daß die
nach Elsaß-Lothrinoen entsendeten Beamten auch Ver-
ständni für die dort zu lösenden nationalen und wirtschaft¬
lichen Fragen erhalten. ES wäre nur freudig zu begrüßen,
wenn dieser Beamtenaustausch sich auf immer b: eiterer
Grundlage vo-'ziehen würde.

Rurrdschmr.
2'vt  Arbeiten des LanStW.

Die Geschäfte des Preußischen Landtags werden sich
bis Pfingsten viel schneller erledigen lassen, als man bis¬
her annahm. Durch den Personenwechsel im Ministerium
des Innern veranlaßt , wird das Abgeordnetenhaus die
Gesetzentwürfe über die Landesverwaltnngsrefvrm ^ nicht
mehr in Angriff nehmen, sondern sie erst im Herbst zur
ersten Lesung stellen, uni dem neuen Minister Gelegenheit
zu geben, sich in die Materie einzuarbeiten . Es werden also
neben dem Etat nur die Besvldungsnovelle und kleine Bor-
lagen verabschiedetund das Fischerei- sowie das Fidci-
kommißgesetz’m erster Lesung beraten werden. Die^ Be¬
ratung des Kommunalabgaben-aesetzes in der Kommission
erleidet durch den Ministerwechscl keine Unterbrechung.

Mr Krise in Ksiburg-Gstliv.
Wie die „Thüringische LandeSzeitung" zur Minister«

kriie in Sachsen Kovurq-Gotha meldet, haben Hofkammer-
pr§n?>e" t v. Bassewitz sowie der Justitiar der -voskammer
Geh. Hvfkammerrat ZcyeS dem Herzog ihre Entlassung
angeboten.

Ernennnngen zu meSienburgiftlieu BevollmMtigten
beim Zunsesrut.

Der Grotzhcrzog von Mecklenburg hat den Präsidenten
des Großherzoglichen Staatsministeriums Dr . Langfelö
und den Grotzherzoglichen außerordentlichen Gesandten und
Bevollmächtigten Freiherrn von Brandenstein zu Bevoll¬
mächtigten zum Bundesrat ernannt.

Zer Maiumzug n\  Leipzig genehmigt.
Die Polizeidirektion zu Leipzig hat den sozialdemo¬

kratischen Maifestzng genehmigt. Allerdings ist das Spielen
der Arveitcrmarseillaise, des Sozialistenmarsches und des
Andreas Hofer-Marsches verboten. Das Tragen von Stan¬
darten und republikanischen Abzeichen wurde ebenfalls
untersagt.

rn  WM -MMA HanöeisMomMN.
Wie die „Bofsische Zeitung " aus gut unterrichteter

Quelle erfahren haben will, hat Deutschland bereits in ern-
einjährige Verlängerung des am 25. Juni ablaufende«
deutsch-türkischen Handelsabkommens gewilligt.

Zie rnigarislhen Jelegotlonen.
Aus Budapest  wird gedrahtet: Der feierliche Emp¬

fang der Delegation am Mittwoch vormittag wird in Ver¬
tretung des Kaisers durch den Thronfolger Erzherzog-
Franz Ferdinand in der Hofburg in Ofen erfolgen. In
der darauffolgenden Sitzung der Delegationen ivird Graf
Verchtvld bedeutsame Mitteilunaen machen über die Ergeb¬
nisse der letzten Entrcvue in Abazzia und ergänzende Er-
klärungen geben über die Beziehungen Oesterretch-Uu-
garns zu Rußland und Rumänien.

Neuer Übergriff durch russische Grenzsolyllteu.
Aus Laurahütte  wird gemeldet: Ein neuer Ueber-

griff rnffischer Soldaten hat jetzt zu einer Anzeige bei den
preußischen Behörden geführt. Ein junger Mann aus
Laurahütte ging an der Grenze bei Siemianowitz spazieren.
Jenseits der Grenze stand ein russischer Soldat , dem er
über den Grenzgrabrn eine Zigarette znwarf. Als der
Kosak nun auch um Feuer bat, trat der Deutsche in den
trockenen Grenzgraben und reichte dem Russen sein Feuer¬
zeug. Dieser packte zum Dank den freundlichen Spender,
zog ihn auf russisches Gebiet hinüber und alamniertc durch
einen Schuß die Grenzpatrouille , die den jungen Mann
fcstnahm. Als ein Augenzeuge des Vorfalles , ein Wächter
eines in der Nähe beleaenen Parkes , sich hierüber empörte,
legte ein Kosak sein Gewehr aus ihn an, sodatz der Be¬
drohte fliehen mußte. Bei der preußischen Grenzbehörde
wurde von einigen anderen Personen , die gleichfalls aus
preußischem Gebiet den Borgang beobachtet hatten, Anzeige
erstattet.

Fubenausweisungen aus Mtzlanb.
In Kiew  wurden drei Mädchenschulen ge¬

schlossen,  da alle Angehörigen der jüdischen Schülerin¬
nen kein besonderes Wohnrecht hatten. Insgesamt wurde«
580 P e r sv n e n a u s g e w i e se n.

Militörlsche Maßnahmen Außlanb» im fernen Asien.
Aus Petersburg  wird gedrahtet: Der russische

Kriegsminister Suchomlinow. der sich augenblicklich in
Biarritz aufhält , erhielt Befehl, nach Petersburg zurückzu¬
kehren. Er wird, wie verlautet , eine Dienstreise nach dem
fernen Osten unternehmen . Die russische Prefie bringt
diese plötzliche Nückberusung mit den Ereignissen in Nord»
china in Zusammenhang.

UeüersaS eines Yrobinntzuges in Tripaiis.
Ein Telegramm meldet aus Benghasi:  Aus Slonta

wird gemeldet: Ein Proviantzug für den Posten Maraua.
der am 21. d. Mts . von Slonta aufgebrochen war , wurde i«
der Gegend von Birgandnl von über 400 Bewaffneten aus
dem Hinterhalt angegriffen. Die Eskorte leistete tapferen
Widerstand, ging zweimal zum Gegenangriff gegen die
Rebellen vor und verschanzte sich dann in guter Stellung.
Die Verwundeten und der Proviantzng wurden in Sicher¬
heit gebracht. Der Kampf dauerte auch während der Nacht
fort. Am nächsten Morgen kamen italienische Verstärkun¬
gen aus Slonta und Maraua an. Der Feind , der bereits
sehr starke Verluste erlitten hatte, wurde von den Verstär¬
kungen in der Flanke angegriffen und in überstürzte Flucht
geschlagen. Er ließ auf dem Schlachtfclöe etwa 100 Tote,
darunter zwei Führer , zurück. Außerdem batte er eine sehr
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große Zahl Verivundete . Auf Seiten der Italiener würben
18 Weiße und 3 Erythräer getötet , 28 Weiße und 6 Ery-
thräer verwundet.

w Der ettit.
Wiesbaden . 27. April 1914.

Zer erwachse FrMling
\odt  au schönen warmen Tagen alt und jung hinaus in
Flur und Wald , wo viele fröhliche Menschen sich an den
alten und doch immer wieder neue » Reizen des Lenzes er¬
götzen. Freudig wird jeder sprossende und grünende Busch,
jedes noch so einfache Blümchen begrüßt , weil sie die ersten
Zeichen des wieöererwachenden Lebens in der Natur sind.
Aber auch in der Tierwelt regt sich neues Leben . Die
Finken und Amseln lassen wieder ihren schönen Schlag er¬
schallen, und die anderen Sänger kehren nach und nach
zurück , beziehen ihr altes Heim oder bauen ein neues.
Hervorgelockt durch die ersten warmen Sonnenstrahlen,
schwingt sich ein Schmetterling durch die Lust , im Grase
zeigen sich die Schnecken, und Käfer , machen die ersten schüch¬
ternen Versuche , zu lausen und zu fliegen . In Gräben
und Wasserläufen wird es lebendig ; es wimmelt förmlich
von jungen Fischen, Fröschen und Larven in allen Stadien
und Größen . Da das GraS noch reicht hoch und das Laub
noch nicht dicht ist, so spielt sich dies neue Leben fast ganz
offen vor aller Blicke ab.

Besonders die liebe Fuge  u ö ist es , die ein scharfes
Auge für all diese Vorgänge hat . Da gilt es denn , diesen
Trieb zur Beobachtung und Verfolgung aller neuen Er¬
scheinungen in die richtigen Bahnen zu lenken . Ist ein
Junge sich selbst überlassen , so wird er in den allerseltensten
Fällen die ihm zu Gesichte kommenden Tiere vorsichtig und
mit Teilnahme beobachten , sondern die Tiere zu fassen oder
nieöerzuschlagen versuchen , ohne jede Ueberlegung , ohne
Sinn und Verstand . Wie viele Roheiten rnid Quälereien
kommen dabei vor ! Kein Schmetterling in den Lüften , kein
Käfer im Grase , kein Frosch am Ufer , keine Eidechse im
Graben , kein Wurm an der Erde , kein Ameisenhaufen ist
sicher vor derBerfvlgungs - undZerstörungssucht der Knaben.
Nun würde es in den meisten Fällen vollständig verkehrt
sein, solche Unarten und Grausamkeiten ohne weiteres zu
strafen . Man wird meist finden , daß die Kinder aus Un¬
kenntnis und Gedankenlosigkeit handeln . Moralpredigten
würden da auch wenig helfen . Man mutz das Interesse
der Kinder wecken,  indem man sie, das Leben und
Treiben der sogenannten niederen Tierwelt still zu beobach¬
ten , anleitet und ihnen die nötigen Erklärungen zu den ge¬
machten Beobachtungen gibt . Wie spannend ist es z. B ., den
Gau der Ameisen anzusehen , wie sie sich gegenseitig helfen,
wie tapfer und ausdauernd sie einen Feind , ob groß oder
klein , ob stark oder schwach, angreifen , wie vorsichtig sie
seinen Waffen ausweichen . Schwieriger und viel größere
Geduld und Vorsicht erfordernd , ist schon eine genauere
Beobachtung der Vogelwelt . Aber auch das Wenige , das
man bei vorübergehender Betrachtung erblickt, wird ge¬
nügen , die Knaben von dem Zerstören der Nester abzuhal¬
ten , wenn mit einigem Geschick ihre Teilnahme bis zum
Wohlwollen auSgcbildet wird.

Auf einen Punkt soll aber noch ganz besonders hinge-
wiesen werden . Die meisten Verfolgungen haben die
Tiere zu erdulden , die nach der landläufigen Meinung
schädlich oder giftig  sind , ohne es in Wirklichkeit su
sein . Wir haben ja nur ein giftiges Tier , vor dem man sich
hüten und das man töten mutz : die Kreuzotter.  Bon
den weitaus meisten Menschen wird alles Getier , das auf
dem Bauche kriecht, für schädlich und giftig gehalten und
unbarmherzig verfolgt und erschlagen . Was besonders die
Großstädter in ihrer anmaßenden Unfehlbarkeit an Un¬
kenntnis in diesen Dingen leisten , ist geradezu haar¬
sträubend : Blindschleichen werden zu Kreuzottern gemacht,
und die nützliche Kröte oder der schöne, harmlose Sala¬
mander für giftig und gefährlich erklärt . Der Unterricht
in der Schule allein kann hier nicht zum Ziele führen , wenn
er nicht durch Anleitung zur Beobachtung im Freien , ganz
gleich ob von Lehrern oder Eltern oder sonst wem, unter¬
stützt und fortgesetzt wird.

Ist in den Kindern die Neigung zur Tierwelt geweckt,
dann liegt eine andere Gefahr nahe : sie wollen sa in me ln,
lebendig für ein A g u a r i u m oder Terrarium , tot
für Schmetterlings - und Käfersammlungen.
Das darf unter keinen Umständen  geduldet wer¬
den : es müßte denn unter sachkundiger Aufsicht geschehen,
so daß Grausamkeiten ausgeschlossen sind. Das unbeauf¬
sichtigte Sammeln ist der Jugend unbedingt zu verbieten.
Man sehe nur , wie die Jungen gedankenlos und grausam
Käfer , Raupen , Salamander u . a. m. in Flaschen , Dosen
und Büchsen einsperren , diese fest schließen, so daß die
Tiere selten lebend nach Hause gebracht werden . Und kom¬
men sie wirklich lebend an , so fehlt oft jede Einrichtung für
eine passende Unterkunft : das Interesse nimmt auch bald
ab, und die Tierchen kommen langsam um . Die Ent¬
schuldigung , die Tiere könnten im Hause besser beobachtet
werden , ist nicht stichhaltig , da ein Tier in der Gefangen¬
schaft, wo ihm die wichtigsten Lebensbedingungen fehlen , sich
nicht in seinem natürlichen Wesen zeigen kann.

Schule , Familie und Tierschutzvereine müssen zusam¬
menwirke « , um den Kindern begreiflich zu machen, wie un¬
recht es ist, Tiere zu peinigen , oder ihnen die Freiheit und
das Leben zu nehmen . Daß durch eine rücksichtsvollere Be¬
trachtung der Natur und menschlichere Behandlung der
Tiere der Verrohung der Jugend wirksam entgegen-
gcarbeitet werden kann , beweist die Tatsache , daß in Eng¬
land , wo der Tierschutz viel verbreiteter ist, seit Fahren d.e
Zahl der jugendlichen Verbrecher stetig abnimmt . Zur Er¬
reichung dieses Zieles auch bei uns sollje jedermann
freudig mithelfen.

Das „Militär -Wochenblatt " meldet in r ncr Sonder¬
ausgabe : Langer,  Hauptm . im 1. Nassau . Fcldart .-Reg.
Nr . 27 Oranien , wurde zum Stabe des 3. Lothr . Feldart .-
Reg . Nr . 69 versetzt. Der Abschied mit der gesetzlichen Pen¬
sion wurde bewilligt den Majoren und Bataillonskomman-
deuren v. Beczwarzowskn  im Jnf .-Reg . Prinz Lonis
Ferdinand non Preußen (2. Magdev .jNr . 27 und Finck
im 2. Oberrhein . Jnf .-Reg . Nr . 88, beiden mit der ErlauL-
nis zum Tragen der Uniform des Füs .-Reg . von Gersdorff
(Kurbess.) Nr . 80.

Die ärztliche Studienkommission trifft zwecks Besichti¬
gung der Wiesbadener Kur - und Badeeinrichtungen am 22.
Juni hier ein . Die Herren werden sich bis zum 27. Juni
hier aufhalten und dann die übrigen Taunusbäder be¬
suchen.

Drachen - und Fcffclballonausstiege . Seit Anfang April
werden in den späten Nachmittagsstunden auf dem auf dem
Kleinen Feldberg  i . T . errichteten Taunus -Obser¬
vatorium Drachen - und Fesselballone  steigen
lassen : bei starken Winden werden Drachen , bei schwächeren
Fesselballone genommen . Beide werden durch dünne , außer¬
ordentlich haltbare Stahlüräbte gehalten , die von einer
Motorwinde aus- und abgemickelt werden . Bisweilen wer¬
den an einem Draht mehrere Drachen - und Ballone ange¬
bracht , um große Höhen zu erreichen . Dicht unter dem
obersten Drachen bezw . Ballon wird direkt an den Draht

Wiesbadener Neueste Nachrichten
ein Registrierapparat sestgeklemmt, der Luftdruck , Tempe¬
ratur , Feuchtigkeit und Windstärke selbsttätig aufzeichnet.
Bei ungünstigen Windverhältnissen , insbesondere bei stark
wechselnden Winden , kommt cs bisweilen vor , daß diese
Drachen und Ballone abreitzen,  oft viele hundert Meter
Draht hinter sich berschleppen und hcrunterfallen . In die¬
sem Falle ist größte Vorsicht nötig , weil unter Umständen
der Draht irgendwo eine elektrische Hochspannungsleitung
berührt haben kann . Man soll deshalb diesen Draht , wenn
man ihn findet , nur mit einem Stock oder umwickelten
Händen berühren . In jedem Falle ist es ratsam , dem
Taunus -Observatorium zu telephonieren (Stint Königstein
i. T ., Nr . 188), damit die Materialien sofort aus dem Wege
geräumt werden , ohne selbst Beschädigungen zu erleiden.
Dem Finder eines solchen Drachens oder Ballons , insbe¬
sondere des Apparates , ist eine Belohnung zugesichert.
Etwa notwendig werdende Unkosten zur Bergung des
Drahtes und der Instrumente werden bereitwilligst
zur » cto exgütet.

Forst - und Fischerei -Frevel im Regierungsbezirk Wies¬
baden . Die Zahl der im Jahre 1912 zur Anzeige,gebrachten
Forst - und Fischerei -Frevel im Regierüngsbeizrk Wies¬
baden ist gegen das Jahr 1811 im Großen und Ganzen zu-
rückgcgangcn . Diebstähle an anfgearbeitetem Holz wurden
in 1912 88 verzeichnet (gegen 31 in 1811), davon 10 im
Staats - und 23 im Gemeindewald . Ganz erheblich ist die
Ziffer der Vergehen gegen das Forstdiebstahlgesetz gesun¬
ken, nämlich von 1266 in 1811 ans 896 in 1912, davon 186 in
Staats -, 714 in Gemcindewaldniigen . Tie meisten dieser
Vergehen , 98, entfallen auf den Oberförstereibezirk Wies¬
baden , dem Hadamar mit 49, Cronberg und Gladenbach
mit je 46, Runkel mit 40, Chausseehaus und Sonnenberg
mit je 37 folgen . Die Forstpolizeinbertrctungen gingen
ebenfalls von 2276 ans 2086, davon 473 im Staats - und 1663
im Gemeindewalöe begangen , zurück. Hier hält ^mit 168
Fällen der Obersörstereibezirk Cronberg die Spitze , dem,
am nächsten kommen die Oberförstereien Vrandoberndors
und Eltville mit je 118, St . Goarshausen und Lahnstein mit
je 106, Runkel mit INI und Hofheim mit 88 Uebertretungen.
Um 8, nämlich von 140 auf 135, sank die Zahl der zur An¬
zeige gebrachten Jagdvergehen lind -Uebertretungen , 7 im
Staats -, 128 im Gemeindewald . Hier hat der Bezirk
Chausseeliaus mit 12 im Gemeindewald verübten Jagdver¬
gehen wiederum die Spitze : dem folgen Runkel mit 11,
Gladenbach mit 9, Wallmerod und Biedenkopf mit je 8.
Fischereivergehen sind 29 festzustellen . Dies bedeutet gegen
1911 mit 133 Fällen einen ganz bedeutenden Rückgang.
3 Fälle gegen 1 in 1911 waren zu melden , in denen es sich
um Widersetzlichkeit geaen Forstbeamte handelte.

Handelskammerwahl Wie uns mitgeteilt wird , ist die
Ersatzwahl des Herrn Direktors Albert Sturm - Eltville
zum Mitglied der Handelskammer nicht mit 43 von 48
Stimmen , sondern , mit 43 von 66 Stimmen erfolgt.

Wer ist der Eigentümer ? In dem Besitz des Dieners
Jakob Bad , der ein notorischer Dieb iü . fand sich eine
braunkederne Herrenreisetoilettetasche , die offenbar ge¬
stohlen worden ist. Ebenso verhält es sich init einer Vor¬
stecknadel in Hufeisenfvrm mit Berten besetzt, sowie mit
einer elektrischen Taschenlampe . Eigentumsansprüche können
auf Zimmer 4 der Kgl . Polizeidircktivn geltend gemacht
werden.

Der Jugendvcrein der Ringkirche , „Ring ", veranstaltete
am Sonntag im Gemeindesaal am Elsässerplatz einen ge¬
meinsamen Abend , in welchem Dr . Grünhut über RöNtgen-
strahlen sprach. Der Bortraa , der sehr interessant und lehr¬
reich war , wurde von den Anwesenden mit großem Beifall
ausgenommen . Vorträge des Posaunenchors und Solo¬
gesänge mit Zupfgeigenbegleituna ernteten ebenfalls reichen
Beifall.

Ans der Suche nach dem Mörder . In der Stadt ist
wieder einmal das Gerücht verbreitet , es sei gelungen , den
Mörder der Frau in der Jahnstraßc  iestznnehmcn , und
zwar soll man ihn in Brüssel erwischt haben . Leider be¬
wahrheitet sich das Gerücht nicht, wenigstens ist der hiesigen
Polizei nichts von einer Festnahme bekannt.

Ans den Kunstausstellungen.
Dresdener K u n si a n S st e l l u n a i in F e st s a a l

des Rathauses.  Diese außergewöhnlich reichhaltige
und anregende Ausstellung , deren Besuch allen Kunst¬
freunden aufs wärmste empfohlen werden kann , wird nur
noch eine Woche bis zum 3. Mai geöffnet sein . Der Ein¬
trittspreis ist für heute , Sonntag , auf 69 Pfg . herabgesetzt
worden . Für die Mitglieder der Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst ist der Besuch der Ausstellung , wie der
aller früheren , unentgeltlich , was hier ausdrücklich hervor-
gehoben sei, nm einer in den Mitgliederkreisen verbreiteten
irrtümlichen Auffassung zu begegnen.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Königliche Schauspiele.  In der nur Dienstag

im Abonnement C stattfindenüen Aufführung von Pnc-
cinis „Bvhöme " singt Herr Schubert zum ersten Male den
„Rudolf " : in den weiteren Hauptpartien sind die Damen
Friedfeldt (Musette ). Hans Zoevffel (Mimt ) und die Herren
Andriano (Aleindor ), Eckarö (Collin ), Geiße -Winkel (Mar-
cell), von Schenck (Schannard ), Rchkopf (Bernard ) beschäf¬
tigt . Wie bereits mitgeteilt wurde , tritt am 39. April Herr
Georg Baklanoff,  der berühmte russische Baritonist . als
„Rigoletio " in Verdis gleichnamiger Oper auf und zwar
konnte der Künstler wegen anderweiter Berpflichtungcn
nur für dieses eine Mal als Gast gewonnen werden.

Wiesbadener  K u r t h e a t e r . Ilm Freitag , 1. Mai,
eröffnet das Wiesbadener Kurtheater (Walhalla ) seine
Operetten - Saison  mit „Kinokönigin ". Als zweite
Novität folgt der Possen -Schlager des Thalia -Theaters in
Berlin '„Die Tangoprinzessin ". Direktor Hinderer bringt
wieder sei« bewährtes und beliebtes Operetten -Ensemble
mit , und zwar die Damen : Wanda Barrö , Hansi Klein.
Melitta Petri . Mizzi Reimann , Hattie Richard , und die
Herren Emil A« ann , Carl Eggers Dechen, Georg Habeck,
C. Pnchgcker. C. Steinmeyer . C. Graetz , Paul Ceblin usw.
Die Reg-ie liegt in den Händen des Direktors O . Hinderer
und des Oberregiflcurs Emil Amann , als Dirigent ist
wieder der erste Kapellmeister Louis Herrmann verpflichtet.

Thalia - Theater.  Bon Dienstag , den 28. April,
bringt unser modernes Lichtspielbaus in der Kirchgasse da»
F i l m d r a m a in 4 Akten „Die F n r st i n S p tn a ro i a
tanzt " von Rudolf Presber  zur Aufführung . Biele
seiner Verehrer wird es gewiß interessieren , den vckann-
ten Schriftsteller von einer neuen Seite , und zwar als Ver¬
fasser eines Filmdramas , kennen , zu lernen . Die Haupt¬
rolle ist von Frl . Frl . Rita Sachetto,  der berühmten
Tanzkünstlerin übernommen.

Aus den Vororten.
Sonnenberg.

Gcmcindevertretersitznug . Die letzte Sitzurig der Ge¬
meindevertretung hatte zu beschließen über den Verkauf
eines Teiles der zwischen der Holleschen und der Ottoschen
Besitzung an der Forststraße liegenden Geländefläche an
den Rentner Albert Otto zur Abrundung eines Bauplatzes.
Diese Geländefläche wurde seiner Zeit von den Anliegern
an die Gemeinde verlaust , weil hier eine Straße projektiert

Montag, 27. April 1914
war . Die Straße ist später in Wegfall gekommen und dai
Land zur anderiveitcn Verwendung verfügbar geworde«
Die Versammlung stimmt dem Verkaufe zu und zwar M
unter Vorbehalt aller Rechte der Gemeinde die Hälfte
Landes nncntgeltlich znrückgegcben , die andere Hälfte da¬
gegen zum Preise von 250 Mark pro Rute an Herrn
verkauft werden . Der Erlös soll dem anderen in FrE
kommenden Anlieger ans Entgegenkommen — ohne Aner
kennung einer Verpflichtung dazir — überwiesen rvcrdere
Der Vorschlag bezgl . des Ankaufs oder des Ans .tauschs einer
weiteren Wiese im Goldsteintal wurde abgelehnt . Von ^
festgesetzten Kanalisati insplänen der Rathansstraßc
der Wiesbadener Straße bis znm .Kreuzbergweg und vov>
Kreuzbergweg (Rathansstraße bis Spritzenhaus ) wir
Kenntnis genommen . Die Abänderung des Fluchtlinien'
planes für die Distrikte „Ober der Lehmkaut ". „Sooder
und „Hammersheck " sHahnsches Terrain ) hat sich als zw ca
mäßig erwiesen . Durch die Abänderung wird ein fahrbare
Weg von der Tennelbachstraße aus durch den Gemeinde'
steinbruch geschaffen. Die Vertretung erkennt 5ic_ Zw -ch'
Mäßigkeit der Acnderungen an und gibt ibr Einverständnis
zu der anderwetten Fluchtliiiienfestsetzuna . Anschließend
hieran gibt der Vorsitzende davon Kenntnis , daß der Au»'
bau einiger Straßenstrecken «ui Kosten der Grundbesitz-
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in Aussicht siebe: die Vertragsvcrhandlungen wegen Fred

:
h'

legnng und Sicherstellung der Kosten für den Ausbau seien
im Gange . Von dem Stand der Angelegenheit , betreffe/
den Flnchtlinienplan für den Distrikt Ober der Tietem
mühte gegen welchen die Stadt Wiesbaden Ein¬
spruch  erhoben hat , wird Kenntnis genommen . Die Der-t-lJUU'CIl yill ; UHlli «utJUilHls » yvuvmmwi . viv — .
sanrmlung hält ihre früheren Beschlüsse ansrecht und behaN
darauf , daß die Angelegenheit durch die Entscheidung des
Kreisausschusses zum Anstrag gebracht wird . — Zu
großen Kreisobst - und Gartenbauausstellung , welche ,n
diesem Herbst im Paulinenschlößchen in Wiesbaden sta»'
finden soll, bewilligt die Gemeindevertretnng einen
schuß zu den Kosten im Betrage von 60 Mark . Im Aw
schlusse an die Freilegung der Kaiser Friedrich -Straße soll
auch die Steckengartenstraße zum Ausbau gelangen.
zwei Eigentümern konnte wegen des Preises eine Eini¬
gung nicht erzielt werden . Es war deshalb zu entscheide/
ob die Gemeinde einen Zuschuß in Höhe der Differenz zw»
scheu Kanspreisiordernng und Kaufgebot leisten ' volle, om
ob der Erwerb im Wege der Enteignimg herbeiqefnhrt wei¬
den soll. Nach eingehender Debatte beschließt die Be»
sammlnna . die Bewilligung eines Znschnsies aus Gemeinde-
Mitteln abzulehnen . Auch die Einleitung des Enteignung^
Verfahrens konnte nicht die Mehrheit finden , sodaß. inn«
eine gütliche Einigung zwischen den Interessenten nicht .Ä
Stande kommt , der Ausbau der Steckengartenstraße
durchaeführt werden kann . .

Warnung für Reiter . Die von der Fvrstverwaltn «-
und dem Bcrschönerungsvercin bergcrichtctcn FußgaN
g e r w e g e werden sehr oft durch Reiter  beschädigt u'
sind dabei außerdem auch für Fußgänger wegen der Gef.»"
nur schlecht passierbar . Es wird deshalb darauf hingewicie ‘
daß durch Reiter nur die Fahrwege und außerdem nur so»?
Wege benutzt werden dürfen , welche durch Schilder als Rech
mege kenntlich sind. Tie Benutzung der Fußwege &i<tw
Reiter wird deshalb in Zukunft bestraft werden müssen.

Rarnbach.
Der Kranken- und Stcrbeverein verliert mit dem 1.

die Eigenschaft als eingc 'chriebcnc Hilfskasse und wird 9"
dann in eine Zuschußkasse nmivandeln und den 910/^
„K ranken - und S t e r b e v c r e i n - Z n i chu ß k a s'
Rainbach"  führen . Die neuen Statuten babcn setzt di
Genehmigung erhalten und treten am 1. Mai in Kran.
Während der Verein als eingeschriebene Hilfskasse bisn-
noch von der Mitgliedschait einer Pflichtkrankeukasse /
freite , ist dies als Znschußkasse nicht mehr der Fall , da blei
nicht unter die Rcichsversicherungsordnung , sondern unt-
das Gesetz der Privatversichernng fällt.
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Nassau und Nachbargebiete.
Ailtoverbindung Erbenheim -Wallan.

Die Sinöltnger V e r k e y r s a e s e l l s cha ft v
die A u t o - O m n i L u s f « h r t e n Erbenheim - W " ^
l a u bereits aur gestrigen Sonntag begonnen . Die erst
Wagen verkehren ab Wallau um 7 Uhr , ab Erbenheim u
IV?  Uhr und dann etva zweistündlich bis abends 9 b» „
Q'A Uhr . Es wird also für Ausflügler reichlich KelegenV^
geboten , ans veguemc und billige Art nach Nordensta^
Delkenheim , Wallan , Masienheim , Breckcnheim und am' :
Orte zu kommen . Der Fahrpreis ist durchaus müßig,
Nähere ist aus dem Fahrplan zu ersehen , der
Samstag -Augsgabe veröffentlicht worden ist.

in

Ein Zeppelin -Gedenkstein.
i. Wcilburg , 25. April . Zwischen Westerwald und T«

uns , wo Lahn und Weil sich vereinigen , bei der Felswet
an der am 25. April 1910 der „Zeppelin  2 " zu
aing , ist heute , am Jahrestag des Unglücks , der Grnü
stein  zu einer Zeppelin - Pyramide  gelegt ivoro
Der Gedanke ist, daß sich a» dem Weiterban ieöer Dentis
der Interesse daran hat . bcteiliaen kann , indem er ^
seiner Heimat einen Baustein zu dem Ban bringt und >e^
einmauert . Die Weihe wurde vom Redakteur H.
vorgenvmmeii . Eine Urkunde tiber den
altes Papier der
geschrieben, Reste des

Vorgang , / st
ehemaligen Weilburger Papierfa^

verunglückten Zeppelin 2, Mnü " „
des Tages , das „Weilburger Tageblatt " wurden ' ü

' ‘ :n
der den Gipfel des Felsens krönt , und auf

ze»
gebautenGrundstein cingemauert . In dem 1779

Pavillon
seinerzeit der verunglückte Zeppelin 2 ruhte , liegt ein -
auf , in das sich die am Ban der Pyramide Beteiligten
zeichnen können.

Kreis - Kriege ri
Gestern nachmittag fand unter dem Vorsitze des

m. Breckenheim,

Kainmerberrn von
Löwen " hier der 3 6.

April,
inter d

H e i m b ir r g.

9 C V .ltfr
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im Gasthausc c a
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Wiesbaden Land  statt . Nach einer kurzen Bearüßu ^ j
ansprache des Borsttzenden , die in einem Hoch ans den * -
ser gipfelte , erstattete Kamerad Fischer (Wiesbader
stelle des durch Krankheit verhinderten 2. Vorsitzenden ^

>i

Hecket (Biebrich) den Jahresbericht, dem zu e11 W
men ist, daß der Kreiskriegervcrbanö in 38 Vereinen
Mitglieder zählt und über ein Gesamtvermögen von
Mark verfügt . An Unterstützungen konnten iw Bcr «,
fahre 5663 Mark bewilligt werden . Die Zahl der

'i.

8
teilnehmer hat sich im Lause des Jahres um 25 verniiüQ^
sie beträgt heute nur noch 294. Bei den Ergänzungsw^
wurden Landrat n. Heimburg als 1. Vorsitzender,
Hochheimer ' Flörsheim ) als 2. Schriftführer und die

Frauen-
5diDnhetf

verleilit ein rosiges, jugeodfrisch
Aatlitx and ein reiner, zarterT « ®'
Alles di« erzeugt dio allein C&11

5 teckenpferd- 5 eife
dt « beste Lilleamilchsetf * ^

von Besdxn&an A Co. in R«d«v
Stck öÖPfg. :: Überall zub»0^
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IJ,: —«vLutonn Hummel
L Meyer(Sonnenberg ) als Beisitzer
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Hauptwl (Hochheim) und Landwirt
vi atc' *'"* c« onnenoergi nis « tnioci wiedergewählt.

neoröne ten für den am 14. Juni l . I . in Eltville
,'"wenden Bezirk ? verbanöstaa wurden die Kameraden

ttmburq und Peifer (Biebrich ) ernannt . Für eine
>ge Wirksamkeit als Bereinsvorstanösmitglieöer hat-

» Kameraden im Lause des Jahres ie ein prächtiges
Urbild erhalten : dazu kamen heute weiter die Ka-

PH. Schäfer und Jos . Joost (Eddersheims . Die in-
45r5örmnc5 der Bundes - und Landesverbanösbctträgc

w «- für jedes Mitglied nötig gewordene
t. -' "« oer >L>.atzung erfolgte ohne Widerspruch . Als

^ die Herhstversammlung wurde Erben heim be-
m;. N ach  Erledigung verschiedener Verbanbsange-
l.t̂ Uen hielt der Vertreter der Lebensversicherungs-«kt

,und Stcrbekasse des deutschen
. dtnant Kalbe (Frankfurt ) einen

Kriegerbundcs,
Vortrag über

,H7>Zweck und Ziel dieser Anstalt in der Absicht, für
' ?u werben . Hauptmann Hummel machte dem gegen-

». .
Ult

a«fmcrf f,am auf die Lebensversicherung der Landes-
, « gemütliche Teil des Vervandstags bot ange-

tzq, Überraschungen aller Art : Vorträge der Musik-
r, < Gesänge des Gesangvereins , Turureigeai der Schii-
siy°u»e und Reigen nebst Festspiel der Mädchengruppe
«̂ « amtliche Mitwirkenden ernteten wohlverdienten

Geisenheim, 24. April . D y n amitfu  n d. Wieder
i ‘ wurde Dynamit gefunden . Diesmal in einem
-z" " " Pflänzcr . Es handelt sich nm eine Patrone , die
^ " iei übergeben wurde.
y Branbach . 28. April . Stadtverordneten-
ijj 8-, Der Dinkholder -Brunnen , welcher dem Staat

V wird vom Staat umgeändert und verbessert . Die
e» « Kosten wird die Stadt , welche den Brunnen,

Hauptanziehungspunkt für Fremde ist, gepachtet
»j,.w Staate verzinsen . — Der Bauplan nebst Kosten-
^"8 für- hgA Försterdiensthaus , lautend über 10 MO M .>
>eri "u?hmigt . — Die Herstellung der Rheinuferstraße

Gemarkung erfordert 12 900 M . für die un-
z>," e Strecke bis Osterspai . Davon übernimmt die

"w von Provinz und Kreis nicht gedeckten 2$-/?,%  =
Auch geht der Weg nach Fertigstellung in die

c dl
A.
Altung des' "wwm 26% % beiträgt . Die Ryetnuferstratze cryatl

Strom , soweit nötig, starke Geländer tind Banm-

BezirkSverbandes über , zu der die Stadt
beiträgt . Die Rheinuferstraße erhält

Laugen.
s. Whr , 24. April

letir?!'er  Kampf war
üit,,“ ru «ö noch:
,^ u»gswahl . In der 3. Klasse haben die Sozialdemo-

Jahren alle Sitze inne und es gelang ihnen auch
l !»-? ' bder, einen der beiden erledigten Sitze zu er¬
fahrend um das andere Mandat Stichwahl zwischen

^erlichen und sozialdemokratischen Kandidaten
t 'Ven hat.
iz. ^ wdcnkopf, 28. April . H i n t c r l a n d b a h n . Der
i fchnsi hatte sich für den Bau einer Hinterland-

Wetzlar -Biedenkopf mit einem Abzweig nach
^ Ausgesprochen. Nach einem eingetroffcnen Schrei-

^ "lerez Landtagsabgeordneten Kammerherrn von
liifS an das hiesige Landratsamt hat sich der Minister
kh'Mnur für das Projekt Gießen - Gladenbach-

interessiert.
sifwgerbrück , 24. April . Sehr hohe  G e m e i n d e-
Ikzfu werden von der Bürgermeisterei Wald-

’ e im  von den zu ihr gehörenden Gemeinden er-
&t%5 >D bezahlen die Gemeinden Bingerbrück 188. Gen-

K Waldalgesheim 280, Weiler b. B . 300. Sarms-
Dorsheim , Münster b. B . und Rümmelsheim je

streut . An Betriebsstcuer werden einheitlich 100
* gehoben.

wtzlar, 28. April . I n Untersuchungshaft
ßxfUeru nachmittag die Familie des Schutzmanns M.

beim Entleeren der Dunggrubc eine zer-
Kindesleiche  gefunden wurde.

G e m e i u d e v e r t r e t c r iv a h l.
die gestern infolge der Ungültig-

°rung nochmals stattgcsundcnc Gcmeiudevertreter-

kS.D weil

Söt ein einlieitiisfies Angestelltenrecht
*'2 . dlechitektcuhausc zu Berlin  tagte gestern ein
j. futschen Augestclltenverbänden veranstalteter Kon-
"lliw einheitliches Angestelltenrecht Stellung

Nachdem der Hauptreferent der Tagimg,
^klfult Dr . Sinzheime  r -Frankfurt (Main ), in

Ausführungen die Frage behandelt hatte , wurde
Ẑ ^ Ution angenommen , in der auf die Unhaltbarkeit

Leerung des Dienstvertragsrechts der Angestell-
^ y ^ Neichsgesetze und über 50 Landesgesetze Üinge-
<ti die Nkotwendigkcit der Schaffung eines einheit-
Ii>x P "^elltenrechts betont wird.
ijy,? ^lurng lies deutsch-evangelischen Boiksvundes.

's sĵ f ûs Busch in Berlin fand gestern eine Knndgc-
\t,'  der der Deutschevangelische Volksbund cin-

alte und an der sich etwa 8000 Personen beteilig-
Parole war : „Mit Gott für König und

eitt  Thema , in das sich drei Redner teilten,
'tzr fach Pastor D. Philipps  über „Mit Gott ",
s, . 'Westarp  über „Für König " und Abg. Beh-iib'er - v uvci „ tywx . ouuuh <4vh.

"Und Vaterland ". Zum Schluß wurde in ernerMi r.
uufgefordert, mit starkem Glauben und un-
Königstreue und wahrhaft christlicher Ge-

iuzialen Leben unseres Vaterlandes den in-
? ottcC-eit 1,n̂ damit die machtvolle Geschlossenheit
!) °Wkeren  Feinde zu erhalten . Die Wohlfahrt
' ^„tt föllnc  nur gedeihen unter der alten Losung:

urr König und Vaterland ".
iS  Franz Josefs Befinden.

dem offiziellen Abendbuttetin erfährt
, "leif en ^/Pertretcr aus Hofkreisen, daß im Befinden
'tẑ elruci, ""Archen keine Besserung  eingctreten

Uiua a d^ mnt das Leiden des Kaisers seiner
^ >ey, f nug Besorgnis  einznslößen . Die Aerzte
. tü»i. Nbei dem Charakter der Krankheit das Herz
"'»".k ^ nschast
'rillte.

gezogen wird und daß Kollaps  ein-
'A " " Nu nrit dem Eintritt einer Lungen-
^ih i'  z "'"'^ nen die Aerzte . Unter diesen Umstän-

{• Ta ^ f dlmgebuug des Kaisers von Pessimismus
reiche» Bulletin verschweigt allerdings die

' whaltspunkte. Doch weiß man leider, daß
ungünstig ist.

Die Aldechen in Wien.
^ '°ll dös- große Hotel „Contiirental " in Wien

'Hen Bank Ztvnes Tenska Banka gekauft

werden . Ein Teil der Hotelräume soll dann für Zwecke
eines tschechischen Vereinshauses Verwendung finden . Die
Bevölkerung Wiens ist durch diesen neuerlichen Vorstoß des
Tschechentums in Wien um so mehr beunruhigt , als erst
vor kurzem ein anderes Stadthotel in die Hände der tsche¬
chischen Großkapitalisten überging.

Ein zug mit AusWglern verungiM.
Ans London  wird gedrahtet : Der am Samstag % 6

Uhr vom großen Londoner Zcntralbahnhof Marylevone
nach dem Norden abgehende Personenzug , der eine große
Anzahl der zu dem gestrigen großen Fußballmatch im Kri¬
stallpalast hergekommenen Ansflügler znriickbefördern
wollte , kollidierte mit einer Lokomotive , die als Hilssum-
schine angehängt werden sollte, weil der Zug zu schwer war,
Mehrere Wagen wurden beim Anprall zertrümmert , und
etwa ein Dutzend Passagiere schwer verletzt.

Die neuen Kardinäle.
Der „Osservatore Romano " veröffentlicht eine Note , der-

zufolgc der Papst Ende Mai ein Konsistorium abhalten
wird . Am 26. Mai wird eine geheime Sitzung und am
28. Mai eine öffentliche Sitzung stattfinden , in der die
Namen der neuen ernannten Karöinäle bekannt gegeben
iverden . Zu Kardinälen werden folgende geistliche Würden¬
träger ernannt werden : Erzbischof Hartmann von Köln.
Erzbischof v. Bettinger in München und Fürstbischof Piffl
in Wien.

Mavriv oflne Brot.
Aus M a d r i d ivirö gedrahtet : Alle Brotläden von

Madrid wollen schließen, weil die Behörden die Herstellung
des Brotes nach hygienischen Grundsätzen kontrollieren
und richtiges Gewicht fordern.

BergrStzerung der fpanifchen Flotte.
Der spanischen Kammer wurde (wie unS eiu Drahtüe-

richt aus Madrid meldet ) ein Gesetzentwurf über den Bau
eines 2. Geschwaders vorgelegt . Die Anzahl der Kriegs¬
schiffe steht noch nicht fest, doch vermutet man , daß cs sich
um 0 handelt.

BesuS ves englischen Thronfolgers in MWnv.
Wie die Londoner Sonntagsblätter berichten , soll der

englische Thronfolger demnächst dem russischen Hofe einen
Besuch abstattcn , wobei er nicht nur nach Petersburg , son¬
dern auch nach Moskau und der Krim reisen wird.

Ueverbriiklung einer Meerenge.
Aus Petersburg  wird gemeldet : DaS Handels¬

ministerium hat bcschloffen, eine grandiose Eisenbahnbrücke
über die Meerenge von Kertsch bauen zu lassen. Einzel¬
heiten des Proiekts sind noch nicht bekannt geworden.

Protestverfammiung gegen einen Bischof.
Aus Krakau  wird gemeldet : Große Erregung herrscht

unter der Bauernschaft des Bezirks Tarnow gegen den
Bischof Walenga , weil dieser den Pfarrer Karcsmarczyk,
einen Anhänger und Agitator der Polnischen BolkSpartei,
seiner Stellung enthoben hat . Es fanden zahlreiche Protest¬
versammlungen gegen den Bischof statt , wobei die Bauern
mit dem Austritt aus der römisch-katholischen Kirche drohten,
falls die Maßregelung nicht rückgängig gemacht werde . Eine
Deputation wird sich demnächst zum Papst begeben , nm die
Absetzung des Bischofs zu fordern . Auch soll die Polnische
Volkspartei in den Delegationen vom Grafen Berchtold
verlangen , baß er in Rom die Entfernung des Bischofs
durchsetze, da sonst die Absallbewegnng sich ansbreiten
werde.

Minifterkrffls ln Montenegro.
Aus Eetinje  wird gemeldet : Der Minister des In¬

nern sowie der Kultusminister haben ihre Demission ge¬
geben.

Der Vizepräsident der Skupschtina , Cerovic , der vor
einigen Jahren in der sogenannten Bombenaffäre ver.
urteilt worden war , wurde zum Kultusminister und der
Abgeordnete Muletisch zum Minister de» Innern ernannl.

Die Evirusfrage beigelegt.
Nach einem ans D u r a z z o uns zugohenden Telegramm

verlautete in dortigen gut ullterrichteten Kreisen , baß die
Meinungsverschiedenheiten über die Epirusfrage in den
meisten Punkten beigelcgt seien . Die Unterhandlungen wer¬
den jetzt noch fortgesetzt . Sie sollen im Laufe dieser Woche
zum Abschluß kommen.

Ile Mswanverung aus Satoniti.
Aus Saloniki  wird gedrahtet : Die Auswanderung

der islamitischen Bevölkerung aus Saloniki nimmt immer
größere Dimensionen an . Die türkische Regierung ist be¬
müht , die Auswanderer in Kleinasten nnterzuvringen.

zur Berlobung des griechischen Kronprinzen.
Offiziös wird aus Athen  gemeldet , daß alle Gerüchte

über die angebliche Lösung der Verlobung de? griechischen
Kronprinzen mit der Prinzessin Elisabeth von Rumänien
falsch sind. Der Kronprinz wird sich in den nächsten Tagen
nach Bukarest begeben.

7 Mlfffonore getütet und nufgefressen.
Aus S i d n e y wird gemeldet : Auf den Neuen Hebriden

sind von Eingeborenen sieben christliche Missionare von den
Wallainseln , die auf die Insel Malecula gegangen waren,
getötet und aufgefressen worden . Zwei anderen Missionaren
gelang es, nach der Küste zu fliehen.

Aus der mexikanischen Hauptstadt.
Unser auf den mexikanischen Kriegsschauplatz entsandter

Sonderberichterstatter meldet durch Funkspruch von Bord
des im Hafen von V c r a c r u z vor Anker liegenden Flagg¬
schiffes „Arkansas " :

Gestern Abend langte hier eiu Zug mit 300 Passagieren
aus der Hauptstadt ein . Die hier ankommenden Amerikaner
erklären , daß in der Hauptstadt eine Schreckensherrschaft am
Ruder sei. Der Pöbel st einigt aizf der Straße
jeden Amerikaner,  der ihm in den Weg kommt . Die
Häuser und Läden bekannter Amerikaner wurden d c m o -
li c r t. Die aus Mexiko geflüchteten Amerikaner wollen

au ? ihrer Fahrt mehrere tausend mexikanischer Bundestrup-
pen auf dem Marsche nach Veracruz gesehen haben . Huerta
wollte den Amerikanern die Abreise aus Mexiko nicht ge¬
statten . Der englische Gesandte jedoch legte sich ins Mittel
und ermöglichte den Amerikanern die Abreise.

Graphologischer Briefkasten.
(Zur Beuricilung ist eine Schristvrobc von etwa 20 Keilen ge¬
wöhnlicher Lckriit an den Brieikasten cinzuicnde». Erwünscht,st
Anaabe des Alters . Geschlechts und Berins . Auyerdem nt eine
Gcbllbr von 50 Pia . beirulegen. was in Briefmarken arlchcdenikann.)

Rosa. Schrift : klar, fest und scharsiantig. — demgemäß
charaktersest und fertig . Bei all Ihrem Eigenwillen und Sre
jedoch fähig, sich überall gleich zurechtzniinden und anzuvasien. st»
au» , wo e§ zweckdienlich, mal anders zu geben, wie « cc und. Jm
ganzen jedoch aufrichtig und wabr . Die Stürme und Lecdemchatten
des Leben? sind Ihnen nicht unbekannt, aber Fl,re starke Seele
setzt sich über Unvermeidliches hinweg. Ihr Herz laßt sich man
leicht aus feiner Ruhe bringen. Langsain zu Liebe und Ehe:
Heiratssachen sind Bcrnunftsacherl für Sie : Sie iiberlegen reim»
und lassen dem klugen Verstände das letzte Wort.

Sauna I . Eine Seele, die trotz junger Jahre ickou letzt, m
der Frühreife , das int . was andere „erst mi Laust des Lebens
lernen , daß sie ihren Inhalt nicht verrät . Obgleich« ,e sich zwang¬
los , freundlich und entgegeniom« cnd geben, wird man doch nicht
leicht vertrant mit Ihnen , Tie schließen sich schwer an, v) hr Herz
iit nur Zoll um Zoll geivoiiiieir. und doch,„wenn,man hinemichni
könnte, man würde einen Schatz von Gesiihlswärme und
enivtindungcn entdecken. Ihr eigentliches Gemüt sitzt zu tief, daher
wird man ott nicht recht klug aus Ihnen . Sie haben vielsectlge
Interessen , scheinbar an» künstlerische. -Lin» fiir Schönheit und
Putz. Biel eigenlicbigcs Jnsichhiiieinsthen.
Frau M a r i c Pol rfig it zu Frankfurt n. M., Bcetbovenftr. 7.

1

Wetterberichf.
u>l .j Hnans L . -

sj $ tanggasse 31 — Taunusstr. 16.f. Auir. iiEliisei'.

von der Wetterdienststelle Weilburg.

Höchste Temperatur nach C.: + 16 niedrigste Temperatur + 1-
Barometer : gestern 768.4 mm heute ' 73.7 mm.

Voraussichtliche Witterung für 2» . AprU:
Trocken und meist heiter . Tagestemperatur steigend,

Nachts ziemlich kühl.

Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

NiederschlagStzSste seit gestern:
.0 Trier . . . .

, . 0 Witzenhausen .
. . . 0 Schwarzenborn.
. . . 0 Kassel .

o
o
o
0

Wafferstand : Rheinpegel Caub : gestern 2.68, heute 2O2 Lahn»
pegel: gestern 1.43, heute 1.36

2« . April Sonnenaufgang 4.39
Sonnenuntergang 7.17

Mondaufgang 8.18
Monduntergong 11.24

Druck und Verlag : Wiesbadener Berlaasan .stalt G. m. d. S-
(Direktion : Seb . Ri ebner)  in Wwsbaben.

Verantwortlich iür Politik und Letzte Drabtiiachrichten: v an k
Schneider: «ir den gesamten übrigen redaktionellen Teil:

Carl Dietzel:  für den Reklame- und Inseratenteil:
Karl Werner.  Sämtlccke in Wiesbaden._

Nad) schwerem Dienste
ist eine

SALEM ALEI&UM
oder eine

SALEM GOLDSÄ
eine wahre Erquickung.

Preis N9 3V> 4 5
OT -T?bfq.'g.d .Stück

Echt mif -Firma:
Opienf .Tabak .- a .Cigaretfenfabpik

Trtisffpei ! I
A. bst M23T
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Pferdefport.

a. Frankfurt a. M., 28. Avril . (Privattelegramm .) Meli-
bocus-Flach-Renneu . 2008 Mark. 2000 Meter. 1. Graf E.
Bylardt 's Paien (Jonkheer v. Repelaer), 2. Preston, 8.
Antimone. 10 liefen. Tot . 22:10, Pl . 17, 31. 89:10. — Alt-
könig-Iaad -Rennen . 1000 Mark. 8000 Meter . 1. Hrn. M.
Ramhorst's Irene de S . (Listl), 2. Gregortus , 8. Ravissante.
6 liefen. Tot . 57:10, Pl . 27, 17:10. — Ztnneberg -Jagd -Ren-
nen. 8000 Mark. 8500 Meter . 1. Hrn. H. Luöwig's Sun-
bath (Lt. Mcckelburg), 2. Courage II , 9. La Bourse. 7 liefen.
Tot . 01:10, Pl . 18, 19, 14:10. — Feldberg-Jagd -Renncn . 5000
Mark. 3000 Meter . 1. Rittm . v. Kummer's Treffelstein
(Wexbeigl, 2. Fatum , 8. Felsenkirsche. 8 liefen. Tot.
899:10. Pl . 31, 16, 14:10. — Joyannisberg -Jagd -Rennen.
6000 Mark. 4000 Meter . 1. Hrn. Karl Hartmann 's Etriü
lLt. v. Mvßner ), 2. Copley, 8. Early Closing. 6 liefen. Tot.
26:10, Pl . 18, 19:10. — Taunus -Hürden-Rennen . 8000 Mark.
2500 Meter . 1. Hrn. P . Mecklenburg's Dichtung (Kreisel)
2. Die Ruhe, 3. Peter II . 4 liefen. Tot . 18:10, Pl . 12, 17:10.

o, Karlshorst. 26. April . (Privattelegramm .) Ostend-
Hürden-Nennen. 4200 Mk. 2700 Meter . 1. Fürst Hohen-
lohe-Oehitngen 's Quodlibet (Edler), 2. Lohengrtn II,
3. Brabant . 8 liefen. Tot . 39:10, Pl . 16, 17, 24:10. —
Preis von Königsberg. 8000 Mk. 3600 Meter . 1. Rittm.
Prinz M. zu Schaumbnrg-Ltppe's Margarete (Lt. v. Egan-
Krieger), 2. Arnara , 3. Bille. 6 liefen. Tot . 42:10, Pl . 14,
12:10. — Effenberg-Jagö -Rennen . 8200 Mark. 3400 Meter.
1. Hrn. F. C. Biermann 's Parbleu (Streit ), 2. Stern¬
schnuppe. 3. Reveuse. 5 liefen. Tot . 30:10, Pl . 17, 82:10. —
Silberner Humpen. 10 000 Mark. 4200 Meter . 1. Hrn. G.
Ehler 's Elk (Pnrgold ), 2. Galüally, 8. Bnlawayo . 7 liefen.
Tot. 41:10, Pl . 19, 24, 21:10. — Hnröen-Rennen der Vier¬
jährigen . 16 000 Mark. 3000 Meter . 1. Hrn. A. Wagner's
Exarch (Nash), 2. Doktor, 3. Scipio Afrtcanus . 5 liefen.
Tot. 44:10, Pl . 24, 18:10. — Strausbcrgcr Jagd -Rennen.
2500 Mark. 3600 Meter . 1. Hrn . Th. v. Westernhagen'S
Pois de Senteur (Kroefchel), 2. Astrse III , 3. Eherry Boy.
8 liefen. Tot . 86:10, Pl . 18, 19, 48:10. — Preis von Bör¬
nicke. 3500 Mark. 2500 Meter . 1. Hrn . G. Dctte's Siskin
(Dodey, 2. Vogelfrei, 8. Fifi honours . 5 liefen. Tot . 20:10,Pl . 13. 17:10.

i. Leipzig, 26. April (Privattelegramm .s Pletße :Han-
dicap. 3800 Mark. 1600 Meter . 1. Mr . P . A. Waugh's
Hongrie (Jentzsch), 2. Mansftelö , 8. Barbarin ». 7 liefen.
Tot . 25:10, Pl . 14, SO, 27:10. — Rhnde-Rennen . 2000 Mark
1800 Meter . 1. Graf K. Wuthenan's Viscount (Lt. v. Her¬
der), 2. Esrelo , 3. Daniel the Drake. 8 liefen. Tot . 118:10,
Pl . 16, 12, 12. — Leipziger Handicap. 6500 Mark. 1380
Meter . I. Gestüt Romolkwitz' Pfalzgraf (Schiemann), 2.
Eigenlob, 8. Olifant . 8 liefen. Tot. 48:10, Pl . 15, 19, 16:10,
— Parthe -Jagö -Rennen . 2500 Mark. 3200 Meter . 1. Dr.
K. Heucke's Kaffandcr (Ramminger ), 2. Picador , 3. Gold¬
währung . 6 liefen. Tot. 81:10, Pl . 41, 48:10. — Verkaufs-
Flach-Rennen . 8600 Mk. 1600 Meter . 1. Graf K. Wuthenan 's
Gaboriau (Gagelmann), 2. Block, 3. Foxote. 9 liefen. Tot
52:10, Pl . 16, 16, 17:10. — Elster-Jagd -Rennen . 3000 Mark.
8600 Meter . 1. Rittm . Keyser's Jago (Bes.), 2. Diadem.
3. Worccster Belle. 4 liefen. Tot. 25:10, Pl . II , 18:10.

+ Hamburg-Horn, 26. Avril . (Privattelegr .) Eröff-
nungS-Rennen . 5000M. 1400 Meter . 1. Balduins Mormone
(Davies), 2. Nordbahn, 3. Costmo. 10 liefen. Tot. 85:10, Pl.
14, 20, 18:10. — Wandsbeker-Rennen . 8000 M. 1200 Meter.
1.  K . Hpt.-Gest. Graditz' Graphit (Winter), 2. Norton , 3.
Sturmbraut . 6 liefen. Tot . 24:10, Pl . 20. 25:10. — Früh¬
lings -Handicap. 20 000 M. 1800 Meter , 1. A. v. Schmieders
Colleoni (Slaöe ), 2. Chautcauguan , 3. KrösuS. 16 liefen,

.̂ot. 79:10, Pl . 26, 19, 28:10. — Verkaufs-Rennen . 4000 M.
1400 Meter . 1. A. Hungers Potvskaff (Kühl), 2. Poyston,
8. Splendid . 5 liefen. Tot . 15:10, Pl . 11, 16:10. — Dorn-
Rennen . 12 500 M. 1600 Meter . 1. R. Hansels Rhetngau (F,
Lane), 2. Inder , 8. Nicolo. 6 liefen. Tot . 58:10, Pl . 28, 16:10.
— Hammonia-Hürden-Rennen . 5000 M. 2900 Meter 1
Gustavus ' Rebarbara (Dnhr ), 2. Buoy and Gull. 3. Sands
off. 11 liefen. Tot . 27:10, Pl . 12, 13, 19:10. — Peru -Iagd-
Rennen . 4000M. 3500 Meter . 1. E. Rvthemeiers Almansur
(Kühl), 2. Hamilton , 3. Adriatic . 3 liefen. Tot. 19:10.

r. Horst-Emscher, 26. Avril . (Privattelegr .) Silesia -Iagd-
Rennen . 2000M. 8000 Meter . 1. Frhrn . F . v. Schräders
Ben Trovato (Fritsche), 2. Betaue , 3. Bracke. 6 liefen. Tot,
16:10, Pl . 15, 17:10. — Westfälisches Flach-Rennen . 4000 M.
1200 Meter . 1. F. Lampcs Shak» Lady (Surson ), 2. Matze,
8. Achilles. 9 liefen. Tot . 26:10, Pl . 13, 16, 16:10. — Rheini¬
sches Flach-Rennen . 8000 M. 2000 Meter . 1. Ravenbergs
Sregmund (Glaiser). 2. Journeyman , 8. Saint Alf. 8 liefen.
Tot . 295:10, Pl . 46, 15, 41:10. — April -Handicap-Iagd-
Rennen . 4000 M, 3600 Meter . 1. Herren M, und M. Klvn-
nes Spezi (Hammer), 2. Wahn, 3. Geograph. 4 liefen. Tot.
19:10, Pl . 11, 18:10, — April -Hürden-Rennen . 2000 M. 2600
Meter . 1. A. v. Schmieders Reseda (Kaedicke), 2. Ashstick,
3. Self Control . 5 liefen. Tot . 86:10, Pl . 18, 16:10. — Un-
övlf-Jagb -Renncn . 4500 M. 3000 Meter , 1. Lt. Winterers
Sirene (Benedikt), 2. Saint Sabina , 3. Miltades . 5 liefen.
Tot . 27:10, Pl . 18, 14:10.

□ Paris -Longchamp, 26. April . (Privattelegr .) Prix du
Mont -Valerien . 5000 Fr . 1400 Meter . 1. Comtc FoyS Che-
rinette (CH. Childs), 2. Uvalöi, 3. Idole Indienne . 11 liefen.
Tot . 89:10. Pl . 25, 38, 16:10. — Prix ü'Jena . 5000 Fr . 2200
Meter . 1. Comtc P . de St .-Phallcs Madame Campan
(Clout), 2. Saint Dizier , 8. Sunöial . 8 tiefen. Tot . 24:10,
Pl . 14. 44, 24:10, — 57e Prix Biennal 1914/1915. 26 000 Fr.
2000 Meter . 1. H. B. Duryeas Durbar (Max Gee), 2. Küm¬
mel, 8. La Farina . 5 liefen. Tot. 21:10, Pl . 13, 18:10. — La
Coupe. Ehrenpreis im Werte von 16 000 Fr . und 25 000 Fr.
3000 Meter . 1. de Gheest' Tortika (Lemmel), 2. Fidelio , 8.
Romagny. 10 liefen. Tot . 148:10, Pl . 29, 16, 18:10. — Prix
de la Seine . 12 000 Fr . 2400 Meter . 1. A. Belmonts Ba-
varö III (CH. ChildS), 2. Carelest, 3. Coralinc , 8 liefen.
Tot . 12:10. — Prix Vanteaux. 7000 Fr . 2000 Meter . 1. O.
SmetS' Bobine (I , Childs), 2. Ardec, 3. Guerroyante . 4
liefen. Tot. 41:10, Pl . 19. 16:10.

„Faules " Rekten. Der Jockey W. Matz ist bi« auf
weiteres vom Reiten suspendiert  worden , weil er am
5. April im Dortmunder April -Rennen Nelson gegen die
ihm ausdrücklich vom Trainer I . Blume gegebene In¬
struktion geritten hat. Der Fall scheint ziemlich bloßstellend
zu fein, da die Entziehung der Lizenz zunächst nicht an eine
Zeitdauer gebunden ist. Nelson war seinerzeit Drittergeworden.

Herr A. von Schilge» ist mit seinen Pferden von Hatz-
toch ständig nach Nieöerrad  übergesiebelt.

Deutscher Start . (Wochen-, Monats - und IahreS-
Nennkak-nder 1914. Wvchenausgabe Nr. 2, Preis 80 Pf.

Verlag des „Deutschen Sport ", Berlin HW. 6, Schiffbauer¬
damm 19.) Bon dem so nützlichen Rennhandbuch ist
Aochenausgabe Nr. 2 soeben erschienen. Zusammen mit der
Aprilausgabe (Preis 1 Mark) geben die beiden Wochen-
ausgaben 1 und 2 sämtliche bis zum 22. April in Deutsch¬
land gelaufenen Rennen wieder. Eine willkommene Zu¬
gabe bilden die Programme aller Rennen der nächsten
Woche, sowie die Nennungen für die klassischen Nennen.

PukdaU, Hockey u. fitbletik.
Futzball am Sonntag . Die Meisterschaft des

Mitteldeutschen Verbandes  gewann in Leipzig
die Leipziger Spielvereinigung  gegen den Ver¬
ein für Bewegungsspiele 2:1. — Die S ü d o std e u t sche
Meisterschaft  wurde in Forst  zum zweitenmal zwi¬
schen Sportfreunde aus Breslau und Ascania aus Forst
entschieden. AScania  gewann wiederum mit 2:1. -
Weitere Meisterschaftsspiele endeten: in Hamburg
Borussia aus Harburg gegen Union aus Hamburg 3:2, Ein
tracht auS Vrannschweig gegen Eimsbüttel 4:1, Viktoria
aus Hamburg gegen Werder ans Bremen 2:1, Hamburg 88
gegen St . Georg 1:1,- in Königsberg:  Sportklub Ost¬
preußen gegen Favorit 5:0- in Danzig:  Vallspielverein
gegen Preußen 2:0; in Halle:  Borussia gegen Sptelver«
einigung ausl Erfurt 1:2: in Magdeburg:  Cricket-Vik-
ioria gegen Wacker anS Leipzig 4:2; in Breslau:  Schle¬
sien gegen Verein für Nasenspiele 2:0. — Holstein  aus
Kiel schlägt Hertha sBerlin ) in Berlin 4:2. —Der Berliner-
Meister, Berliner Vallspielklub, weilte in Hannover und
schlug den dortigen F .-Kl. Eintracht mit 1:0. — Weniger er
folgreich war Viktoria in Prag,  da sie vom dortigen
Deutschen Fußballklub  mit 3:0 geschlagen wurde.
Bis zwanzig Minuten vor Schluß stand das Spiel noch un¬
entschieden0:0.

Um den Wiesbadener Pokal im Fußballspiel standen sich
am gestrigen Sonntag auf dem Sportplatz an der Franko
fnrter Straße zunächst die Fußballabteilung des $utn
Vereins Wiesbaden und die Id - Mannschaft
des Sportvereins Wiesbaden  gegenüber . Die
Sporivereinler konnten schon nach fünf Minuten ihr erstes
Tor erzielen, doch brachte kurz darauf ein überraschender
Angriff der Gegner den Turnern den Ausgleich, die ferner
durch einen verwandelten Eckball mit der Führung in die
Pause gehen konnten. In der zweiten Hälfte hatte Sport¬
verein entschieden mehr vom Spiel , seinen Stürmern fehlte
eS aber an Durchschlagskraft vor dem Tor . Da außerdem
seine, anscheinend gar nicht eingespielte Verteidigung immer
zu weit aufrückte, gelang eS dem gegnerischen Sturm , sie
bei den verschiedenen Durchbrüchen mit anerkennenswertem
guten Zuspiel zu umspielen und 8 weitere Tore zu erzielen,
denen der Sportverein gegen Schluß nur noch1 Tor gegen¬
übersetzen konnte. Leider werden die Turner diesen Sieg
nicht endgültig auf ihr Konto buchen können, da der Schieds¬
richter einmal eine Entscheidung traf , die dem Sportverein
Gelegenheit zu einem aussichtsvollen Einspruch geben
dürfte, sodaß eine Wiederholung dieses Spieles zu erwarten
ist. — In dem darauf folgenden zweiten Spiel um den
Pokal schlna Rheingold Schier st ein den Wies
badener Sportklub  sicher mit 2:0. Wenn auch der
Unterlegene das Spiel ziemlich offen halten konnte, sö weist
seine diesjährige Mannschaft doch so viele schwache Besetz»»
gen auf, die einem entschiedenen gegnerischen Angriff nicht
gewachsen sind.

Die Frankfurter Stadt -Stafette brachte der Frankfurter
Verband für Turnsport am Sonntag bei schönem Wetter
im Beisein einer vieltausendköpfigen Zuschauermenge über
7,8 Kilometer zum Austrag . Sieger des Laufs, an dem sich
27 Mannschaften mit je 20 Läufern beteiligten, blieb der
Frankfurter Fußballverein  mit seiner A-Mann-
schaft nach 15 Min . 13,2 Sek., dem der Wanderpreis zufällt,
dichtauf gefolgt vom Frankfurter Turnverein mit seiner
A-Mannschaft nach 16 Min . 16,1 Sek. Dritter wurde die
B-Mannschaft des Frankfurter FußballvereinS nach 16 Min.
40 Sek. Der Frankfurter Fußballverein errang außer dem
Wanderpreis auch noch den Preis für die beste zweite und
dir beste dritte Mannschaft, die nach 17 Minuten am Ziel
anlangtc . In der Kategorie der M i l i t ä r sta f e t t e n des
18. Armeekorps um den Wanderpreis deS Prinzen Fried¬
rich Karl von Hessen starteten acht Mannschaften. Sieger
blieb das Ei senb aHnr egim ent Nr.  3 aus Hanau in
16 Min . 53,8 Sek. vor dem zweiten Bataillon des Infan¬
terieregiments Nr. 168 au? Qffenbach nach 17 Min . 20 Sek.
und dem Infanterieregiment Nr . 81 aus Frankfurt in
17 Min . 58 Sek.

Süddeutscher Fußballverbaudstag.
Der Verband süddeutscher Fußballver-

eine  wird den vom Ersten Pforzheimcr Fußballklub be¬
antragten anfierordenilichcn Berbandstag am 10. Mai in
M a i n z abhalten. Auf der Tagesordnung steht die Be¬
sprechung der Beschwerde des Ersten Fußballklubs Pforz¬
heim wegen der Absetzung des Schiedsrichters Sohn beim
Entschcidungssviel KickerS-Stnttgart gegen den Ersten Fuß¬
ballklub Pforzheim, und die endgültige Festlegung der da»
Meldewesen betreffenden Satzungen.

Berliner Fußball -Meisterschaftsspiele. Das letzte Ver¬
bandsspiel in der Ltgaklasse zwischen Union und Vor¬
wärts  endete unentschieden0:0.

Holland schlägt Belgien 4:2. In Amsterdam  fand am
Sonntag der sechste Fußball -Länöerkampf zwischen Belgien
und Holland seine Entscheidung. Die Holländer siegten nach
hartem Kampf mit 4:2, nachdem das Spiel bei der Pause
noch unentschieden2:2 war.

Vnrnley gewinnt den englischen Fußball -Pokal . Wie
uns ein Privat -Telegramm aus London  meldet ging
am Samstag das Schlußsviel um den Pokal von Eng¬
land.  die berühmteste Trophäe des Fnßballsports . zwi¬
schen B u r n l ey und Liverpool  im Kristallpalast vor
sich. Nicht weniger als 100 000 Zuschauer wohnten dem
Spiele bei. Auch König Georg  wohnte zum ersten Male
dem klassischen Fußballkampfc bei. Erst in der 69. Minute
gelang eS Sem Mittelstürmer von Burnley . den Ball ins
feindliche Tor lenden, während Liverpool leer ausging.

w aller lport.
Tin deutscher Weltrekord im CSNimmeli.

g. Magdeburg, 26. April (Tclegr .) Bei dem
vom MagdebnrgerSchwimmvereinvon 1896 veranstalteten
internationalen Schwimmfeste wurde ein «euer Weltrekord
ausgestellt. Lützow vom veranstaltenden Klub siegte im
290 Meter - Brust schwimmen gegen den Olym¬
pia - Weltmeister Walther Bat hei « 2 Miuute»
84 % SeL

Turnen.
>«!
*

Das Deutsche Verbaudsturnfest 1918 in Strotzt a,
r. Straßburg , 24. April . Als Ort für das De >PNVerbandsturnfest  1918 wurde durch einen

gefaßten Beschluß der Deutschen Turnerschaft die
Straßburg  bestimmt.

N
Automobil *u. Radfport.

Eine Antomobil-Fahrt Berlin -Schwarzwald ««d S>
schreibt der Märkische Automobilklub für den 9. bis jj. fc
aus . Es sind folgende Strecken vorgesehen: 9. Mat ®

' ‘ (248 Km.) : 10. Mai Norbhausen -KaWNordhausen ....
Kilometer) : 11. Mai Kassel -Gießen (117 Km.): i;-
Gießen -Bingen (169 Km.); 18. Mai Bingen -Ho^
(120 Km.): 14. Mai Ruhetag in Heidelberg: 15. Mat
berg-Wildbach (165 Km.): 16. Mai Wildbach-Badew
(47 Km.): 17. Mai Ruhetag in Baden-Baden:
Baden-Frendenstadt (53 Km.): 19. Mai Freudenstâ '
bürg (124 Km.): 20. Mai Ruhetag in Freiburg^
Freibnrg -Feldbcrg (48 Km.); 22. Mai Feldberg-St--",
(42 Km.): 28. Mai St . Blasien-Stuttgart (200 Km.); “
Stuttgart Würzburg (145 Km.): 25. Mat WürzbnrA
seld (207 Km.): 26. Mai Saalfeld -Lcipzig (138 Km.): i
Leipzig-Wannsce b. Berlin (170 Km.). Teilnahniebll „
sind Klubmitglieder und Mitglieder des Mitteleuropa.Motorwagenvereins . Meldeschluß ist am 1. Mat Bei*C
tnr Wenmann. Berlin , Schleiermachcrstraße21.

Luftfcbiffabrt.
Pögondflüge in München.

X München, 25. April. Der Minister  deS
teilte dem Bezirksamt von Fürstenfeldbruck mit,

t
fiü
I

‘ii,
amtlicher Meldung das Mailänder Strnfuerfabre "^

München P
P «goub  eingestellt sei. Daraufhin verlautet,
werde am 2. und 3. Mai in Puchheim bei „ „ ,

Errichtung eines Flugstützpunktes in Straft ""'
r. Stralsund , 23. April . Die StadtvcrordA

stimmten einer Vorlage auf Errichtung eines o,
stützpnnktes  zu . Die Kosten betragen 60 000
Hiervon trägt die Nationalflugspende 20 000 und dll I
40 000 Mark. Diese Summe und der Bodenwert
vom Retchsmarineamt zehn Jahre lang mit 5 Prozeß
zinst. . - {

Deutsche Flugzeuge in den Kolonien. Am ,,
dieses Jahres ist ein Aviatik-Doopeldecker der
Werke in Mühlhausen und am 20. April ein Rola>i /̂,(
Doppeldecker der Luftsahrzeuggesellschaft nachLuftfahrzeuggesellschaft
manshoop  avgesandt worden, wo er unter FÜGss,^
Leutnants d. R . Fiedler  seine Probeflüge nufi \\.

»peldecker ist, wie schon berE k.
Karibik  untergebracht , wo ihn T r ü ck steuern ^ .
Der Aviatik-Doppeldecker ist, wie schon beri

1 v v v «nt v v v 4,u -v 4 u u lauten «jLeitung der Klugmanöver in den Kolonie
V.. \ ^ . . V- c .. . . v - ® v - .. I. VK,. J '

t *1

<«;

in den Händen des Kommandos der Schutztruvpen,
technischer Berater der bekannte Döbcritzer Flieger ^
Leutnant v. Scheele  beigegeben ist.

Verbot der Ballonfahrten nach Rußland-
o. Berlin . 25. April . (Telegr .) Der Verband ^

scher Luftfahrer  hat aus den Schwierigkeite:!h
freiung seines Mitgliedes Berliner aus der Unters""»
hast in Rußland die Konsequenzen gezogen t !
Mitgliedern Ballonfahrten nach R u ß l a " s! , i
boten.  Die Ballonführer haben vor dem Antr>h
Fahrt einen Revers zu unterschreiben, i" dem
pflichten, mit einem Freiballon nicht nach Ru?»,
fliegen. Verstöße gegen daS Verbot werden nach
llimwunaeu he*  deutschen Luftfahrerverbandes
Verfcbiedenes.

Armeewettkämpfe im 18. Armeekorps-
Bis Anfang April waren folgende £>f,; ^

Sportvereine  im 18. Armeekorps gegründet
stadt mit 20 aktiven Mitgliedern , Frankfurt a. M- vm
ßen (34), Hanau (12), Mainz (40), Worms (8).
bach besteht eine Offizier-Fechtabtcilung. Die sp"^ i?
den Offiziere der kleineren Garnisonen haben sich,,»cl
vorgenannten Vereinen angeschlossen. Die
VeurlaubtenstandeS wurden zum Beitritt amTh
ihre Zahl steht bisher noch nicht fest. Durch 21"* , |
Turnvereine oder Fußballklubs stehen den «E.' '' « l
einen geeignete Sportplätze zur Verfügung . Du ^

Al

\
mit Schwierigkeiten verknüpft, da diese
düng im Schwimmen ist besonders in Mainz

Schwimmhallen besitzen. Alle Vereine sind in
sation und Ausbildung
reitung
kommanbo
den 9.
Samstag , 9. Mai (Fünfkampf),
schießen, Garnisonschießstände im Stadtwald.
etwa 5 Uhr nachm. Gelänbelaufen . 8.30 «ich

Schwimmbad. ls'
des Fußballklubs n
norm itpffitcn

Uhr nachm- M vtM-tnnlfl. / ,

Schwimmen im Städtischen
Mai . Auf dem Sportplatz
1880, Fcsthallengelände. 8 Uhr vorm. Fechten g.™,
3.45 Uhr nachm, beginnen die übrigen Wettkawe«
haben bisher gemeldet: Fünfkampf 19 OffiS-- „ i
Lauf 7 Offiz., Diskuswerfen 6 Offiz., Hochsvru"«
1500 Meter -Lauf 7 Offiz., 4mal 100 Meier -Stall -̂ Gj

Hni -iiim R «Sw » 4nn 7 Oll . .r WlOffiz., Weitsprung 6 Offiz., 400 Meter -Lauf 7
werfen 8 Offiz., 4mal 400 Meter -Stafette t 7 'F - <-
Gowehrfechten 14 Unteroff., Mannschaftshinech ^ ^
Mannschaften, 10mal 100 Meter -Stafette 9
die Offiziere des Beurlaubtenstandes sind
orberungen ergangen, da es sich um einen eE

handelt, der vor allen Dingen einen Ueberblu/
vorhandene aktive Material geben und den Tc>vvryanoene aktrve Materlal aeben unö den ^
Gelegenheit bieten soll, für die ArmeewettkaA" ^
rungen zu sammeln. Im Anschluß an diese Sh*
ist die Zusammenfassung der Offizier-Spork

einem Sportverband des  18. A.-K. gepla" '̂ ^
Großmeister-Schachturnier in St . Peieksd̂ i>(,(

dritten Tage wurde nur die abgebrochene
Dr . Tarrasch zu Ende geführt. Nach einer«Ji.  V 2-UUC öCTugtl. vcaO) CIUCÂ .L
neun Stunden endete der hartnäckige KampfÄ ' zjiii-
von IanowSkt . Bisher haben Bernstein 2, Ai j,
und Capablanca je VA,  IanowSki , MarfhaU. hk,!"
burne, Niemzowiti'ch,
Gunsberg 0 Punkte.

Nubinstetn je 'A

SportHauo Schaefep , Web « pg . II. KoroP1-
wF «wbal4 H»ck«y, Jagd. Auto,T®nristiku.
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»»Senn eiile Kerzen Hinter'.
N Roman von Kr. Lehne.

Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
«Aber Fräulein Monika, was machen Sie denn noch

4 .»i nen  Fenster ? Sie können sich ja doch so leicht was
8 T , So ein Leichtsinn!"

orau Lehnert war noch mal „auf 'neu Sprung her-
^urmen , um schnell noch ein bißchen aufzuräumen ",
? "hrheit aber, um dem Mädchen den Kopf zurechtzu-

Wie sie es Ladewig, den sie hinausbegleitet hatte, ver-
3e,t  hatte.
, “ stand nun Monika am offenen Fenster und starrte

die gefalteten Hände um das Fensterkreuz gcschlun-
"Nh die Stirn draüfgcpreßt.

was sie wohl dachte? Kopfschüttelnd betrachtete die
d>urau ihre junge Mieterin , aus der sie nicht klug
o Als sie ihr aber gutmütige Borwürfc machte,
i?1 sie den Bräutigam so quäle, drehte sich Monika um

Wt wie verzweifelt: „Um alles in der Welt, Frau
sjjp *«bitte, lassen Sie mir meine Ruhe. Ich kann nicht
cl Sie wollen, Fräulein Monika, ich meine es nur

war das erstemal unzufrieden mit Monika Hen-
A Db sie nicht doch vielleicht etwas gelitten hatte durch
J ,PAen Schreck? Anders konnte sie sich deren sonder¬
st t  Mefen nicht erklären.
>!> der Stille der Nacht schrieb Monika an ihren Ber-
1 ^ baß sie seine Frau nicht werden könne. Sie liebe"Hi genug, und er wolle doch nicht, daß sie unlustig
\  f? 1 gezwungen an seiner Seite lebe, sich selbst und ihm
K z-sUal. Sie bitte ihn, ihr Wort ihr zurückzugeben.

hegend schrieb sie und bat um Verzeihung für denden sie ihm zufügcn müsse, aber sie könne nicht
’i  rsf. bandeln.
■|(., ID Ladewig war wie von Sinnen , als er diesen Brief

»' Das hatte er doch nicht ernmrtet.
J  eilte sofort zu ihr und bestürmte sie mit seinen
Jleü Bitten . Vielleicht sei er gestern ungerecht gewesen,

ihm bas doch nicht Nachträgen; er sehe sein Un-
Jht.

^ sie beharrte auf ihrem Entschluß, wenn ihr auch
d,?ün, der bleich und aufgeregt vor ihr stand, in der

li slL 16 tat. __

„Otto, verzeihe mir ! Ich kann nicht anders Handel»,
wenn ich wahr sein will. Wenn du wüßtest, wie ich ge¬
kämpft habe!"

Als seine Bitten nichts fruchteten, änderte er sein
Benehmen. Er überschüttete sie mit den bittersten Vor¬
würfen.

Sie rechtete aber deshalb nicht mit ihm, sondern ließ
alles geduldig über sich ergehen, angesichts der maßlosen
Erregung , in der sie sich befand.

„Halt , Otto !" unterbrach sie ihn. da er in seinen
Schmähungen doch zu weit ging. „Ich gebe dir recht, daß
ich micb mehr hätte prüfen können. Ach, wie oft und sehr
habe ich cs schon bereut, daß ich eS nicht getan habe! Aber
zu solchen Verdächtigungen bist du nicht berechtigt. Mein
Erspartes habe ich für die Wäscheaussteucr verwendet, und
ich bin gezwungen, mir so bald wie möglich eine Beschäf¬
tigung zu suchen, wenn ich nicht ganz mittellos dastchen
soll."

„Dann brauchst du ja nur bei Johann Robert Mark¬
hoff anzuklopfen!" sagte er höhnisch. „Der wird schon eine
auskömmliche geeignete Stelle für dich ausfindig machen.
Da brauchst du keine Sorgen zu haben!"

Monika richtete sich hoch auf, als sie mit Stolz erwi¬
derte: „Otto, ich habe mir viel gefallen lassen, aber es gibt
eine Grenze, die du selbst in deiner begreiflichen Erregung
zu respektieren hast. Schmähen und beleidigen lasse ich
mich nicht, und ich würde dir anderes geantwortet haben,
wenn nicht - « genug, ich werde in den nächsten Tagen
die Stadt verlassen, dann ist ja alles gut."

„So, meinst du? Und mich bringst du um meine gute
Stellung denn ich kann doch jetzt unmöglich noch bei Mark¬
hoff bleiben!"

„Ja , warum nicht?"
„Du kannst doch nicht leugnen, daß du wegen des

Junior deine Verlobung mit mir lösen willst," stieß er
erregt hervor : er behielt sie fest im Ange, doch sie zuckte
mit keiner Wimper. „Und darum ist meines Bleibens hier
auch nicht!"

„Du leidest an Hirngespinsten! Sage das Herrn Mark¬
hoff selbst, und du wirst sehen, welch' verwundertes , mit¬
leidiges Lächeln er für dich bat ! Er hat an mehr zu den¬
ken, als an die kleinen, persönlichen Angelegenheiten seiner
Angestellten! Und ich bilde mir ebenfalls nicht ein, daß er
noch ein außergewöhnliches Interesse für mich hegr, nach¬
dem er seiner Pflicht gegen mich in so überaus grotzher-
zsqer Wesse aensiat hat Nie würde ich ihm darum uaitmaMw

: t, ^ i», 25. April . Die gestrige Flauheit hat heute
d,Mchiedenen Wendung zum Besseren Platz gemacht:
, Eriiner Platz bot nicht mehr bas Bild einer Deroute
Ernstere Veranlassung. Mag auch der Konflikt in

öie Besetzung von Veracruz durch die Unions-
j ^ zu schwerwiegenden Folgen und Schäden für die
,iz, Uschast führen, es muß berücksichtigt werden, daß
M Zwischen Märkte nicht im gleichen Maße wie New-

^ondon und Paris in Mitleidenschaft gezogen sind.
.M,?kwägungen gewannen heute die Oberhand. Börsen-

äußerte sich die ruhigere Auffassung in Deckungen,
st « wurde offenbar, daß die Kontermiue nicht untätig
, war . Bergwerke, Elektrische und Schiffahrt er-
jj >».L*°zentweise Erholung die allerdings noch Veträcht-
^ii^ ckblieb bintcr dem Stande vom Donnerstaa . Ohne

blieben nur Laurahütte . Bankaktien holten die
fc, Rückgänge wieder ein; Diskonto notierten sogar

vorgestern.
Fondsmarkt zeigte feste Haltung für heimische An-

X breivrozentige Reichsanleihe und Konsols konnten
!Anziehen. Ausländische Renten waren nicht einheit-Besserung erzielten Türken . Privatdiskont un-

2% Prozent . — Ancki auf dem Kassamarkt waren
^Rückkäufe bemerkbar, doch ohne kräftige Besserung

^ Verkehrswesen.
k der Kontoinhaberan die Postscheckämterkosten

!( allgemein nnr 8 Pfg.
Üi[l dem neuen Postscheckgesetz unterliegen vom
>i.•?" die Briefe der Kontoinhaber an die Postscheck-
>«uWemein der billigen Ortstaxe von 5 Pf., wenn die
Vir* •* dabei von der Postverwaltung vorgeschriebene

^j^ läge benutzen. Diese besonderen Umschläge kön¬

nen von den Postscheckämtern bezogen, aber auch von der
Privatindnstrie hergestellt werden wenn sie in der Größe,
Farbe und Stärke des Papiers sowie im Vordruck, mit
den amtlichen genau übereinstimmen. Für die Konto¬
inhaber die nicht am Orte des Postscheckamts wohnen und
die gegenwärtiq Briefumschläge mit der vorgedruckten
Adresse des Postscheckamts benutzen, empfiehlt es sich des¬
halb, den Bedarf an diesen Umschlägen nnr noch bis Ende
Juni zu bemessen. Die Postverwaltnng wird demnächst das
Muster für den vom 1. Juli ab zu benutzenden Br '»"
Umschlag bekannt geben . Musterbriefnmschläge können
dann von den Postscheckämtern kostenfrei bezogen werden.

Handelsnachrichten.
Vervollständigung und Vereinheitlichung des polizeilichen

Meldewesens.
Man schreibt uns:
Unser im übrigen gesundes Kreditwesen hat gleichwohl

eine große Anzahl fauler Schuldner gezüchtet. Wird diesen
der Boden an einem Orte zu heiß, so verlegen sie in aller
Stille ihren Wohnsitz, und der Gläubiger hat dabei das
Nachsehen. Der Schuldner, der nicht zahlen kann oder will,
meldet sich, um ein Beispiel anzuführen , aus Leipzig ab,
gibt als künftigen Aufenthaltsort Berlin an, während er
sich tatsächlich in München nufhält. Wünscht nun der Gläu¬
biger vom Meldeamt die Adresse des Schuldners zu wissen,
so erhält er in Leipzig den Bescheid: abgereist nach Berlin,
und aus Berlin kommt die Nachricht, daß sich der Schuldner
dort nicht angemeldet habe. Die Unmöglichkeit, in solchen
Fällen den Schuldner aufzufinden, liegt darin begründet,
daß das polizeiliche Meldewesen in einzelnen Bundes¬
staaten nicht einheitlich geregelt ist und noch verschiedene
Lücken aufweist.

Schon unter dem 31. Januar 1902 hat der Verbands¬
vorstand der Vereine Kreditreform, e. V., den maßgeben¬
den Stellen einen Vorschlag zur Beseitigung dieser Män¬
gel unterbreitet . Die damaligen Anregungen baben auch
in der Geschäftswelt und der Presse weitgehende Zustim-

einer Bitte um Hilfe für mein weiteres Fortkommen
nahen !" , _ _

Sie hatte ganz unbefangen und sachlich gesprochen Was
ihr aber diese Ruhe kostete, wußte nur sie allein. Jedoch
nicht der Schatten eines Verdachtes durfte aufkommen, daß
ein Einverständnis zwischen ihr und Markhoff bestünde.

„Und im Geschäft, was werben die sagen! Wo man
mich schon gefragt hat, was wir uns zur Hochzeit wünschen,
und ich eine Anspielung ans einen Teppich gemacht habe
für unsere gute Stube ." Er stöhnte auf. „Wie wird man
mich mit Fragen quälen und bestürmen, und ich weiß gar-
nicht, was ich sagen soll."

Er betupfte sich mit dem Taschentuch das heiße Gesicht.
„Dann sage, daß es dir doch widerstrebt hat, ein Mäd¬

chen zu heiraten , das, wenn auch nur weitläufig , mit Lean¬
der Uhlig verwandt ist," bemerkte sie kalt. „Denn Uhlig
ist immerhin der Schwager meines Bruders ; diese Tatsache
ist nun mal nicht aus der Welt zu schaffen."

„Du stehst dann außerdem als sehr verständig handelnd
da," fuhr sie nach einer kleinen Pause fort, „jeder wird dein
Vorgehen gerechtfertigt finden. Für deinen Chef wäre
das Bewußtsein auch nicht gerade angenehm, daß einer
seiner Angestellten die Verwandte eines solchen Verbrechers
geheiratet hat. Dadurch würde er nur immer an diese pein¬
liche Sache erinnert werden"

Verblüfft starrte er sie an. Scherzte sie etwa? Doch
nein, so sah sie nicht ans . Und daß sic etwas recht hatte,
mußte man schon zuqeben. Von der Seite hatte er die
Dinge noch nicht betrachtet.

Monika hatte impulsiv das Richtige getroffen, denn
das Geschäft nahm sein ausschließliches Interesse in An¬
spruch. Dafür lebte und starb er, und daZ würde ihn auch
über ihren Verlust trösten, besonders wenn er von Robert
Markhoff in irgend einer Weise bevorzugt oder befördert
wurde, woran sie nicht zweifelte.

Sie kannte Ladewig ia ganz genau. Bei aller Herzens-
güte und Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit war er doch ein
Mensch vor: glattester Alltäglichkeit. Er würde ein Ehe¬
mann im „SchlcUrock und Pantoffeln " sein, und ihr Leben
wäre nnr ein Vegetieren, da er für nichts weiter als für
das Geschäft Sinn und Interesse hatte.

Wohl tat ihr der Mann leid, als sie ihn wie gebrochen
davongehen sah. Aber schließlich war sie sich selbst der
Nächste, und es würde nur ein sinnloses Opfer gewesen
sein, wenn sie nachgegeben hätte.

Sie streckte sich lang ans dem Soia aus . Bon den Auf-

mnng gefunden, doch das erstrebte Ziel ist leider noch immer
nicht erreicht worden. Bei der Wichtigkeit der Angelegen¬
heit hat der Vorstand nun dem Bundesrat und den zu¬
ständigen Ministerien der Bundesstaaten neue Vorschläge
unterbreitet , die sich non dem früheren hauptsächlich dadurch
unterscheiden, daß die Durchführung nnr sehr geringe
Mehrkosten und Mehrarbeit verursacht.

Weinzeitung.
Weinoersteigernnge».

O Riibcsheim. 24. April . Die Erben Joh . Bapt.
Erhard  versteigerten hier heute 95 Nummern 1909«
bis 1912er Rheingauer Weine. Mangels genügender Ge¬
bote wurden 11 Nummern zurückgezogen. Es erbrachten 8
Stück 1912er  930—154» M., 61 Salbstttck 480—1320M.. zu¬
sammen 54 000 M., durchschnittlich das Stück 1405 M., 2
Halbstück 1910er  680 und 790 M., 2 Halbstück 19 09er
700 und 750 M., 11 Halbstück 1911er  1030—1500M. Ins-
gesamt wurden für 46 Stück 71220 M. erlöst.

Koloniale Gesellschaften.
ch Vom Hamburger Markt für Kolonialwertc berichtet

das Deutsche Kolonialkontor, G. m. b. H„ aus Hamburg,
24. April : Der Markt der Kolontalwerte lag in der Be¬
richtswoche äußerst still. Von Diamantwerten bröckelten
Pomona-Diamant -Anteile im Kurse leicht ab, während die
Anteile der Deutschen Kolonialgesellschaft für Südwest¬
afrika eine Kleinigkeit anzogen. Trotz des günstigen Quar¬
talsausweises waren Otavi -Anteile und -Gennßscheine im
Einklang mit der allgemeinen Börscnlage gedrückt. Auch
Kaoko und South West Africa Shares gingen seicht im
Kurse zurück. — Bon Pflanzungswerten bestand Nachfrage
für die Anteile der Sisal -Agaven-Gesellschaft; es fehlt jedoch
an entsprechendem Angebot. — Südseewerte waren gut be¬
hauptet : Hernsheim-Aktien konnten ihren Kurs aufbessern,
und auch die Aktien der HamburgischenSüdsee-A.-G. zogen
um annähernd 5 Prozent im Kurse an.

^llncr Börse , 25 . April 1DL4 Nachdruck
verboten
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Niederlausitz. 3S 26 93b
Nordh.W9rn. LA 3* 62 106
Oesterr. Staats fl
CanadaPacific IU 190.001)6
Mittelmeer 1.2
Pr. Henri. . 9 154 3056
Schamiing. 7 138 405
Ischiok. Finstw 12 —

Elsenbahn- Prlor.-Obllgat.
öönm.Noo.Üld,4 90.75B
Üux-Bodb. Gld. 4
do. do. Silb 4 8400b

Dux-PragerGld.3 71 706
Kasch.Odb.Gld.4 85 00-
ao. Silb. 68 4 82.250

Oest.Ung.St.al1 3 73 706
do.Ergänzngsn3 74.200
oo. Staats Golc4 88 80bG
Südöst.(Lomb.) 2.6 50.75G
do. Obi. Goldb 98.2GB

ivangor. Domo. 4S 96.10b
Mosco-Kursk. 4
0relGriasi89eri4 84.506
Süd•Westbahn4 84 306
Kursk-Kiew. . 4 85 503
Mosc.KiewWor.4 84.80b
Mosoo-Rjäsan.4
Rvbinak gar. 4
Süd-Ost 1897 4 94 40G
dd. 1898uk.08 4 84 40G
Wladikawk. 98 4 85.1OG
»nat. Eisb.-Obl. 4X
do.Ergnz.-Hetz% 90 OObG
llal.Mittelmear4
Maced.GoldPr. 3 62 OOP
TehuantebG.A. 5 82.25nG

□eofsche Hypoth.-Ptandb.
Berl. Hyp.-Bank 3« 84 500
do. Ssris 5. 6 4» 100 606
do. S. 1. 2. 3. 4 4 93 90G
do.S.7.8uk. 17 4 93.7556
do.S.13.14u19 4 94 OOG
do. 8. 1 uk. 16 34 87.590
do.Km.Ob.lolS 4 95.S0bG
BrschHasn. 25 4 95 2514/
do. Ser. 10. 11 35 94.50)6
DfHvdB.18.19 4 94.501-0
do. Serie8. S n 84.593V

Sachs.Bdkr.1.2 3S
Scmes.Bod.1-5 4 93.900
dd. dd. 1-4 3? 85-70.6
Wstd.Bod.S 1(1 4 95.OOG
do. do. 8.3.4 3* 64 OOG

BanK-Abtien

Berlin . Bankdiskont 4, Lombardzinsfuß 5, Privatdiskont Zlk 9/o.
Obligationen mit* sind hypothekar. siohergestelH,

Wstf.Kupferwk.8 111 0050
de. Stahlwerke8 38.5058
WickingCemnt.5
WiokrathLeder 9 188.75b
Wiol.ÄHardtm.8 94.500
WilkeGasom. . 6 104.5053
Wilhelmshütta.6 75.50bfl
Witten.Guflsthl.14 194.1ÖG
do. Stahlröhr.0 12650b

Zeitzer Masch.20 29306b
ZellstoffVerein0 76-000

Aach.Klnb. HX150 008• AllgOtKinb7 133.50bö
AllgBl.Omn9 177.503s doIokuSt. 10 169 80b= Bch.GelsSI9 154.000

S Brnsch.St. 1
Brest.EI.B. 6
Cassel.Stb 5 107.25Gr

g! fianzig.Stb n
Elkt. Hochbö 131.0053
6r.Brl.8trb 8 149.25bO
llmb.Packt10 127.1üriQ
do.StraOb.10 173.00b
HannStrVA34 78.60b
ttagdb.Str n 178 008
Hansa,Öpf.20 255.00b
Nrdd.lloyd 8 |109.70b3

Mi
Jk

5

, » “

-a &;<Si

c
4

m-
m  >
•fcssljIN' «■

Trankf.H.B.Sl4
Goih.Grdkr.A.2
do.Pf.16uk.19
Hamb.Hp.B.u18
do Ser. 1-190
Hann.Sd I5ul9
do. flo. Ser. 2
MeckiH.uW.S7
do. Serie 1
do alte. 8.2.3
Mecki.Str.H.-r
do. Ser. 3u. 4
Meinmg. £.8,9
do. E.14uk.19
do. £.15uk.20
do alteu.E.10

Mineld. Bdkr. 6
do.
do.Grdrtb.S.3

Mrdd.Grdkr. 18
do. S. 19 uk.22
Pr.Bodkr.Sor.4
do. Ser.17-19
do.S.29uk.22
do. 11,15. 16

Pr.Centr.ßd 90
do.».99.01.03
do. ». 06 uk. 16
do. ». 07 uk. 17
do. *. 10uk. 20
do.».86.89.94
do. t. 1904
do.Km.-Obi.96
do. co. 1906
Pr.Hyp.A.B. abg
do. ». 1904, 05
do. ». 07 uk. 17
do. ».09 uk. 19
do. v.11 uk.21
Pr.Hyp.-Ycrs.Z.
PrPfbl8-22,25
do.Serie27,28
do.Ser.29ukl9
do.S.30.31u20
do.S.32.33u22
do. Serie23.26
do.8. 17.18.24
Pr. Kleinb.-Obt.
Pr.Kom.0b.S.2
do. Ser. 6, 7,8
do. Ser.9uk.20
do.3er.10 uk21
do. Serie4
do. Serie. 1. 3
do.Sw.5uk. 17
Rhn. H.B.83-85

8.50.69-32
do. Komm.-Obl,
Rhein.-W. aual.
do.Ser.11uk18
do. Ser. 12.12a
do.Ser.13uk2?
do. Serio2,46

84 926
38124 80b
‘ 95 006

95.506
85.50UG
95.256
34 006
95.006
88.10G
84.10bG
91.756
90 75b6
94 5ül>6
94 806
95.10l>6
86.00b6
93.206
84 006
34 506
95.506
95.75b6

113.506
94.251*6
98 006
35.756
94 1056
93 60b6
93.80l>6
93.801)6
94.306
84.756
84.756
35.756
86.606
84.256
93.401)6
94.00*
94.006
94.506
94.806
94 006
951056
95.101*
95.50*
95.75bG
87 756
85.25*
93 506
96 006
96 256
96 256
96 256
88.506
85 506

94 506
84.706
85.006
93.7öbG
84 006
94 7556
95 50G
84.006

Barmer Banicv.
do. Kreditbank
Berg.-Märk.Bk.
Br! Hand.-Ges.
do.Hyp.Bk.Ao.B
Brasil.Bk.f. Dt.
BrnscnwBk.uKr
do. -Hann. Hyp,Comm. u.Oisk.B
Cred.-Vr.Nevig.
Darmst. B.Mark
OessauerLdsb.
Deutsche Bank
do.Eff.u.W-8k.
do. Hypoth.-Bk,
Diskont.-Komm
Dresdner Baak
Elberfeld.Bnkv.
Essen.Kredit-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
ilildesneim. Bk.
KielerBank. .
Kömgso.Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Luxemb. Bank.
Magoeb.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.W
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk,Mitleid.Bodk.A
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mölh.(Ruhr)ßk.
Nationalb.f.Dt.
Nurdd.Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Petersb. lnt.Hb.
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhem.Wstf.Bod
do.Di8k.-Ges.

Russ.B.f.auswH
Sohsaffh. Bnkv.
Sehlos. ßankv.
Südd. Bodenkr.
Westd.Bodenkr
WoeiflippYerß

6%110.75bü
99 750

7«1150.50G
150 6056
109 75b
160.500
112 0056

1̂ 167 50511
167 60t.
107.25bt

6*1117.1056
& 110.506

12̂ 241.755
‘ 112.006

1492556
10 ll85.505t:
8̂ 149 70b

93.706
160.75*
163 80b
186 25b

n  135.506
164 506
64.006

119.505

843

Bocn. Victoria 7
Dnrtm. Akt.-Br 20
ao. ümon-Br.25
do. Victoriab.7

GermaniaOrtm.9
Herkul. Brauer.9
Leipz. Br. Rieb.10
Lindenor. ünna &
Lindener Br. . 13
Lowennr. Drtm.10
MüserBrauerei8
Schlegel 8r. . 11
Wickül. Küpper7
Accumuiat.Fab.W
Aölernütte. . 15
Allg.Eloktr.Ges14
AlsenPorfl.Cem16
Aluminium-ind.20

8*150.0356
7*114.106
7̂ 149.756

114.10G
90 0056

283 256
90506

139.75b
87.1050

116.506
7 1192556

92755l
110 5056
114.106
121 091>0
124.006
123 006

14 18300^
150-5056

9̂ 187.0056
11350L
150 30b
134.83b

8*1155.5056
6^ 111.10-6
‘ 182.0056

106.l0af
7Ä156 10508X-

18400b
100 25ö

Inoustrle-Aktlen
Brauereien

Bari. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schöneb. Schl.
Spandauer8rg.
Schulth. Brauer

Anglo-Gontin.
AnhallerKohlen
Ankr». Hon
Aplerbeckßgt»
Arenberg flo.
BalckeBochum
BaroperWalzw.
J. P. Bemberg
Bergm. Elektr.
ßerl. Elekt.-W
do.Hotz-Compt.
do. Mascninb
Bismarckhütte
Bochumsrßgw.
do. GuBstahl

BösperdeWIzw.
Braunk.a.Brik.l
BraunscnwJutel

do. Kohlen1
BremerLinol.
do.Wollkämm.

Carolineb.Oftl.
Cassel. Fedst.
ColnH.Es8.Bgw
do. Gasu.Eiakt.
ConcordiaBgb.
Consolidatios>
CrAllwitz. Pap.
Oelmenh. Linol.
Oessauer Gas
9t.Uebers.£t.6.

16

Otseh.Gatglübl26
0Uui. Bgw.-V.
do. Sddani. Tel.
do.Waft.n.Mufi.
Donnersmrckh.
0ürrkoppwsrkpi26

103.255G
137 256
215 256
115 006
266.00W
J06 0056

124 256
140 0056
152 506
162.006
72 256

.ho,6Ä1
32
24

116.106
188 006
115.006
140 256
400255
237.588

98 0056
78.1056

122 505t)
16810b
96.70b

27G.09bG
139 255t;
147.60b
222 00b
70.506

187.1056
222.SOG
2850̂ *
187.0056
275.8056
407.5256
115.2556
561.0056
48.5056

370.00b
321.4056
187 756
298.505
168.50oG
176 40b
586 2556
130 7556
115 256
596 0056
382 0050
312 00W-

DiissdtbWeyer
do. Eisenhütte

DvnamiteTrust
egestorff Salin
EintrachtBrnk.
Elberf.Farbenf.
Elkt.UnLZürich
:ngt. Wollwar.
Eschweil. ßrgw,
EssenerStemk.
Filt.u.braut.M.
Flensb.Schiffb.
FristerÄRossn»
aggenauEisen

Üöisenk. Bergw
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Gee.f.elktr.Unt.
Gildeine’st.Wkz
Gladb.Woll-Ind
GörmzerEisnh.
do Maschinen
Haberm.ÄGuck
HalleseneMsch;28
Hanno». Mascn
Harbg Wien 6
Hark.Brückon4»
do. Bergo.Pr.A.
HarpenerBrgV
HartmannMsch
HasperEisen*.
Hedwigshütte.
HerbrandWgg.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst Farow.
HubertusBrkhl.
Jise Bergoau.
KahlaPorzellan
Kaiiw.Aschersl.
Kattowitz.ßrgb.
KochsAdlerNm.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.

226 256
141.750
173.0056
168.50b

27 >498 256
28 632 0056

192 00 K
48.SOG

222 905
148.0 )513

.5056
132 006
76.0056
72006

26
22*308.00h10
1511

nigsb.lagrh.
do. Walzmühle
Ko. Zellstoff
Königsborn. .
GörbisdorlZck.
KeDr. Körting.
Küppero.ÄShn.
Kyffhausflrhütt
Laucnhammw.
Laurahütte. .
LoonnardtBrk.
Leopold-Grube
LötmertMarch
Ldw.Löwe& Co,
Mark.Wstf.Bgw
Magdeb. Bergw
Mannesmanor.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cuml4

11 181 00 t
85750

7 113106
H |229 25b

157.50b
142.006

13 139.80b
9 219 256

87 506
88 0056

369 0063305056
131.00'*)
100.256

?3!k199.5056
181.0056
1337506
155.00b
126 10b
151 90b

24 315 50'^
30 639 75b

159.50bG
474 00b

137.25bC
217.50^
190 506

20 383.00bC
18 230.80öj-74.09681.006

336 00b22360bb
139 006  '
124 00̂6
217.306
7S.00"l>

176 50G
143 60f>6
159 00^
159 00b
125.25̂ 6
315.50^

96 25«
53).aObfi

13.|20500r*;' 30 SO*
1I7 .UU

Mühl. Rdmflgsn{24
NeptunSchffsw.
NeueBod-A.-G.
Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
0b8chl.Eisb.-B.
do. Eisen-Ind.
do.Kokswerke
do. Prti.-Cem.

Oppeln.Cem.W;
OrenstÄKoppel
Otavi-Minen. .
Ottensor Eisen
Phönix. Lit.A.
Ravensb.Spini».
Rhein-Nassau
Rhein. Stahlwrl

i.-Wstf.Kalkw'
Riebeck. Mni.W
'lombaon.Hütti
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Rurs. Allg.Ei.G
Sächs.Gusstahl
SalineSalzung.
Sangerh Msch.
Schering ch.Fb
Schimisch.Cem
Schlei. Cement

. Zinkhütte1
Schub.* Salzer
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt
Schwelm.Eisnw
Fr.SeiffertÄCo.
SiemensGlas-I,
Siem. * Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G,
StadtbergHötte
Stettin. Vulkan
StodickÄ Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhütl
Leonh.TietzAG,
VentzkiMarch,
Var.ch.Fb.Zeitz
o.Cöln-Rttw.P

de. Laus. Glas
do.Mtllw.Haller
do.Niokolwerke
do. Zyp.ÄWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
VogtL Wolf.
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wendcroth ph.
WesteregelAlk.
Wsstfalia Cem.
Westf.Drahtinrl
da. 0raht»v8rkö

340 hQuG
84 50bG
78.1056

2l8 23oG
14t 005G
82 0050
65 1056

{215.2550
150 506
151 00bG
173 50bG
117.40b
104.50V
238 0056
104 008
191 505
158 2556
14978b
195.00bG
155.0056

72.2550
132 0056
154.8056
!6300bB
73.1056

1890056
233 OObB
166.2556
155 786
373 OCn;
383.30bG
145 00bl
142 OObG
130 250
143.6QbGll;
237 505621210b
113506
435 5056

90.5056
128 606
244 50B
129.1056
126.000
194 5056
116 506
195.25G
102 506
336 7550
380 2556
141106
292 0056
157.9050
88 OOG
38.40b

224 506
1221056
87.750

201 PObG
126 758
166506
99.10b

Obligat. Indust. Gesellst.
Allg.El6kt.-Ges.
Dortm. Union.
German.Schff2
Fr. Krupp. . ,
Laurahütte. ,
NeueBod.-Ges
Siem&Hlsk.k»3
OstdKieinb.Obl
Landbank Obi.

4^ 100.8050
*48 95 00Gr

99.00G
97.006
920056
84 Oöo3
93.306

3^ -
4ä 94 0056

Wechsel
Amst.Rott
Brüss.uA.
Kopenhg.
London

8 T.
8 T.
8 T.
vista

Neuyork.vista
Paris
Wien
Schweiz
Ital. Plitz 10 T.
Petersb.

vista
8 T.
ST.

8 T.

3t 169158
8087556
112206
2047bG
41958

81375h
850758

81258

Sold. Silber. Banknoten
20-Francs-Stücke
Sovereigns,p.Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Am3rikan.Noten. ,
BelgischeHolen. ,
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankfi.lOOfr.
Holland. Banknoten
Oestsrr.Nr,;. iOOKr.Russ.NotsjiIQORbl.

20445b

4195b
8090b

20465b
0135b

16915b
65t Ob

21520b
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regungen war sie nervös mt& mitbe geworden, und -och
fühlte sie sich frei und leicht wie lauge nicht.

Da klopfte es. Erschreckt fuhr sie mtf. Frau Lehnert
stand mit . Mürrischem Gesicht auf der Schwelle . Monika
hatte gründlich bei ihr verspielt.

„Ein Herr möchte Sie sprechen."
„Wer denn? Hat er seinen Namen nicht genannt ?"

.. . „Ich kenne ihn. Es ist Ihr Bruder ."
; „Frau Lehnert, Sie wissen doch am besten, was für

Unannehmlichkeiten mir von der Seite gekommen sind!
Warum von neuem Zwistigkeiten herausbeschwören?"

„So ist's recht. Erst den Bräutigam fortschicken, dannden Bruder !"
Monika sprang auf und rüttelte die Alte derb an den

Schultern.
„Mutter Lehnert, wenn Sie ein solch brummiges Gesicht

machen, bin ich Ihnen gar nicht gut. Sie kennen mich doch
und wissen, daß ich kein dummes Ding mehr bin. das ohne
Ueberlegung handelt. Schwer genug ist's mir geworden.
Das können Sie mir glauben. Ich will Ihnen aber den
Gefallen tun , lassen Sie meinen Bruder eintreten ! An¬
genehmes wird er mir sa sicherlich nicht bringen ."

(Fortsetzung folgt.)

Vermischtes.
Del einem Brande sieden Personen erstickt.

In einem Neubau der Rheinischen Dnnamitsabrik in
Leimbach  bei Mansfeld entstand am Freitag , wahrschein¬
lich durch eine weggeworfene brennende Zigarette , ein
Brand . Durch den sich entwickelnden Rauch sind vier
Maurer und drei Steinsetzer , die sich während der Mittags¬
pause zum Schlafen niedergelegt hatten , erstickt . Ein
weiteres Telegramm meldet noch: Die Arbeiter hatten sich
ohne Erlaubnis in das der Fabrik gehörige Gebäude be¬
geben , welches sonst lcerstand . Dort rauchten sie und
schliefen ein . In dem Gebäude wurden Altmaterialien auf¬
bewahrt . Wahrscheinlich ist durch einen Funken oder eine
achtlos fortgeworfene Zigarette das Altmaterial in Brand
geraten . Durch den sich entwickelnden Rauch erstickten die
sorglos Eingeschlafenen.

Ms Krm„Ledenslau?" des SWintzel-Mgermelsters.
' Bei der Hartnäckigkeit , mit der der verhaftete Hochstapler-

Bürgermeister von Köslin alle Angaben über seine schwin¬
delhafte Laufbahn verweigert , ist es interessant , einiges aus
dem von ihm selbst verfaßten Lebenslaufe des Schwindlers
-ist erfahren , den er seiner Bewerbung um den KöSliner
Bürgermeisterposten beigefügt hat . Folgende bemerkens¬
werte Stellen seien daraus wieüergegeben:

„Geboren wurde ich am 14. März 1881 zu Essen an der
Ruhr . Ich bin evangelischer Religion . Das Rcferendar-
examen habe ich.mit dem Prädikat „gut " bestanden . Nach¬
dem ich im Januar 1909 das .Assessorexamen bestanden , war
ich zuerst einige Zeit Grundbnchrichter in Schöneberg bei
Berlin . In dieser Zeit wurde mir von dem damaligen
Herrn Oberbürgermeister Wilde in Schöneberg und von
dem Herrn Oberbürgermeister Kirschner in Berlin geraten,
mich der Kommunalverwaltung zu widmen und zu diesem
Zwecke mich vorher in kaufmännischen und gewerblichen
Betrieben praktisch auszubilden , weil eine solche Vorbil¬
dung die günstige Grundlage sür die praktische Tätigkeit als
Kommunalbeamter sei. Ich schied daher aus dem Jüstiz-
dienste aus und arbeitete zunächst ein Jahr bei der Deut¬
schen Bank und bei der Allgemeinen Elektrizitätsgesell¬

schaft in Berlin . Nach einer kurzen informatorischen Be¬
schäftigung in der Stadtverwaltung zu Weißenfcls wurde
ich sodann vom hiesigen lBromberger ) Magistrat als
etatsmäßig besoldeter Magistratsasseflor für die hiesige
Stadtverwaltung gewählt . In dieser Stellung bin ich noch
heute tätig . Den Grund dafür , daß mir insbesondere das
Dezernat der für Bromberg überaus wichtigen Eingemein¬
dung von acht bis zehn Vororten übertragen wurde , bil¬
dete der Wunsch der Stadtverordnetenversammlung , diese
seit etwa fünfundzwanzig Jahren schwebende Angelegenheit
energischer gefördert und endlich erledigt zu sehen. Es
wurden im Wege einer Dezernatsänderung die Eingemein¬
dungssachen dem bisherigen Dezernenten — einem besol¬
deten Stadtrat — abgenommen und mir übertragen . Bei
den verschiedensten Gelegenheiten habe ich über Eingemein-
dungssragen auch öffentlich referiert . Ein für die Entwick¬
lung der Stadt Bromberg wichtiger Zweig meines Dezer¬
nats sind die Propaganöasachen . Diese Einrichtung ist hier
neu geschaffen worden und hat den Zweck, durch Artikel
und Berichte in Zeitungen und Zeitschriften des In - und
Auslandes auf die hiesigen wirtschaftlichen und Verkehrs¬
verhältnisse sowie auf die kommunalen Einrichtungen und
Annehmlichkeiten Brombcrgs aufmerksam zu machen. Als
besoldeter Magistratsassessor habe ich aber nicht nur mein
ständiges Dezernat zu erledigen , sondern auch eine Reihe
von besonders zeitraubenden und eine umsichtige und
gründliche Bearbeitung erfordernden Angelegenheiten aus
den verschiedensten Dezernaten zu bearbeiten . Für eine
dieser Arbeiten , die seit etwa zwanzig .Jahren infolge ihrer
besonderen Schwieriakeiten von den verschiedenen Dezer¬
nenten immer wieder erfolglos in Angriff genommen
wurde , ist mir in Anerkennung der schnellen und für die
Stadt finanziell überaus günstigen Erledigung aus der
Mitte der hiesigen Stadtverordnetenversammlung öffent¬
licher Dank ausgesprochen worden ."

Reklame für sich selbst zu machen, hat er zweifellos ver¬
standen . der Herr „Bürgermeister ". Er wußte ganz genau,
wie man sich „energisch förderte ".

MseWttes SerftfitofnBen strategischer Pläne.
Ein rätselhafter Fall gelangt in Petersburg  vor

dem Kriegsgericht zur Verhandlung . Ein Feldwebel des
vierten Sappeurbataillons , Bulgakow , hatte aus dem Ge-
nenralstab 24 Karten der Festung Nowogeorgiewsk zur
Verwendung bei aviatischen Arbeiten erhalten . Auf der
Fahrt nach seiner Wohnung sind dem Feldwebel die Karten
auf eine unerklärliche Weise abhanden gekommen , wie er
bei seiner Vernehmung erklärte . Der Generalstab be-
zeugt , das Kartenmaterial habe wichtige militärische Ge¬
heimnisse enthalten und so ist der Verdacht nicht von der
Hand zu weisen , daß Bulgakow die Dokumente einem
fremden Staat ansgeliefert hat . Man sieht dem Prozeß
mit Spannung entgegen.

Dip AllSel von Mexiko.
Zwei böse Brüder balgten sich
Mit Voxerhieb und Messerstich,

Es war ein Anblick zum Erstaunen,
Und keiner wankte , keiner wich.
Wild sträubten die zwei sonnenbraunen

Gesellen ihre Kämpfermähne
Und droschen sich auf die Kaldaunen,

Und beide spuckten Backenzähne . . .
Und ringsherum der Landes -Mob

Stand Kopp.
Da kam, da kam auf feuchtem Pfad

Ein Posi -Ros !?gU aenabt

Keine Ziehitnis-Uerlesang
Unwgäemifüsh 29 . April

Los nur SCI Pfennig
Gn@sero@r Pferde«

Lotterie
3237

Gewinne
im

Gesamt¬
werte
von M.

70000
37

Haupt¬
gewinne

M.
50000

3200
Silber-
Ge¬
winne

M. ALL
Gewinn 10000
Lose 5ß Pfennig
11 jj «qp  sortiert aus ver- e * sys
II LUoC schied,Tausend. üP Iri « 2&pf. extra

Porto u Liste

H. C. KrögerBerlins,FrßMsfr.l93 aÄ
sowie in eilen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen

erzeugt , dünn aufgetragen, tief-
schwarzen, nicht abfärbenden
Hochglanz und macht die Bürsten

nicht steif.
CQ

Plakate in jeder ÄusiüNruna liefert uöneli
lind vre' swiirdia

Wiesbadener Verlags - Knstalt
Nikolas 'tr .n . Manr >ti>ls 'tr . 12.

;lll|iniiiiimil[H[iiilli!iiit[iinn'i'm<nii.nm"iiniii!iiiinimmniiinlmmmi'H!iMuiiinninnii'Hilimiimimtiini[n:

Telegr.-Adr. „Goidquelle“

In Wiesbaden bei Rudoüf Siassen , Bahnhof¬
strasse 4; Carl Cassel , Kirchgasse 54. z.mn

Konkurs-Ausverkauf
im KonkurseK. waldschnridt,

Zchrvalbacher Strafe 7
mit 10 bis  30 % Rabatt:

Moderne Gefen, - pakmständer.
„ Herde, g Rauchtische,

Gasherde und Gaskocher§ Ofsnschn me,waschfeste!.
GasheWen.
Zeuergeräte.
wrin Maschinen,
Mangeln,
Naminöfen.
Blumenkrippen

*35«

I Veleuchkunas-ttörper,
1 vlätteisen,'Bügeleisen.
| Mesfim-
1 Garderobesländer,
1 Messing-
! Schirmgestelle,
s Schornstein-Aufsätze.

946

Und spannte seine Muskeln stramm:
,Ach bin der Onkel Sam -Sam -Saw/

Und brüllte beiden Brüdern zu:
„Jetzt gebt 's a Ruh !!!"

Die Brüder hörten kaum sein Schrei '«,
Da stellten sie das Dreschen ein,

Und beide schäumten : „Gebt mal Obacht
Jetzt wird der Polizist vertobakt ."

Und brüllten voll Familientrieb:
„Haut den Polyp ! Haut den Polyp !"

*
Im Handumdrehn , das kam geschwind,

Versöhnte sich die Meute,
Und wenn sie nicht gestorben sind,

So raufen sie noch heute.
Gottlieb im ****

Kurze MAlMen.
Die erste Fahrt des Ozeanriesen „Vaterland " j

meldet aus Hamburg:  Der Ozeanriese „Vaterlos

i

°!

Hamburg -Amerika -Linie , gegenwärtig das größte -
Welt , ist am Samstag nachmittag um 5 Uhr elbabw"
gangen . Das Ziel der ersten Fahrt des neuen Oze^
ist noch nicht bekannt . j

Stillegung eines Phönix -Werkes . Aus Esse ^ A
man : Das Hochofenwerk der Phönix -Aktiengeseum!
Kupferdreh , das bis vor kurzem 269 Arbeiter besN >>
ist jetzt endgültig stillgelegt worden . Die älteren »vF
wurden pensioniert , während die jüngeren teil^ s
anderen Betrieben der Phönix -Geiellichaft Arbeit ess
haben . Um der Gemeide Kupferdreh , die von &et
legung naturgemäß empfindlich getroffen wird , die ^
gangsichwierigkeiten zu erleichtern , Hai Phönix ft® '
erklärt , die von den Kupserdreher Werken bisher 0c*(t
Steuern in einer Jahreshöhe von 9099 Mark auf ' }
vier Jahre über die Stillegung hinaus zu bezahle®

Man meldet aus Lemberg:Großscuer . _ _ _ _ _ „
Dorfe Kamieniopel entstand ein Brand , durm
Häuser vernichtet wurden . Eine in einer Scheu«-
nachtende Frau verbrannte mit ihren beiden Kinder®

Revolte in einer Fürsoraeer „iehiingsanstalt.
schneiden sämtlicher Telephonleitungen entflohen
Zöglinge der Für >or "eer ?iehi ' ngsanstalt in Falken »" i—-UP1 'Hamburg . Die Anstaltsleitung alarmierte die

übrigen
und dieser gelang cs, nach einem erbitterten Sä «p»M
sechs Flüchtlinge festzunehmen . Die
kommen.

ttohenlone
Tapioca

gleich vorzüglich als
Suppeneinlage wj*
als Krankenkost-

Mtelrheinis-tsKurM

Lsmmep

1S14

ist ersekienen.

Preis 30  Pfenniae«

i
Zu haben in der €!esebäft $* teSlc der

rksll , Mkolasstroßs 11 undstatt
straß« 12, sowie an den Babnbölen

Buchhandlungen.

Teufels Leibbin̂i
ri

Systeme bei Hängeleib, als Umstandsbinde, gegen gj)*T
TadeUos zweckentsprech , ausgeführt , mit richtig®1̂ r j

Schnitt . — In allen Grössen von 3 . 75 bis

iiiüiiiiiiniiiiinni! Teufels Bflarsgürtel
sehr angenehm im Tragen , erhält schlanke Fig ur>

Leib , trägt nicht auf . — AM- Damenbedienui >& m

Chr . Tauber Hachf . , R . Petent
Fernspr. 717 — Nassovia-Drogerie. - “ “**

Seltene Gelegenheit/
Elegante Herren-. Jiinglings-
u. Unaben-Anziiae. mod. Hofen.
Schulhosen,Sportnnz ., - ommcr-
joppen in Leinen u.Lüster kaufen

Sie biilin SRI9
Neugafse 22, LSlotf*,,

Düngemittel ZEtner-Anbruch
GlanMsarbc Pfh. 45
Fntibodenöl Sck. 39

C. Ziß. Wagemaunür . 31. s&w

_ Königlicher HotspeditecF

=Wiesbaden’

Begelmilseiger Ablioie
Telephon 12, 124. 2376. n . Spedition von Privat -*»®*®{

s Reisegepäck, kaufm. und gewerbl.
Bcste ilungca : Haupt • Bureau IVikoiasstrassp 5 und Reise •

.. - Kaiser -Friedrich -Platas ti,  Hotel Vier Jahresz e
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vermieten
Wohnungen.

.̂ Zimmer.
*l5b?SR 41' 4-3tm.-Wobn.

,,  ii Ukr auf fof . , u verrn.j' ^ vMaärter S tr . 2. 2.1*038
3 Zimmer , msm

ufe 19. StB.. 3-Z.-
su vermieten, 721

Id lg. 2.. 8- 4 3 . f.
Npr ' .*öBnSrütI. Svreib-oder Büro «021

, 2. t .. 3-3 ..
i# i» i Nab. b. Miller . Bis-!> so. 1. l. 12105

98, Vdb.. ftfiöne
Keller fof. su

Sjfeh . 1. Stock l. 12001

ife 10- 8 « •*

zlr>Mr - 17. 8«3im .>2öoBn.
„ei' ĉ uverm . Näh. 1. " «»
!kPt. 49. Gtb., 8-3 .-W. fof.

-M
> Ä Utb . 1.. 3 3 . u. K.

tif<w . NA . Vbü. 1. 12078
. Ä ^ 2. St .. 8 3 .. Balk .,
«• « MUBeHlttAll . « 82d

119

12111

18. Part .. 8-3im-
t l ^ nuna mit Klicke und-_nu vermieten. " 093

«r. Mf.-W..
u- Abfckl. 320. N. Pt.

I1, 12077

,et tot®.»»- 0. Mtb .. ar . 3-3 .-
.«i< Uof. N. Vbh. 1. r.

o '» io. ö., o -er.»i. »3ub.. 3entralkiso.. an
Ä>te fof. s. v. Mb . h
E 'uuSftr. 13. 1. 1W7S

*3 ' . 28. Stb .. 3-3 .-W.
Näb. Kaden. 12K1^ Näb. Laden.

PI' 7. l . 3 3im . u. K.
< ^ Rellwi„kel. irol,«

R !* ". schone3-3immcr
jjf ?-’ Stb . ver1.1’ i « verm . Preis 420.

<Kübner . Vdb. 2. 1200s

Me3-Zinini.-Wchn.
.(,! fväter vreiSwert
Rieten. ~mraeten . Näheres Bork

Lf.<Gräber. 12114

v? Zimmer.
>B ^ ' .Stockw.. 2 3 . u. K.

\ ^hdt su verm. f8496
2 3in, .. Klicke fof.

X .»ter billia . « 739
V

oder iväter

^le-W«hmg
<>, ^ ikolasitraiie su ver-
> «rolle fcköne 3im°
!tx?lko„. Kücke. Mani ..

„3u erfraae » in der
Dr^ n̂ ds. Blattes . Niko-

FML «. 2 3 . u. K. s. v.
^ Vorderhaus Part . «075

>- 1- 1.. gr. ich. mbl.
^ °d̂ 2 Bett . wn.»8Q6ö
Ui? 1; Ir fr8P 51  3im*
sjjtteii BDfict  Pension su

_üü?
J,' Mo 1' ’. 1- f<Bö« möbi.Mki„-Nanf. f. Herrn oder

^ >l vermieten. *8084

*!?• Zimmer
ffietjl' Tension v. 1. Mai

^ckerStr . 83. 8. l.

Läden
iS Lickt verlcliern

d' vermieten.
i$ tee Erveditionen

fU8ffvf?lQSftt . 11 und11672

'^ SeeignetA 7 ^itüfmenr lifw.
I^^ mietenr

» *3öip2 u>ir - 2 grobe,
t lJ|| t ttc Man-

J . CHR . GLÜCKLICH
= Telephon 6656 Wiesbnden Wilhelmstrasse 56 s

Immobilien. Hypotheken, Finanzierungen, Vermietungen,
= 26 kostenloser Wohnungsnachweis. 82.3 M
^iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiniiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiiiiiiiiiF

Stellen finden.

Ardeitsamt Wiesbaden
Ecke Detzhelmer- «.SchwalSacher Str.
Gefckäftsftunden von 8—1 und
8—6, SonntaaS von 10—1 Ubr.

Telefon Rr . 578 und 674.
(Naavruck verboien.)

Offene Stellen.
Männl . Personal:

4 Gärtner.
Steinbauer.
Metallfckleifer.
Mechaniker.
Hufschmied.
Wagner.

3 Bau - u. Möbelfckreiner.
1 Küfer f. Hol»- u. Kellerarbett.
2 Maurer . .
4 Pflasterer.
8 Maler und Anstreicher.
2 Tavezterer.
3 Sckneider auf Wocke.
1 Schneider auf Uniform.
2 Sckubmacker.
2 Buckbinder.
2 Herrschaftsbiener.
5 jg. Hausburfcken.
20 Erdarbeiter.
2 Taglöner f. landw. Arbeit.

KanfmämiifckeS Personal.
MSnnlfck.

2 Buckbalter.
1 Stenotvvist.
2 Verkäufer.
1 Reifender.
1 Reifender u. Kontorist.

Weiblich.
5 Kontoristinnen.
2 Buckbalteriunen.
8 Stenotypistinnen.
14 Verkäuferinnen.

SanSverlouol:
2 Stützen.
1 Kinberwärterin.
1 angeb. Jungfer.
30 Alleinmädchen.
7 Hausmädckcn.
10 Köchinnen.
(finft- und SckankwirtfchaftS»

Personal:
Mänalick:

2 3in »nerkellner.
20 Saalkellner.
4 selbständige Köche.
2 Büfettier . Zapfer.
1 ganz junger PcnfioiiZdiener.
6 Kupscrvutzer.
6 Silbcrvutzer.
4 Messervutzer.
10 Kiichenburfchen.
8 Hausbnrfchen für Rest.
6 Liftinngen.
Kellnerlebrling.

Weiblich.
2 HauSbälterinnen.
2 Stützen.
3 Büfettfräulein.
4 Zimmermädchen.
8 Herdmädchen.
3 Äademäbchen.
8 Köchinnen.
5 Kaffeeköchinncn.
4 Beiköchinnen.
3 Kalte Mamfcll.
3 Kochlebrfränlein.
30 Saus - n. Küchenmädchen.

Lelirstellen-Vermittlunn.
Wir suchen Lehrlinge für fol¬

gende Berufe:
Männl . Personal:

5 Gärtner.
1 Stukkateur.
4 Sckiloffer.
6 Svengler u. Installateure.
1 Eisengießer.
1 Drabtflecbter.
3 Buckbinder.
8 Tavesierer.
6 Tanesierer u. Dekorateure.
6 Polsterer u. Dekorateure.
5 Sattler.
10 Schreiner.
1 Drechsler.
4 Waaner.
1 Küfer.
1 Vergolder.
23 Bäcker.
4 Bäcker u. Konditoren.
2 Kpgditoren.
6 Metzger.
6 Schneider.
8 Scknbmachcr.
14 Maler.
6 Lackierer.
1 Tüncher.
8 Dachdecker.
4 Glafcr . 1 Kiinstglafcr.
1 OfenfeNer.
4 Buchdrucker.
1 Pbotogronb

Weibl. Personal:
2 Stickerinnen.
7 Schneiderinnen.
4 Weibseugnäbcrinnen.
1 Büglerin.
3 Putzmacherinnen.
1 Blninenbindcrin

Wir suchen Lebrftellen für
folgende Berufe:

Männlich:
5 Mechaniker.
3 Elektrotechniker.
1 Kürschner.
1 Zahntechniker.

Mietgesuche

S Amen suchen je ein MI.Zimmer
^on ^fw, täfüirfi« Benutzung der Tbermal -Bäder möglichst

' mit genauer A
" - derBäder unter

^e ^ Neu mit genauer Angabe der Lage der Zimnicr nebst
. 562 an die Exved. ds. Blattes

fKZnnücke.

Braver Junge 00m Lande
findet Lehrstelle bei Aufnahme
im Haufe in größerer Färberei
und Reinigungsanstalt . Off. n.
Ao. 14 Fil . bS. Bl.

Vielblicke.
Alleinmädcken f8606

gesucht, AdolfSallee 28, Part.
Bürgerliche Köchin *8°W

gesucht. Neroftratze 12.
Jg . Hausmädchen, ev.. von

hier, gef. Augnstaftratze 9-

sm

daS alle Hausarbeiten gründ¬
lich versteht, mit guten Zeug¬
nissen, gegen hohen Lohn ver
1. Mat gesnÄ. Vorzustellen
von 9- 4 n. S—8 Ubr. *8«>4
Sahn , Sckwnlb. Strobe 8. 1.

Schulfreies Laufmädchen gef.
Rbeingaiier Str . 4, Laden. *8t)8o

Beiköchin
gegen guten Lohn gesucht. Näh.
Rheinstrabe 77. 2. *8»77

Feinbiirgerliche Köchin
§it guten Zeugnissen für Villailbelmtnenstrabe 52 gestickt,

orstellen von 12—1 oder 4—6
Ubr. Wiesbaden. *8°7«

Besseres Allcknmädchen.
bas kochen kann, gesucht. Kaifer-
Friedrick-Ring 16. 1. f« 4«

Herdmädchen
füt 1. Mai verlangt . Pensson
am Paulinenschlötzchen.Sonnen¬
berger Strotze 4. *M88

Tücht. Taillen » n. Znorbei-
terinnen ges. Schmidt. Markt-
strabe 3. 1. 8848

Gesucht wirb ver Slnfang Mai
für neuerrichtetes kleines Pen¬
sionat in Wiesbaden perfekte

Röchln
die die einfache u. feine Küche,
sowie Backen und Einmachen
versteht. Angebote m. Zeugnis¬
abschriften und Gebaltsanfvr.
n. A. 561 Erv . bs. Bl . 887ü

MchV»l>Mnheim
metzrerc perfekteerinnen
aus Oberhemden. Kostüme und
feinste Damenwäsche bei hohem
Lohn, freiem Logis und Fahrt-
vergütnng

aekucht.
Eintritt Anfang ober Mitte
Mai . Nur erste Kräfte wollen
stch melden. «. 587
Arthur Sckönwasser G. in. b. H..

Damvswaschanstalt,
Bad -Nauheim-Schwalhcim

sPost Friedberg i. H.i.

»um 1. Mai gesucht. Meldungen
Nikolasstrabc 11.

Stellen suchen.
Weibliche.

Salböl . Fräulein , *8072
24 Jahre , ans guter Familie,
welches einige Jahre in einem
gemischten Kolonialwarengesch.
sowie auf einer Postagentur
tätig war . wünscht angenehme,
dauernde Stellung . Gefl. Ange¬
bote mit Gebaltsangaben bei
freier Station an Frl . Dickc-
fcheib, Steeg b. Bacharach erb.

Zu verkaufen
*Diverse.

Schöne Ferkel »u verkaufen.
Sckiersteiner Strabe 80. fssos
Verfch.Betten 15—25,KIeiderkckr.
8—20, Wafchk. 14, Küchenschr.
18, versch. Tische. Eisfchr., Bade¬
wanne. Gartenmöbel bill. »u vk.
Frankenftratze 3, 1. *8°84

Bersch. Betten . Kleiderschr.,
Wafchk., Gartenmöbel, EiSschr..
Badem.. Vertiko, versch. Tische.
Nähmaschine zu verk. Bleich¬
strade 25. Part . »M2

Eiserner MschoischrMd
bill. zu verk. Rheinstr. 80. 2. f735

D.-Fahrrad . Geweihsamml..
Sofa 12. 2 Bett . 15. 25. 1- u. 2-t.
Schränke 10 11. 14, Waschk. 10.
1 Hrn .-Anzug IG Kom. 8 Mk.
Bleichstratze 3fl. Pqrt . WM

Solide GaSzuglamv«. mefstng,
komplett billig zu verkaufen.
Rbeinftratzc 80, 2.

Kaiifgestiche
Kaufe »ix den höchsten Preisen

getragene ^ erren-
und Vamenklelder,

Schuhe u. Möbel all.Art . 3434
A. Holzhev. Wellritzstratze 7.
Kl. Bücherschrank, gut erhalt .,
llig zu kaufen gef. Angeb. m.
reis Poftlagerk. 568 erbeten.

*3076

Kapitalien.
Selbllgeber gibt Darlehen

an, reelle Personen u. Firmen
>- " d. Höbe a. Wechsel. Schuld¬
scheine. Möbel. Erbschaft. Ü. d.
Bertr .. Böhm. Oranienstratze 34.
Mittelb . Part . l. »sse

Verschiedenes.

Käufe!
Gebrauchte

Flügel
und

Pianinos!
Pianinos:
Blüthner 800.-
Feurich 720 .—
Konisch 600 .-
E.Schellenberg 480 .-
Rosenkranz 450 .-
Biese 250.—

Flügel:
Steinway&Sons 1600.
Sechsteln 1200-
Seifz 700.— I

Ernst

SdiellenbergJ
14 Grosse Burgstr. 14.

Pianomagazin.
386(1

Von heute ab
ganz mag. Dörrsseifch Pfd. 80 Pf.
Speck zum Auslassen

bei 6 Psd. das Pfd . 55 Ps.
schöne Solvcrbafpel Pfd. 60 Ps.
Banchläppchen. frisch

und gesalzen Psd. 60 Pf.
stets frisch. Hacksseisch Psd. 60Ps.
als Svez. Mettwurst Pfd . 70 Pf.
Herz-Kotclette Stück 25 Pf.

61 Schwalb. Str . 61. resis

! Briefmarken
1—FftUsImneii . =
l fiuswohl bill. Jöh. Christ«
1 m &BB, Kempten (Bay.)

Hunde werden geschoren,
kupiert u. gewaschen. Hclenen-
strabe 18, Htb. Pt . r . 3859

FrauNergerMrenologin
iEintreffcn jeder Angelegenheit!,
Elleubogeiigassc15, Hinterh ., 1.18547

Phrenvlonin
Fra » f&citn Richard

19-iähr . Berus,
wohnt Wagemannttratze 33.

früher Metzgeraasse. 3733

find , liebevolle Aufnahme
Iin deutscher Privat -Ent - 1
bindungs - Klinik , kein |
Heimbericht , kein Vor¬
mund erforderlich , +T7isi
Fr. Weber, rue Pasteur 36, ]

Nancy, Frankreich.

Flechten
näss .u.trock.Schuppenflechte
Bartflechte , skroph . Ekzema,offene Füße
Hautausschiäge , Aderbeine,
böse Finger , alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf
Heilung hoffte,versuche noch
die bewährte u. ärztl. impf
Rino - Salbe

Frei von schädlich. Bestandteilen;
Dose Mk. 1,15 u. 2,25.

Man achte auf den Namen
Rino  und Firma

Rieh . Schubert & Co.
Weinböhla -Dresden.

Zu haliait In allen Apotheken.

||I""1| IIHl MM 2JlQfelQES Qm Qm flUi

Diakonissen -Mutterhaus
paulinenstiftung.

Das Krankenhaus der Paulineustiftung bedarf dringend der
Erweiterung . In der letzten Zeit war es über und über belegt.
Nur durch Bereitstellung aller irgendwie vcrsiigbaren Schwestern-
zimmer und durch die äntzerste Anspannung unserer Pflegekräste
ist es uns möglich gewesen, die operativ dringlichen Fälle anf-
znnebmen. Aus die Dauer ist dieser Zustand »ubaltbar . Unter
ihm leiden in gleicher Weise Schwestern wie Pflegebefohlene.

Darum bat fick der Vorstand nach eiiigcbenden Erwägungen
einmütig zu einer lfrwciternng des Krankenhauses entschlossen.
Es soll ein Flügel für Privatkrankc angebaut und gleichzeitig ein
allen Anfordcrniinen der moderncii Ehirurgie entsprechender
Ovcrationsiaal eingerichtet werde». Durch den Neubau werden
die seitherigen Räume für Privatkranke in unserem Saufe für
Kranke 3. Klasse frei. Diese können bann nach Art der Erkran¬
kung besser verteilt werden. rvaS einen wesentlichen Fortschritt
bedeuten würde.

Die Kosten der geplanten Erweiternng sind ans 250 000 Mk.
veranschlagt. Das ist eine neue, schwere Belastung »iiseres Wer¬
kes. In der Hanvtsache soll die Bansumme durch Anleihen gedeckt
werben. Aber für den ersten Anfang bedürfen inir eines Zu¬
schusses durch Gaben der Liebe. Sie sollen »ns beweisen, dab die
grobe Gemeinde nuferer Freunde und Gönner in Stadt und Land
auch diesen ernsten Schritt auf den Weg der Entwicklung unserer
Stiftung mit ihrer tatkräftigen Teilnahme begleitet.

In erster Linie wenden mir uns an unsere evangelischen
Glaubensgenossen, die wissen, was unsere Panlinenstistung für
den Dienst der Barmherzigkeit in unserem Bezirke bedeutet. Gebt
Eurer dankbaren Mitfrende über den reiche» Segen, mit dem
Gott fick bisher zu nuferer Arbeit bekannt bat. Ansdruck durch
opferwillige Handreichung in unserer gegenwärtigen Verlegenheit.

Unsere Bitte gebt weiter an alle früheren Patienten , denen
Gott durch die Kunst unserer Aerzte und die Pflege nuferer
Schwestern die Gesundheit wiedergefckenkthat . Helft dock an
Eurem Teile mit, dab andere nach Euck im KrankenbanS der
Paiilinenstiftnng die gleiche Erfahrung der Hille und Heilnna
macken.

Nickt zuletzt gilt unser Aufruf allen 0' deldenkenden ohne Unter¬
schied der Konsessson. Weil mir in nnserei» Krankenhanse »ack
Kräften Angehörige aller Konsefsionen pslegen. haben >vir anck
die Freudigkeit, die gegenwärtige Notlage unseres HanseS allen
mitzuteilen, die ein Verständnis für den grobe» Dienst eines
Krankenhauses an der leidenden Menschheit besitzen. An sie rickten
wir die Bitte : „Vergebt unsere Paulinenstiftung nicht in ihrer
gegenwärtigen Notlage und tragt dazu bei. dab diele alte
nassanische WobltätigkeitSanstalt ihren wachsenden Aufgaben
gereckt werden kann.

Wer da feiet im Segen, wird a".ch ernten im Segen!
Der Vorstand : 3741

VerlagShuckhänöler Dr . Bergmann . Direktor Pfr . Christian. Ma-
ior a. D. Freiherr von Ende, Konssstorialvräsident Dr . Ernst. Frl.
M. Goetz. W. Saeffner . Dr . Seile . Dekan Krämer . DörSborl.
Lanbeshauvtinaiin Krekel, Frl . E. von Massenbach. Generalfuver-
intendent Ohlv, Polizeipräsident von Sckenck. Generalleiltnant
z. D. Schuck. Kommerzienrat Soehnlein -Pabst. Oberin I . von

Wintzingerode. Hofmarfchall von Sohnhorst. Königstein. 816

Schulranzen 127/11
Beisekofftr

Xtlusenkoffer
Handtaschen

Portemonnaies
Rucksftcke.

fleusserst billige Preise.

A . Lefscherf,
IO Faultmmnenstrassel©

Zur Aufklärung!
Zu der vor einigen Tagen in dieser Zeitung erschienenen

Notiz : „Tätowierungeu entfernt schmerzlos ", möchte ich
bemerken, daß ick) mit dem, vor einigen Wochen hier in der
Friedrichstraße wohnhaft gewesenen Kosmetiker Knßler,  nicht
identisch bin , und daß ich nach wie vor die schmerz- u. gefahr¬
lose Anwendung zur Entfernung von Tätowierungen aussuhre.

£t. Kofylmann, Mauritiusstraße 5.f.8611

faur . Ansstob., Uebelk., Magendruck nachd.Essen. Blähung ..
Vcrdauimgsstör . ii. Appetitlos, werd. behob, durchs , ärztl.
erprobt .n.empf.Magentabl .nachGeh.San .-Ratr >r.Bachem. > ^
61r.Schachtel1.20Mk.. kl.Schachtel 80Ps .. in all.Apotheken. 1 ^-

Gutschein
Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unseren Geschäfts¬
stellen NikolaSstratze11 u. Mauritiusktrabe 12. sowie bei
nuferen Anzeige-Annahmestellen oder bei vostfreier Zu¬

sendung dieses Gutscheins

eine SinschreibegebüHr von 20 ps.
tu bar ober Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige

in der Größe von

3 Zeilen
nur ln den Rubriken : Zu vermieten — Mietgesuche—
Zu verkaufen — Kaufgesuche—Stellen finden — Stellen
suchen—Verloren — Gefunden — Tiermarkt — Gelber
— Heiraten —Hvpotbeken- und GrundstllckSmarkt in den

Wiesbadener Neueste Nachrichten
einmal veröffentlichen. — Für jedes Inserat wird nur
ein Gutschein angerechnet. Jede weitere Zeile kostet

10 Pfennig in den obengenannten Rubriken.
Wortlaut bcS Inserates:

Aut Geschäftsinksrate findet der Gulschein feine Ver¬
rechnung, ebenso find Anzeigen von StellenoermittelungS-
Büros , Althandlern . Säufer - und Grundstücksmaklern
von dieser Vergünstigung ausgeschlossen. Derartige In-
serate werden als Gekchästsinserate betrachtetu. mit 20P1
pro Zeile nebst Rabatt bei Wiederbolnngen berechnet

Offerten bezw. AuSknnftSaebiibr durch iinfere
Ervedition beträgt 20 Pf . ertra.
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NönigNche Schauspiele.
Montag, 27. Aprtl, abend» 7 Uhr:
42. Vorstellung. Abonnement D.

Der Bönen des Odvsseus.
Dramatische Dichtung in ts Akten

von «Serhart Hauptmaun.
I » Szene gesetzt vo» Herrn Legal
Odysseus
Telemach
Laertcs
AntinooS,
Amphinomo»,
Kteftppos,
EurymachoS,

Herr Evcrth
Herr Albert

Herr Lchrmann
Herr Schwab

Herr Schneeweiß
Herr Rchkopf
Herr Radius

(6te Freier)
GumaloS, Eauhtrt Herr Zollin
Leukone, seine Enkeltochter

Frl. Gauby
Melaniens, Ztegenhirt Herr Legal
Mclanto, seine Tochter

Frau Bayrhammer
Noaimon, ei» junger Schwcine-

Hirt Herr Herrmann
Eurykleia Frl. Sarlfen
Glaukos, Herr Spieß
LykurgoS, Herr Düring
IdomencuS, Herr Lautemann
Hektar, Herr Andriono
Lamon, Herr Wenzel
DryaS, Herr Becker
Euphortou
nnd ander«

Herr Weyrauch

sHirtcn)
Spielleitung: Herr Legal. — Deko.
rativc Etnricht.: Herr Maschinerie,
Ober-Inspektor Schleim. — Kostüm,
liche Einrichtung: Herr Gnrdcrobc-

Obsr-Anspektor Geyer.
Ende gegen 9.30 Uhr.

Dienstag, 28., Ab. C: Die Boheme.
Mittwoch, 29., Ab. D: Samson und

Dalila.
Donnerstag, 30., ansgeh. Ab.: Ein,

malige» Gastspiel de» Hrn. Georg
Baklanoss: Rigoletio.

Freitag, 1. Mai, Ab. A: Di- Jour,
nalisten.

Samstag, 2., Ab. B : Polenblut.
Sonntag, 3., AS. C: Parstfal.
Montag, 4., Ab. D: Der einsame

« -«.

Residenz-Theater.
Montag, 27. Apris, abend» 7 Uhr:

Lutti.
Schwank tn 4 Akten von Pierre
Bebcr. Deutsch von Max Schönau.

Spielleitung: Ernst Bertram.
Lutti Stella Richter
Dupont Kurt Kellcr-Rebri
Castillon Ernst Bertram
Frau de» Echanguettc»

Marg. Llider-Freiwald
Renec, ihr« Tochter Elsa Erlcr
Daburon
Francolt»
Bru
Frau Bru
Fra« Petttboi»
Frau Chevrel
Gustav, ihr Sohn

Reinhold Hager
Rudolf Rarlak
Willy Ziegler
Minna Agte

Margarete Krone
Luise Delosea
Alfred Rhode

Frau Marcaison TheodoraPorst
General Moreau-Chandonneur

Max Deutschländcr
Bezu, Briefträger Georg Bicrbach
Antoine, Diener bei Dupont

Nicolaus Bauer
Julie , KammermädchenKäthe Ru?
Marie, DienstmädchenDora Henzel
Emile, Diener Hermann Hom
Polizist Ludwig Kepper
Hausdiener Albert Pstslerer

Ende gegen 9.30 «Ihr.

Dienstag, 28.: Wir geh'« nach
Tegernsee!

Mittwoch, 29.: Müller».
Donnerstag, 39. : Kenn.
Freitag, 1. Mai: Die span. Fliege.
SamStag, 2.: Mod. Dichter-Abend.

Rurthsater.
Montag, 27. April, abend» 8 Uhr:
Gastspiel de» berühmten und be¬

liebten Frist Stcidl-Enscmbl-S.
Bravo -Dacavo. Die neue Revue.
Revue-Burleske i„ 0 Bildern von
Mar Reichardt. Musik von Rudolph
Thiele. Einlagen von Max Larsen.
In Szene gesetzt von Direktor Fritz
Stcidl. Ballett» und Tänze arran¬
giert und einstudiert vom Kgl.
Mall. Hofballettmeisicr Giovanni

Ceruti. Dirigent: Kapellmeister
Han» Wiedcy.

1. Bild:
Am Bahnhos Frledrichstratze.

2. Bild:
Bor der Passage.

3. Bild:
Ein Sportfest.

Großes Sportballett.
4. Bild:

Ans dem Wttwenball.
Tango Argcntluol

Aetanzt von Flora Steidl und Gio¬
vanni Eerutl.

8. Bild:
I « Friedrichshai».

«. Bild.
Beim Rosenkavaller.

Großes Blumenballett.
Ort der Begebenheiten: Berlin.

Ende gegen 10.39 Uhr.

«iS 30. April täglich abend« 8 Nhr:
Bravo-Dacapo!

Freitag, 1. Mai: Die KinokSuigin.
SamStag, 2.: Die Kinokönigtn.

Auswär tige Theater.
Lereknfgte Stadttheater

Frankfurt a. M.
Opernhaus.

Montag, 27. April, abdS. 7.30 Uhr:
Poleublnt.

Schaslpiekhaa».
Moniag, 27. April, abend» 8 Uhr:

Die dumme Doortj«.

Neues Theater Fraakkurt a. M.
Montag, 27. Aprtl, abend» 8 Uhr:

Di« Schissbrüchig««.

KSnlglickie Schausviele Cassel
Montag, 27. April, abds. 7.30 Uhr:

Hasemanns Töchter.

Kroki , voftbeatrr Mannheim.
Montag, 27. April, abends 7 Uhr:

Die »erkanfie Braut.

rLurtik»,I8 Mj68hkl<l6N.
(Mtxstollt von ökw VortcetirsdrirkLU.)
Dionst !»* , 28 . April:

Vormittags 11 Uhr:
Konz ert d.St ädt .Kurorchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung HerrErichWemheuer.
1. Ouvertüre zur Operette

„Dichter und Bauer 4
F. v.Suppö

2. Das Spitzentuch der Königin,
Gavotte Joh . Strauss

3. Am Wörther See , Melodie
A. Jungmann

4. Die Schönbrunner , Walzer
Jos . Lanner

5. Potpourri aus der Oper
„Mignon “ A. Thomas

6. Bin schon da, Galopp
C.  Zeller.

Nur bei geeign . Witterung:
Maü -coadi -AusfSug

nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

AS »oi3 « 4*nn en ts - ii ©« ssert
Städtisches Kurordiester.

Leitung : Herr Herrn . Irmer,
Stadt . Kurkapellmeister.

1. Nordisdie Sennfahrt,
Ouvertüre N. W. Ga de

2. Ungarische Tänze Nr. 5 u. 6
Joh . Brahms

3. Les rendez -vous , Suite de
valse Ch. Gounod

4. Finale aus der unvollendet.
Op, „Loreley “F.Mendelssohn

5. Ouvertüre zur Oper
„Mignon “ A. Thomas

6. Intermezzo aus der Oper
„Cavalleria rusticana“

P. Maseagni
7. Souvenir de Chopin

A. Bekker
8. Einzugsmarsch M. Jeschke.
Nachm. 5 Uhr im Weinsaaie : -

Tee -Iioitatert.
Abends 8 Uhr;

Abonnenients - Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn . Irmer,
Stadt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Preziosa“
C. M. v. Weber

2. Grosses Duett aus „DerTrou-
badour “ G. Verdi

3. Bei uns z’Haus, Walzer
Joh . Strauss

4. Huldigungsmarsch aus „Si¬
gurd Jorsalfar “ E. Grieg

5. Ouvertüre über zwei schwe¬
dische Lieder J . Foroni

6.Drei spanische Tänze
M. Mofzkowski

7F 4 'er Oper „Das
Nachtlager in ranada“

C. Kreutzer.

Filmdrama in 4 Akten von
Rudolf Presber.

In der Hauptrolle die
grosse Künstlerin

Ferner das interessante
Beiprogramm.

Eigen . Künsüerorchester.
Preise der Platze von

50 Pfg . bis 2.30 Mk.
Militär ohne Charge Er-

mässigung . „OT.U

Wiesbadener Straßenbahnen.
Am 1. Mai er . wird auf allen Linien der Dommersahr-

pla « eingeführt.
Plakatfahrpläne find ans der Betriebsverwaltung und bei

den Agenturen erhältlich.
Taschenfahrpläne sind bei den Schaffnern und an der Bahn-

kaffe zum Preise von 10 Pfg . p haben.
3874 Betriebsverwaltung.

Israelitische Uulturgemeinde.
VorftandSwahl.

Für Herrn Justizrat Dr . L. Seligsohn, welcher anstelle des
vom Amte zurückgetretcnen Herrn Simon Heb zum Vorsitzenden
des Vorstandes ernannt und als solcher verpflichtet worben ist,
sowie für Herrn Moritz Heimerbinger. dessen Amtszeit abgelaufen
ist. sind nunmehr zwei Vorstandsmitglieder zu wählen.

Die stenerzahlenden Gemeinbemitgliedcr werden hiermit zur
Vornahme dieser Wahl auf

Sonntag , den 3. Mai . vormittags von 10—11K Ubr
in den Gemeinbefaal, Sckulberg 8,

höflichst eingelaben. Die Liste der Stimmberechtigten liegt von
beute ab 8 Tage auf dem Gemeinde-Amtszimmer, Emfcr Strasse 6.
zur Einsichtnahme offen.

Wiesbaden, den 20. Avril 1814. 120/8
Der Vorstand der israelitischen Kultusgcmeinbe.

Justizrat Dr . Seligsobn.

ist seit den berühmten Forschungen der Professoren My-
Zaki, Bergell Danilewski , Serono etc. beute fast jedem
Gebildeten geläufiger Begriff und die steigende Nach¬
frage nach Lecithin-Präparaten beweist, dass dieselben
heute ein tägliches unentbehrliches Nährmittel gegen
Schwächen des Körpers und des Nervensystems geworden
sind. Nervenmark Trabol ist besonders geeignet wegen
der Reinheit und vorzüglichen Qualität , seines hohen
Lecityingehaltes , seiner leicht erdaulichen Eiweibbestanv-
teile und blutbildenden tzaemotogenbestandes derartige
Schwächezuständezu kräftigen, namentlich wo geschwächte
Verdouungsorgane zu berücksichtigen sind. Nervenmark
Trabol ist in Wiesbaden vorrätig in der « ronen»
Llpothekc , Gerichtstraßc 9.

ssns

Metzgerei ftnton Ziefer.
Empfehle:

Rindfleisch.
Sackfleisch , stets frisch . . . 70,3,
Schweinefleisch zum Braten . 7VH
Solperfleisch von 40 —50 und MO$
Dörrfleisch . 88H
Speck zum Auslaffen . . . . 60,3,
Als Spez .: Sansm .Seberwurst 0VH

Leberwurst . . 40,3,
Blutwurst . . 40,3,
Blutmagen . . 60H
Mettwurst

z. Schmieren 80H
Kleischw -rrft . . 70$
Preßkopf . . . 70H

Nur 17  Mriettstrassr 17.

| Romane |
1 aus den „Wiesbadener Neueste Nachrichten" werden V
f bei der Haupt -Geschäftsstelle, Nikolasstraße 11, und §
1 Mauritiusstraße 12 im Sonderabdruck zum Preise von Z

I nur 40  Pfennig
1 abgegeben. Es sind noch vorrätig:

I Mag auch die Liebe weine»s,.tm
I Der Sturz von der höhem
| Die Abgabe erfolgt lediglich zurAnnehmlichkeit unserer
s Leser und nur solange der Vorrat reicht. Versand nach
1 auswärts nur gegen Voreinsendung von 60 Pf . franko.

“»iHiiimmniiiiiiiiiumuiiiuiiimiiimimiiinmuimimmiminuiiitHHimiiimiimimiMUimmimitmiiiiiiiiiimir

Verdingung.
Die Arbeiten u. Lieferungen

zum Neubau des Visinalwegs
Kiedrich-Hausen v. d. H. in der
Gemarkung Kiedrich, im wesent¬
lichen nmfoffcnd:
1. 17168 Kbm. Bodenbewegung,
2. 10850 Qm . Böschungsbeklei¬

dung,
3. 6850 Mir . stufenförmige Ein¬

schnitte (Terrassen!,
4. 214 Mir . Nobrdnrchläsie ver¬

schiedener Lichtwclte,
8. 17600 Qm. Chaussierung
sollen öffentlich vergeben wer¬
ben.

Zeichnungen u. sonstige Ver¬
dingungsunterlagen liegen in
dem Geschäftszimmer dcS Lan-
dcSbauamtS. Wallnfer Str . 13,
zur Einsicht ans . durch welches
die Angebotsbefte gegen vost-
freie Einsendung von Jt  1 .—
bis zum 18. Mai ds. Js . erhält¬
lich sind.

Die Angebote sind in einem
verschlossenen Umschlag mit der
Aufschrift: „Neubau Kiedrich-
Hausen v. d. H." vosifrei bis
zum 16. Mai . vorm. 11 Uhr
an bas LandcSbauamt einzu-
reichen, zu welcher Zelt die
Oeffnnng der Anaebote im Bei¬
sein der etwa erschienenen Bie¬
ter erk̂ laen wirb.

Wiesbaden, 23. Avril 1014.
Der Vorstand des Lanbes-

bauanits.
8 a u *r DU»4

AWi-l>kt!kM.
Bringe hiermit meiner werten

Kundschaft in Wiesbaden und
Umgebung zur Kenntms ., dass
ich mein Geschäft von Hochstatten-
strassc nach

B eichfiraße 55
verlegt habe. Zugleich empfehle
ich mich in Schleifen u. Rapa-
raturen , nebst grosser Auswahl
in Solinger Stahlwaren.
f.86 13 R . Rlbertr.

Abbruch.
Gr. Posten Türen u. Jenster in
jeder Größe, Abfchlusst., Haus-
türen . Spülsteine . Fensterläden.
Baabolz «. Backsteineu. dal. m.
abzugeben b. H. Pilgenrötber.
Wiesbaden. Dotzb. Sri . 75. stss

OasoehtlmiMlIi)
^.

ilifi-Mriifll

demifrefl zim Sdivfz dcF̂rmneWübepf.feiitetfw.
Vorrätigmalte*ÄpeHwÄea
unü Lvogsfisn . 'Im

gFei5ÖeFgrisjnal|ic&atfePemjt:

Mki-  Mil WiflkkSeP
Dienstag , den 28. Avril er., vormittags 0Y~  nnd nach« ,
beginnend versteigere Ich zufolge Auftrags in met*f
steigerungsfaale

23 Schwalbachcr Strasse  23,' ,
nachverzeichnete wegen Wegzugs, Auflösung des Hai'E
aus Nachlässen mir übergebene Mobiliargegenftände

hellnussb. Schlafzimmer-Einrichtung best, aus : 1L
Kleiberschrauk. Waschkommodem. Marmor u. «!f»
fad, Nachttisch, Schreibtisch u. 2 Stühle , 2 cga>k
Betten , dio. Nussb. lack. u. cif. Betten, Waschkoin"̂
und ohne Sviegelanfsätzc. Nachttische. Aull" '
schränke, ein- u. zwcitür . Klciderschr.. Kommoöc»-
ständcr , Ottomanen. Sofa , 4 Sessel u. 2 Stühle >" s
bezug. Birkenbolz-Sosa u. 2 Srss. m. Plüsch, Div-^
m. Taschenbezug. Divans , Sofas , Maliag^EwjSviegelausbau , Eicken-Salonschrank, Mahag .-I "'"-
Eichen- u. Russb.-Büfetts . Eichen-Servante , Eicht"'
baum-Scrviertischc. Nussb.-Ausziehtisch, sehr schönt^
Gewehrschrank, Eichen-Serren -Schreibtisch mit .,
2 eg. Nussb.-Dovvelschrcibtilchc. Nuhb.-Divl .-E,
eis . Gcldschrank,  Etageren , Paneclbrettcr , ^
Staffeletcn , Nivv-, Nüb-, Svtel -, Sofa - und anbcu
Rohr - und Polster-Sessel. Stühle . Singer -StoA?,
Violine, Notenständer, Balkonmöbel, Sviegcl , i-Ä
und andere Bilder . Nivv- lt. DekorationSgegenstE,
Porzellan , GebraiichsgcgenktLndealler Art , Past '^
Milchkännchen, 00 Weingläser 0.2. Tcvviche. LinvleU"
Partie gute Portieren , Fenstermäntel , Decken, 8"°,>Jranen - und Herren-Kleiber und Leibwäsche,
lamvcn, sehr schöne Gas - und clcktr. Lüster. elM
lamvcn, Pctrol .-Ofen. sehr schöner Gaskamin
und Eichen-Schranklnifsatz. gute cmaill. Badem""«
Gasbadcosen, Schreibmaschine, Krankcntisch, rundet
tisch mit Schirm, Küchen- und sonst. Haushalt »""
stände aller Art , sowie . ,,«ammittags 3 Uhr beginnend zum Nachlasse des t Htt>'

v. Osterwald gehörig: , d
fa st neuer Krankenfabrstnbl.  2 künftl.
Leder. Zimmerklosett. Neisekoffer. sehr gute Hcrre""'
und Leibwäsche etc.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am VerstcigcrungStage.

Wilhelm ^ elfrich,
Telephon 2041.

Auktionator und Taxator.
«chwalbacher St"

Amtliche MzeiW
Büroafststentenstellc. rr.!tj

Die demyächst frciwerdenbe Stelle eines BllraLm^der Unterzeichneten Gemeindeverwaltung soll im
tember ds. Js . neu besetzt werden.

Das AnfangSgcbalt beträgt 1400 Mk., steigend w>w"K
lich mm 100 Mk. und fllnsmal alle zwei Jahre um 10"
zum SLchstbetragevon 2400 Mark. «fr

Die Stelle ist rubegehaltsberechtigtnach den U
Staatsbeamten geltenden Vorschriften in Verbindun"..!,,
Bestimmungen des OrtsstatutS über die GemelndebeaM>L,i

Die Anstellung erfolgt auf einjährige Probezeit ,r
monatlicher Kündigung und nach der hiernach erfolgi"!jji>
ttaen Anstellung nach fünfjähriger Dienstzeit in der
Lebenszeit.

Die Stelle ist den Militäranwärtern Vorbehalte», u
Bewerber müssen in der Lage sein, volizeiliche Ver"° }i

selbständig zu erledigen, mit dem Kassen- und Rew""Msowohl als auch mit den Bestimmungen der Armen""'
genau vertraut sein. Die Beherrschung der Stenogravvn
Schrenl ist notwendig. a.M

Bewerbungsgesitche nebst Zrvilvcrsorgnngsscheiti, " «ff
und etwaige Zeugnisse sind bis svätestens zum 1. I ""
der Anfsmrift „Büroafsistentenstellc" einzurcichcn. .

Svnnenberg , den 21. Avril 1914.
Der Bürgermeister:

Kassenasssstcntenttelle. 11
Die neu eingerichtete Stelle eines KassenassistenArk

hiesigen Gemeinbckasiesoll im Lause des ZNonatS <Seot"TJ
besetzt werden. Das Gcbalt beträgt 1400 Mk. Es >0 *c£|itf
sicht vorbanben, dass die Stelle in die Gehaltsklassc ^ fö
wird, alsdann beträgt das Gehalt 1400 Mk.. stei"-"̂ ;''
iäbrlich um 100 Mk. und fünfmal alle zwei Jahre um 1
2400 Mark. t , pttj,Verlangt werden gründliche Kenntnisse des Kassem ß
nungswcsens , der Stenergesetze und der Bcstimmiinm^ ilt,Verbrauchsabgaben. Bewerber muss d>c Stenogravbt"
nnd in der Lage sein, eine Kaution von 1000 Mark 3».
Kaution kann auch durch Abschluss einer VerstcheV'"
werben. ,

Die Stelle ist den Militäranwärtern Vorbehalten. ,teeignete Bewerber wollen ausführliche Bewcrocbenslauf. Zeugnissen tn Abschrift und amtsarVLp. ,
sniidheitsattest bis svätestens zum 1. Juli 1914 einret >

Sonncnberg b. Wiesbaden, den 16. Avril 1014. Jp
Der Grmcindcovrstand: Buchelt,  Btir ^ ^

" ilf_ „ Bekanntmachung. „ L
Dte Kewerbesteuerrollc des Gcmeindebezirks jlU

Veranlagnngsiahr 1914 liegt von Montan , den 27.
ab mährend einer Woche auf dem Geschäftszimmer
Bürgermeisterei öffentlich aus . « td

Gleichzeitig wird darauf hingewiescn, dass nur ^
ttaen des VeranlagnngSbezirks Einsicht in die Rolle

Rambach, den 23. Avril 1914.
Der Bürgermeister . I. V.: Ott.  Beines

PerNderNgen im SütnllienflonD Wie
Gestorben: ^

Am 22. April: Konbitor Friedrich Paul, 34 I . Ehefrau^
geb. Stoppel, 69 I . Witwe Softe Overdyck, geb. Fluhinc, sl “ 3, 'f
llhristlan Knbgel, 79 I . Ehefrau Alma Harlße, g-b. H'l^ ' 'fi /
28. April: Priv. Wilhelm Diehl, 68 I . Witwe Christine2!^°"
78' I . Ofensetzer Adolf Platz, »g I . Ehefrau Fohnnnettk
Diehl, 3t I . Elisabeth Müller, 1 I . - Am 24. Aprtl: 15̂ *"
bach, geb. Walther, «3 I.

dt % Blan -wrisser dt  ^X SntltnliieSX
nie die Farbe verlierend, billigst
Waggon-, karren- und korbweisc.

Kohlenhandel - Spedition
W„ Huppert & Co .,

Manritiusstrosse 5.
219,3 Telephon 32

t
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